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Annahme der Krifensürsorge.
JurüeKhattung der

Sozialdemokraken .
m. Berlin , 12 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Man muh der neuen Mehrheit des Reichstages nachsagen, daß sie
letzt rasche Arbeit leisten will . Sie hat sich am Freitag nicht einmal
die Zeit genommen, die Lesung des Notetats zum Ende zu führen ,
brach vielmehr die Aussprache ab , nachdem ein kurzer aber scharfer
Zusammenstoß zwischen dem Zentrum und den Deutschnationalen
über das Schulgesetz stattgefunden hatte. Herr Dr . Schreiber vom
Zentrum oerhöhnte die Deutschnationalen wegen ihrer Kulturpolitik,
die noch stark nach frischer Farbe röche und verbat sich irgendwelche
Belehrungen von rechts her, um sich allerdings nachher von den
Deutschnationalen sagen lassen zu müssen, daß nur durch ihre Schuld
das Reichsschulgesetz das letzte Mal nicht über die parlamentarische
Bühne gehen konnte.

Dann muhte man aber die Aussprache abbrechen, weil das
wühsam zu Stande gekommene Kompromiß über die Krisenfürsorge
noch in erster Lesung beraten werden muhte , um am Freitag abend
durch den Ausschuh bejaht zu werden , nur daß er am Samstag noch
einmal verabschiedet werden kann. Es ist gerade , als ob die Par -
teien Angst hätten, daß die bisher zu Stande gekommene Einigung
nicht allzulange halten wird , wofür ja in der Tat mancherlei spricht ,
obwohl die Sozialdemokraten vorläufig sehr zurückhaltend sind und
ihre ganze Taktik nur darauf anlegen , die Deutschnationalen aus-
zuschalten . Immerhin, wenn sie offiziell als den ersten Erfolg ihrer
neuen Politik feiern , daß es ihnen gelungen sei, den Hochverrats-pt °Seß gegen die Kommunistenführer , der voraussichtlich eine ganze
Anzahl von Kommunisten jahrelang aus der politischen Arena
verbannt hätte und in der kommenden Woche vor sich gehen sollte,bis zum Herbst nächsten Jahres zu vertagen, so wird die Befriedigung
iiber diese Art der Verständigung bei den Bürgerlichen Parteien
recht geteilt sein . Allerdings gibt der „Vorwärts" zu , daß es sich
vorläufig nur um einen Versuch handelt , der praktisch darauf hin-
aueläuft , daß die Mittelparteien von Fall zu Fall mit den Sozial «
demokraten über das Höchstmaß des augenblicklich Vrreichbaren sich
verständigen wollen, mit dem Zusatz, daß , wenn eine solche Ver-
Kündigung gelingt , die Sozialdemokraten keine Anträge mehr stellenwollen , die über das Vereinbarte hinausgehen, und solche Anträge,wenn sie von anderer Seite kommen, ablehnen wollen. Wohlver«ftanden , von Fall zu Fall . Das ist schließlich das einzige , was
dieses Kompromiß überhaupt tragbar macht. Wäre es als eine
Dauereinrichtung vorgesehen , würde es ein glattes Societas Leonina
zu Gunsten der Sozialdemokratie werden , bei der die Sozialdemo«' raten nur di » Vorteile und die Regierungsparteien nur die Nach-
teile hätten. Es ist im Reichstag davon gesprochen worden , daßdie Sozialdemokraten in ihrer Mehrheit heute , was sie vor 14
Tagen noch nicht waren, bereit wären, in die große Koalition ein -
Zutreten . Das wird offiziell bestritten . Es mag auch ganz dahin «
gestellt bleiben , wie weit die Darstellung richtig ist. Praktisch wer «
den , das steht jetzt schon fest, irgendwelche Konsequenzen nicht ge«
zogen werden können . Die Bayern und auch die Deutsche Volks-
Partei haben den Abmachungen zwischen dem Reichskanzler und den
Sozialdemokraten nur schweren Herzens zugestimmt, weil sie wohl
Ansehen, daß ihnen nichts weiter übrig bliebe , als eine ganz leise
Annäherung an die Sozialdemokraten . Sie halten aber nach wievor daran fest, daß eine engere Verbindung mit den Sozial-Demokraten etwa in Form einer Koalition ein Ding der
Unmöglichkeit ist. Sollte vom Zentrum oder von den Demokratend ' e Entwicklung nach dieser Seite hin forcivrt werden, dann wäre es'inrermeiidlidj, daß darüber die Koalition der Mitte auseinander -'richt . Darauf wollen es aber auch das Zentrum und die Demo-" alen nicht ankommen lassen . Vor allem die Deutsche Volksparteiwrsb dafür zu sorgen haben , daß die Sozialdemokraten aus dieserosen Arbeitsgemeinschaft nicht eine Trinkgeldkoalition machen . Es
^ agt sich , ob die Sozialdemokraten dauernd ein solches Maß von-Bescheidenheit an den Tag legen wie diesmal , wo es galt, den Keil

eTcr ?egen rechts hineinzutreiben . Nachdem aber die erste Erre-
^ung sich verlausen hat . denkt man allgemein über diese Kombination' l f)r skepti ' ch. Sie wird im besten Fall einige Wochen halten , dann
ni ^ °° ' °d ?r zusammenbrechen und von neuem die Frage stellen , ob' cht doch die Neuwahlen der einzige Ausweg aus allen Verlegen-leiten bilden .

Eine eigenartige Illustration zu den neuen Vereinbarungen bil-c übrigens eine Besprechung, die am Freitag nachmittag beim
Innenminister Dr. Külz stattfand . Herr Külz hat den dringendenunfch, das Gesetz zur Bekämpfung von Schmutz und Schund noch vor
Weihnachten unter Dach und Fach zu bringen , und will dafür die- le 'irhcit nehmen, wo er sie findet. Bei den Sozialdemokraten findet* lie bestimmt nicht . Er hat deshalb zu dieser Besprechung auchd°n den Regierungsparteien die Deutschnationalen herangezogen.Uerd ngs ist Herr Mumm nicht als Vertreter seiner Fraktion , son-rn alz Privatmann erschienen . Die Besprechung verlief für Herrn
„ uznicht sehr erfreulich. Es zeigte sich , daß die Auffassung über dieZnchkeit dieses Gesetzes bei den einzelnen Fraktionen sehr weit"

^ lnandergtng , daß deshalb an eine Mehrheit nicht zu denken ist. der Kamps im Plenum des Reichstags ausgefochten werden muß,v Überhaupt aus den Bruchteilen der einzelnen Fraktionen eineehrheit für das Gesetz gefunden werden kann.
Im Sozialpolitischen Auslchuh.

1
Berlin , 12 . Nov . Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichs -

nahm heute nach Schluß der Plenarsitzung den Gesetzentwurfdie Krisenfürsorge für Erwerbslose mit den Aenderungsanträgen1 Regierungsparteien und der Sozialdemokraten gegen die Stiin-en der Deutschnationalen , Kommunisten und Völkischen an . Die
lit* ^cr Deutschnationalen , Kommunisten und VA -

Ichen wurden abgelehnt . Der entscheidende Paragraph lautet nun »

„Die Errichtungsgemeinden der öffentlichen Arbeitsnachweise sind
verpflichtet , eine Krisenfürsorge für die Erwerbslosen , die Erwerbs -
losenunterstiitzung bezogen haben und ausgesteuert sind , einzurichten .
Die Krisenfürsorge ist auch solchen Erwerbslosen zu gewähren , die
schon in der Zeit vom 1. April 1926 bis zum Inkrafttreten des
Gesetzes wegen Ablauf der gesetzlichen Unterstützungsdauer aus der
Erwerbslosenfürsorge ausgeschieden find . Auch solche nach dem 1 .
April 132K ausgesteuerte Erwerbslose , die seitdem nicht lausend von
der öffentlichen Fürsorge unterstützt worden find , können aus Antrag
in die Krisenfürsorge aufgenommen werden ."

Weiter bestimmt die Vorlage in der jetzigen Fassung : „Für Er -
werbslose , die aus der Erwerbslofensürsorge der össentlichen Für -
sorgt in die Krisenfürsorge übernommen werden , besteht keine Warte -
zeit .«

Parlamentarische Beratungen
über die Abrüstunqsfrage.

T .U . Berlin, 12 . Nov. Gestern und heute befaßte sich der Unter¬
ausschuß des Auswärtigen Ausschusses des Reichstages unter dem
Vorsitz des sozialdemokratischen Abg . Mülle r -Franken eingehendmit der gesamten Materie der Abrüstungssrage im Zusammenhangmit der künftigen Ueberleitung der Miliiärkonirolle auf den Völker-
bund. Die Deutschvölkischen waren durch Gräfe , die Deutschnatio¬nalen durch Graf von der Schulenburg , die Deutsche Volkspartei
durch den Abgeordneten Dauch , die Wirtschaftspartei durch den Ab»
geordneten Bredt , die Demokraten durch Graf Bernstorff und die
Kommunisten durch Stöcker vertreten .

Eröffnung der sranzöstschen Kammer.
Poincare stellt das

Verlrauensvvlum .
Annahme mit 32k gegen 207 Stimmen .

F.H . Paris . 12 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute Nachmittag um 3 Uhr erfolgte die Wiederaufnahme der Be-
ratungen der französischen Kammer . Die Tagungsdauer wird sicher
sehr kurz sein . Irgendwelche Gefahren für die Regierung sind weder
in der Kammer , noch im Senat zu befürchten. Wenn auch keine
Begeisterung für das Kabinett Poincarö herrscht , so sind doch Abge-
ordnete und Senatoren übereinstimmend der Ansicht , daß die Regie-
rung mindestens bis zum Beginn der ordentlichen Tagung im Januar
ungefährdet am Ruder bleiben muß und daß in der außerordent -
lichen Herbsttagung das - Budget durchgesprochen werden soll.

Die Eröffnung der Sitzung der Kammer um 3 Uhr vollzog sichin vollkommener Ruhe . Nicht einmal die Kommunisten versuchten
irgend einen Mißton hervorzurufen . Auffallen konnte vielleicht,
daß nur die Minister des nationalen Blocks an Poincar6s Seite
bei der Eröffnung der Kammer saßen, wenn man von dem Ministerdes Innern absieht. Die Minister der Linken wohnten der Er-
öffnungssitzung im Senat bei . Der Präsident der Kammer , P e r e t ,hielt zunächst für die während der Ferien verstorbenen Abgeordneten
Nachrufe, dann verlas er 60 eingebrachte Interpellationen.Poincar6 bestieg hierauf die Rostra . Er forderte die Kammer
auf , die Jnterpellationsbesprechung zu vertagen. Die Regierungverlange unbedingt , daß das Budget als erster Punkt der Tages -
ordnung ' in Angriff genommen werde. Sie wolle nicht , daß die
geschäftsordnungsmähige Prozedur der außerordentlichen Dringlich-
keit eingeleitet werde, weil die neue Geschäftsordnung es möglich
mache , daß das Budget bis Ende dieses Jahres angenommen werde.PoincarS betonte , daß die finanzielle Lage seit dem Bestandseines Kabinetts sich außerordentlich gebessert habe und diese Tat-
fache sei vor allem auf die beherrschende Einigkeit im Lande und
auf die Disziplin zurückzuführen, der sich das Parlament seit demMonat Juli befleißigt habe. PoincarS forderte die Kammer auf .das Gesundungswerk, das sie in Angriff genommen habe, fortzn-
setzen . Es sei unbedingt notwendig , daß das Budget so rasch wie
möglich zu Stande gebracht werde. Keine einzige der eingebrachtenInterpellationen sei für die wirtschaftliche Gesundung des Landes
von so großer Bedeutung wie die rasche Annahme des Budgets .Poincarö erklärte zum Schluß, daß er die Vertrauensfrage
stelle.

Hierauf bemerkte der Präsident, daß jeder der Interpellantendas Recht habe, fünf Minuten lang über die Frage zu sprechen ,wann seine Interpellation erörtert werden soll . Sämtliche Znter-pellanten machten von diesem Recht Gebrauch. Die AbgeordnetenBorell , Tontoinir, Falcoz und Daladier sprachen über ihre Inter -
pellationen . Der sozialistische Abgeordnete Paul Faure behauptete ,daß Interpellationen, die sich auf die innere Politik der Regierung
beziehen , unbedingt einen Monat nach ihrer Einbringung erörtertwerden müßten . Einigen Erfolg hatte der freie Sozialist ErnestLafont . der auf die Zwischenfälle in Ventimiglia zusprechen kam . und fragte , wie man es zulassen könne , daß italienischePolizisten eine so weitgehende Tätigkeit auf

'
französischem Bodenausübten .

Der Abgeordnete E a i r e l beschwerte sich über die Bildung des
Eisenkartells , von dem er sehr unangenehme Folgen für die franzö-
fische Produktion und die französischen Verbraucher fürchtet. Der
Abgeordnete Cachin verlangte die sofortige Anerkennung der Re-
gierung von Canton , die über eine ungeheuere materielle und
moralische Macht verfüge und allein die Ordnung in China wieder-
herstellen könne . Der Abgeordnete M a l v y verlangte , daß ein
Tag in der Woche für di? Besprechung der Interpellationen reserviertwerde.

Poincar6 wendete sich nachdrücklich dagegen. Er verlangt-,daß unbedingt der Beschluß gefaßt werden soll, daß die Kammer in
der jetzigen Tagung zunächst das Budget zu erledigen habe. Erstellte noch einmal die Bertrauensfra g

'e . Mit dieserKammer kann PoinrarS machen , was er will . Mit 326 gegen 207Stimmen wird der Antrag Poincares a n g e n o m m e n. Die
starke Minorität gegen die Regierung erregte aber allgemeine Auf-
merksamkeit , nicht nur die Sozialisten , sondern ein großer Teil der
Radikalsozialisten nnd der republikanischen Sozialisten stimmten
gegen die R e g i e r u'n g .

Es wurde dann beschlossen, daß morgen nachmittag mit der
Budgetberatung begonnen werden soll.

Keine Obstruktion der Sozialisten .
f . H . Paris . 12 . Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute versammelten sich die Sozialisten und die republikanischen
Sozialisten . Die Sozialisten erklärten , daß sie nicht die Absicht
hätten, die Annahme des Budgets durch Obstruktion zu verhindern .

Aber sie könnten auf ihr Recht , die finanzielle Politik der Regie«rung zu kontrollieren , nicht verzichten Infolgedessen wollen sie beider Budgetdebatte namentlich alle jene Fragen erörtern, die sich aufdas Wohl der Arbeiterklasse beziehen; bei der allgemeinen Aus«
spräche soll auch die Frage der auswärtigen Politik erörtert werden.Diese allgemeine Aussprache wird nicht zu Beginn der Budget «dcbatte stattfinden , sondern zunächst einmal sollen die Ausgaben -budgets aller Ministerien erwogen werden, und dann wird bei derBeratung der Finanzgesetze eine Debatte über die allgemeine Politikder Regierung stattfinden .

Kabinettsrat .
Gesetzentwurf zur Bekämpfung der unlauteren Spekulation - —
Ueborweisuilg der Alten über die Affäre Garibaldi und Macia

an den Justiznnnifter.
F .H. Paris , 12 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das französische Kabinett trat heute unter dem Vorsitz Poin -

c a r 6 g zusammen und beschloß , der Kammer einen Gesetzesvorschlaqzur Betämpsung der unerlaubten Spekulation vorzulegen . Essollen namentlich jene Kaufleute bestraft werden , die Lebensmittel
zu unerlaubten Preisen verkaufen . Auf Antrag des Ministers desInnern wurde dann beschlossen, alle Akten der Affäre Garibaldiund Macia dem Justizminister zur weiteren Entscheidung zu über»Nutteln . Am Schluß der Kabinettssitzung erklärte Sarraut , daßbisher kein Ausweisungsbefehl gegen Garibaldi erging .F.H. Paris , 12 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)In politischn Kreisen siel es auf , daß der Fall Garibaldi nicht
administrativ geregelt werden soll, sondern dem Justizminister der
Auftrag zur Einleitung eines Gerichtsverfahrens gegen Garibaldi
und die katalanischen Verschwörer erteilt werden soll. Aus zuver«
lässiger Quelle erfährt unser Korrespondent, daß Briand den Wunschhatte, um weitere Verwicklungen mit Italien zu vermeiden, gegenGaribaldi bloß mit der Ausweisung vorzugehen, doch habe der
Minister des Innern Sarraut auf ein gerichtliches Verfahren gedrun»
gen und der Ministerrat habe sich dieser Anschauung angeschlossen.
Einigkeit zwischen Belqien und Frankreich.

F .H. Paris , 12 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Präsident der Republik konferierte heute mit dem belgischenAußenminister Vandervelde , der heute abend auch vonBriand empfangen werden soll.
F .H. Paris , 12 . Siov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Der Quai d'Orsay veröffentlicht heute folgendes Kommunique :

„Briand hatte heute eine Besprechung mit dem belgischen Außen -
minister Vandervelde - den er auch zum Frühstück bei sich be»
hielt . Er unterhielt sich mit ihm über alle Fragen, die die franzö -
sische und die belgische Regierung interessieren. Die Besprechungdrehte sich auch um die bevorstehende Tagung des Völker »bundsrates in Gens. Die beiden Minister waren glücklich , fest -stellen zu können, daß in allen Punkten vollkommen Gemeinsamkeitder Anschauung ihrer Regierungen herrschte.

Um die Rückgabe beschlagnahmten deutschen
Eigentums

Beginn der neuen Verhandlungen am Montag . — Ein Schaden -
ersatzanspruch von 500 Millionen Dollars .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
J .X.S. Washington , 12. Nov. Der Vorsitzende des Finanzaus-

schusses des Repräsentantenhauses Green kündigte den Beginnneuer Verhandlungen über die Rückgabe beschlagnahmten deutschenEigentums für Montag an . Green drückte die Hoffnung aus, daß
dadurch eine weitere Wirksamkeit des Verwalters des feindlichen
Eigentums überflüssig wird . Bei der neuen Regelung wird mit
einem Schadenersatzanspruch von 500 Millionen Dollars zu rechnen
sein , den die Versicherungsgesellschaftengeltend machen , weil ihnen
durch die deutschen Schisfsversenkungen Kosten in dieser Höhe ent-
standen sind . Die bei dem Ausbruch des Krieges in amerikanischen
Häfen beschlagnahmten deutschen Schisse , einschließlich der „Levia-
than "

, des früheren Dampfers „Vaterland"
, werden mit etwa

50 Millionen Dollars bewertet .

Aeberschwemmuna in Oberitatien.
5000 Obdachlose .

TU . Rom , 12. Nov . Infolge des anhaltenden Regens wnrd »
gestern die Strecke Trieft —Miramare durch einen Erdrutsch gestört .
Auch auf der Strecke Empoli —Siena trat ein Erdrutsch ein , nach-
dem kurz zuvor ein Schnellzug die Strecke passiert hatte . Der
Verkehr auf diesen Linien ist bis aus weiteres unterbrochen . In
Bari find infolge Überschwemmungen 5000 Personen obdachlos
geworden -
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Die russisch - lürki !
Die Zusammenliunsl in Odessa.

Grvhe politische Bedeutung des Besuches Tewfik
Ruchdt Bei in Odessa.

3.XL. Odessa , 12. Nov. Der türkische Botschafter Zekiai
Salih Bei , der in Begleitung Tschitscherins hier eintraf ,
erklärte in einer Unterredung , daß der Besuch des türkischen Außen-
Ministers die russisch - türkische Freundschaft erneut bestätige. Zwischen
den beiden Ländern beständen absolut keine Meinungsverschieden-
heiten. Die Verhandlungen für den Abschluß eines Handelsvertrags
nehmen einen günstigen Fortgang .

In Moskau mißt man dem Besuch des türkischen Außen-
minister? Tewfik Ruchdi Bei große politische Bedeutung bei. Die
Presse oermeidet es absichtlich , von der Möglichkeit zu sprechen , daß
das Zusammentreffen der beiden Staatsmänner zur Grundsteinlegung
eines asiatischen Völkerbundes zwischen Rußland , der Türkei , China ,
Persien und Afghanistan führen könnte. Die „Jsvestisa " erklärt :
„Die heutige Zusammenkunft beweist, daß trotz der englischen Drohun -
gen die russisch- türkische Freundschaft Bestand hat . Bei der äugen-
blicklichen internationalen Lage bedarf es für diese Beziehungen
keinerlei neuer Abmachungen und Verträge . Der Moskauer Ver-
trag von 1922 und der Pariser Pakt von 1925 genügen völlig,
diese Freundschaft auch in der Zukunft zu sichern.

" Das Blatt er-
klärt dann noch, England hätte der Angoraregierung einen Teil des
Kaukasus , die Hegemonie im Schwarzen Meer und einen Sitz im
Völkerbundsrat angeboten , wenn die Türkei die Freundschaft mit
Rußland aufgeben würde.

Festlicher Smpfana .
Eigener Nachrichtendienst der „Badische « Presse "

, .NjS. Odessa , 12. Nov. Der türkische Außenminister .̂ -wfik
Ruchdi Bei kam heute morgen an Bord des kleinen Kreuzers
.Hamidich"

. begleitet von seiner Frau und seiner Tochter, hier an
und wurde mit aroßen militärischen Ehren empfangen . Der russische
Außenminister Tschitscherin gina an Bord des Kreuzers unter dem
Salut der russischen Schwarzen-Meer -Flotte . Die Hamidich" ist das
erste türkische Kriegsschiff, das feit dem Kriege einen Hafenplatz an-
läuft . Truppen der Roten Armee nahmen am Quai Paradeauf -
stellung. Der Hafen war mit russischen und türkischen Flaagen
übersät und die Polizei und die Truppen hatten Mühe , Tausende
von Zuschauern, die sich zur Begrüßung eingefunden hatten , in
Schranken zu halten . Brausende Hochrufe ertönten , als der Türke
an Land ging.

TU . Odessa , 12 . Nov. Kurz nach der Ankunft Tewfik Ruchdi
Bei? wurden ihm zu Ehren zwei Bankette gegeben. Dabei hielten
Tschitscherin wie auch Tewfik Ruchdi Bey Reden , in
denen die Bedeutung der Zusammenkunft betont wurde . Besondere
Bedeutung wird in der Sowjetpresse der Revision des Mossulabkom-
mens beigelegt. Es besteht jedoch wenig Wahrscheinlichkeit dafür ,
daß eine solche Revision schon bei dieser Zusammenkunft sich ermög-
lichen lassen wird . Aus dem Gebiete der Wirtschaftsfragen soll die
Sowjetregierung zu größeren Zugeständnissen gegenüber der Türkei
bereit sein. Die Sowjetregierung unternimmt alle Maßnahmen ,
um aus dem Vertrag von 1925 einen Akt von größter politischer Be-
dentung zu machen.

Französi 'che Eifersucht.
F. H. Pari », 12. Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Zu dem Besuch Tschitscherins in Odessa , wo er mit dem türkischen
Außenminister zusammentraf , wird in Paris halbamtlich erklärt ,von dem Abschluß einer russisch - türkischen Allianz könne ebensowenigdie Rede sein , wie von dem Abschluß eines allasiatischen Paktes . Es
handele sich nur um einen Höflichkeitsbesuch . Hinzugefügt wird ,
Tschitscherin werde demnächst nach Paris kommen , zwar nur um hier
« inen Erholungsurlaub zu verbringen , aber man nimmt an , daßdabei auch wichtige russisch- französische Verhandlungen stattfindenwürden.

Aeue Oper von Ktndemtth.
„ Sardtllac " .

Uraufführung an der Dresdener Staatsoper.
* et Stoff zu Paul Hindemiths von der musikalischenWelt mit groger • Spannung erwarteten neuen Oper ist einer

Episode aus E . Th . A . H o f f m a n n s Novelle „Das Fräuleinvon Scuderi " entnommen. Die Schicksale der in dieser Novelle
auftauchenden Personen werden entscheidend beeinflußt durch das
unheimliche Treiben eines mit fast übermenschlicher Kunst seinHandwerk meisternden Pariser Goldschmiedes , der sein Gewerde mit
jo viel Fanatismus betreibt , daß er sich von den aus seiner Wert -
statt hervorgegangenen Schmuckstücken gar nicht zu trennen vermagund selbst vor dem Mord an den Käufern seiner Ware nicht zurück-
schreckt , um wieder in ihren Besitz zu gelangen . — Es konnte von
vornherein keinem Zweifel unterliegen , daß für den Fall der
Herstellung eines Opernlibrettos auf dieser Grundlage stark
veristische - Szenen in den Vordergrund treten würden . SolcheSzenen finden sich denn auch in Ferdinand Lions Textbuchzur Genüge. Wir erleben den Mord an einem Käufer auf tuet
Bühne , sehen den von Dämonen gehetzten Goldschmied nach derTat unerkannt entkommen, erleben die uneimliche Spannung diein seinem Hause herrscht und die den Goldschmied selbst vor jedemeinzelnen Käufer erschrecken läßt , erleben schließlich seinen letzten
mißglückten Mordversuch, den er an dem Verlobten der eigenenTochter begeht, und erleben , wie ihn die durch die Zahl der un¬
heimlichen Morde aufs höchste erregte Pariser Volksmenge lyncht .
Auch wer der Dramaturgie der Oper nicht sehr nahe steht , mußerkennen, daß solche Szenen zu irgendwelcher Vertiefung , noch woni-
ger aber zu irgendwelcher Stilisierung keinen Untergrund bieten.Einem solchen Vorwurf könnte nur eine ganz skrupellos, mit den
Mitteln eines brutal zugreifenden Verismus arbeitende musikali -
iche Technik gerecht werden.

Diese Technik besitzt Paul Hindemith nicht , will sie auch gar
nicht besitzen. Er ist an diese Oper mit ganz anderen Voraus -
setzungen herangegangen als sein Textdichter, und es ist so zu einer
Diskrepanz zwischen Dichtung und Musik gekommen , vle von vorn-
herein eine irgendwie befriedigende Lö'ung der Aufgabe eigentlich
ausschließt. Hindemith f/atte , als er an diese seit langen Jahren
eplante Oper heranging , weiter kein Ziel , als seiner über-
röinenden Musizierfreudigkeit irgendeine Auswirkiingsmöglichkeit

zu bieten . Er hat geglaubt , daß er mit einem einzigen kühnen
Wurf wieder d i c M u s i t in der Oper zu ihrem Rechte bringenkönne , daß es ihm gelin,gen würde, eine ..Nummernoper " im
Sinne der vorwagnerischen Oper zu schreiben , bei der sich die Auf-
merkiamkeit der Hörer wieder ganz der Musik zuwenden und das
szenische Goschen als kaum wichtig empfinden würde. DieserGlaube hat sich als ein verhängnisvoller Irrtum erwiesen, alseine Nichtachtung der grundlegenden Forderungen der Opernästbe-
tik. die sich an dem Werk bitter gerächt hat . Es ist n 'cht möglich .Menschen von Fleisch und Blut auf die Bühne zu stellen , sie dott
Handlungen recht drastischer Art begehen zu lassen und dabei eine
Musik zu schreiben , die unbekümmert davon darauflos musiziert, amweite Strecken des dramatischen Geschehens ganz und gar vergessend .Hindemith selbst hat auch viel zu lange im Opernorchester aesessen.hat viel zu lange an ungezählten Meisterwerken der Literatur
dramatische Wirkungen erlebt , als daß er nicht ganz gut empfun-
den hätte , wie man dem gewählten Stoff im Grunde beikommen
könne . Und ans diesem Wissen heraus kam er der Komposition
9» de, «atfcheidendsn Inkonsequenz. Der stilistische Bruch in der

che Freundschaft .

Noch kein Ende der Kohlenkrise.
Vertagung der Verhandlungen auf heute.

▼D . London , 12- Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Kohlentrije ist noch immer nicht zu Ende ! es wäre nicht ver¬
wunderlich, wenn die Verhandlungen sich jetzt noch bis in die nächste
Woche hineinziehen würden . Wie erinnerlich, haben die Ausschuß -
Mitglieder der Grubenvereinigung bis heute früh im Unterhaus
mit den Ministern verhandelt . Man hatte sich über die meisten
Punkte geeinigt . Schwierigkeiten bestanden nur bezüglich der
Zusammensetzung der Kommission, die die Distriktsadkommen
kontrollieren '

soll. Inzwischen ist bekannt geworden, daß die Reaie -
rung dieser Kommission nicht so weitgehende Rechte zugestehen
wolle, wie die Grubenarbeiter das wünschten . Ferner sollte die
Körperschaft nur sechs Monate eingesetzt werden, während die Ar-
beiter sie für die ganze Zeit des vorläufigen Abkommens, nämlich
für drei Jahre , haben wollten . Schließlich ging ' man ohne Eini -
gung auseinander . Um Uhr trat der Ausschuß dann wieder
zusammen, um 1 Uhr die Delegiertenkonferenz ' vor deren Beginn
erklärte Cook , der Ausschuß wolle der Delegiertenkonferenz keiner¬
lei Antraae vorlegen, sondern ihr die Einigung überlassen.

Da plötzlich , wie ein Blitz aus heiterem Himmel , kam die
Erklärung der Grubenbesitzer heraus , daß sie von
den Bedingungen , über die während der Nacht zwischen Regie-
rung und Arbeitern verhandelt worden ist, nichts gewußt hatten ,
daß darin mehrere Punkte enthalten seien , auf d '. e die Besitzer sich
keinesfalls einlassen könnten. Nichtsdestoweniger verhandelten die
Delegierten bis 3 Uhr . Darauf trat eine Pause ein , damit sich der
Ausschuß mit den Ministern ins Einvernebmen fetzen konnte . D ' e
Regierung erließ darauf eine offizielle Mitteilung ,
daß die während der Nacht besprochenen Bedingungen allerdings
nicht von den Besitzern gutgeheißen worden seien weil die Vereint -
gung der Grubenbesitzer erklärt habe, keine Vollmachten zu Ver-
Handlungen zu haben , die nur mit den Tistriktsorganisationen ge-
führt werden könnten. Der Premierminister habe sich mit dem
Präsidenten und dem Vizepräsidenten der Grubenbesitzcrvereini -
gung besprochen , die erklärten , wahrscheinlich würden seitens der
Besitzer in den einzelnen Distrikten keine Einwendungen gemacht
werden . Das Kommunique sagte zwar , daß , wenn die Gruben -
arbeiter die während der Nacht besprochenen Bedingungen annob-
men, die Regierung unabhängig von den Besitzern die notwendigen
Gesetze durchschien werde , um das Arrangement zu ermöglichen,ob die Besitzer wollten oder nicht Nachdem die Ausschußmitgliedervon der Konferenz mit den Ministern zurückgekehrt waren , wurden
die weiteren Verhandlungen ans morgen vormittag vertagt .Cook erklärte , nicht einsehen zu können, weshalb man so große
Hoffnungen hege,' vorläufig sei ein Ausweg nicht zu sehen . Im
allgemeinen aber hält man an der Ueberzeugunq fest, daß es zwar
zum Frieden , aber nicht zum Abbruch der Verhandlungen kommen
werde. Aber die Hoffnung auf schnelle Lösung ist viel geringer ge-
worden. Das hoffnungsvollste Moment in der ganzen Angelegenheit
ist und bleibt die Tatsache, daß die Arbeiter immer mehr zur Arbeit
Zurückkehren und mit den Besitzern in den Distrikten besondere Ab-
kommen treffen , sodaß die nationale Vereinigung der Grubenarbei -
ter die große Masse der Arbeiterschaft schließlich nicht mehr hinter
sich haben wird.

Sprachenkonflik! im Prager Abgeordnelenhaus
TU . Prag , 12 . Nov. Im Vudgetausschuß de» Prager Abgeord-

netenhauses kam es zu einem Konflikt , als der Abgeordnete Win -
di rsch vom Deutschen Bund der Landwirte einen Bericht in
deutscher Sprache abgeben wollte . Der Vorsitzende , der
tschechische Agrarier B r a d a c , unterbrach den Redner zweimal nnd
forderte ihn auf , tschechisch zu sprechen . Windirsch gab darauf eine
Erklärung ab, in der er darauf hinwies , daß die deutschen Regie-
rungspaneien durch den Eintritt in die Regierung ihre Bereitschaft
bewiesen haben , am Aufbau des tschechoslowakischen Staates mitzu-
arbeiten , daß man ihnen aber andererseits auch die technische Mög-
lichkeit hierzu geben müsse. Er beantragte Unterbrechung der
Sitzung , die der Vorsitzende zusagte. Es fanden dann Beratungen
statt , die aber zu keinem günstigen Ergebnis für die deutschen Re-

Musik dieser Oper besteht darin , daß sie sich an den Hauptpunktender Handlung doch von allem Stilisieren abwendet , um den Weg
zur handfesten Musikdraniatik ohne llebergang zu suchen. Charak¬
teristisch dafür ist der Schluß des ersten Aktes. Die Handlung
führt uns hier in das Zimmer einer Dame, die ihren Kavalier
erwartet , der ihr das schönste Schmuckstück aus der Werkstatt des
Cardillac bringen soll. Der Kavalier erscheint mit dem Schmuck,wird mit Freuden aufgenommen , und den Liebenden verbleibt eir
kurzes Glück, bis den Kavalier der tödliche Dolchstoß drß ir
Äwarzer Vermumwung herbeigeeilten Cardillac tr ' ffi. Hindemitl'chried zu dieser ganz pantomimisch schalteten Szene zunächst eii
vollkommen leiderschaftMes Duett für Flöten , das offenbar ab
sichtlich jede Beziehung zu den Handlungen auf der Bühne meide
Wenn dieses Duett verklungen ist. schweigt die begleitende MusU
vollkommen , bis auf der Bühne Cardillac seinen uniglücklichei-Käufer ermordet und den Schmuck wieder an sich nimmt . Schon
dieses Aussetzen der Musik gehört zu den Mitteln veristischer Ton¬
sprache. Nach dieser Pause aber setzt plötzlich das ganze Orchesteiein und beschließt den Akt mit einem regelrechten handfesten
Theaterdonner , wie ihn irgend ein Komponist des Veri.smus nichts
primitiver härte schreiben können . Auch in den andern Akten sind
solche naturalistischen Ausbrüche, die in schroffem Widerspruch zuden übrigen stilisierten Musiknummern des Werkes stehen , nicht
xanz vermieden. Eavdillaes Erregung während un® nach dem
Besuch des Königs in seinem Laden ist musikalisch gleichfalls mit
dem Grobstift gezeichnet und auch in der großen Schlußszene des
Werkes, in der sich Cardillac selbst der Rache des Volkes aus -
liefert , finden sich dramatische musikalische Akzente in großer Zahl .
Mit diesen Stellen sind die übrigen reinen Musiziernummern des
Werkes schlechterdings nicht in Einklang zu bringen . Hindemith
schreibt Arien und Duette , Lieder und Ensembles, Pantomimenund Chöre, die ganz ohne Zusammenhang mit dem geforderten
Affekt der Szenen dastehen , die man ohne Schwierigkeit ganz neu
textieren könnte. Wenn im ersten B >!d der Führer der Polizei
erscheint und mit einer instrumental empfundenen Koloratur « ' ?
die Einsetzung einer „brennenden Kammer" zur Verhütung wei-
' crer Mordtaten verkündet, wenn im zweiten Akt die TochterCardillacs in einer Arie mit konzertierenden Instrumenten , bei der
die Singstimme lediglich als viertes Soloinstrument in das
musikalische Gewebe eingeführt wird , ihre Sehnsucht nach dem
Geliebten ausdrücken soll, so wird zwischen Text und Musik ein?
Kluft offenbar , die einfach nicht zu überbrücken ist, und die beim
Hörer ein solches ästhetisches Mißbehagen erwecken muß. daß selbstdie Freude an der Sorgfältigkeit und Sauberkeit der musikalischenArbeit Hindiniths erstickt wird . Günstiger liegen die Dinge bei
den großen Chören des Werkes. Bei ihnen ist sich Hindemith den
Forderungen des Dramas in weit höherem Maße bewußt geblie-
ben , und hier zeigt sich dann auch zweiselssrei, das, er die Förderin -
gen unserer Zeit nach einem neuen musikdramati' ö'en Stil erfüllenkönnte, wenn er sich überhaupt ernstbait an die Lösung dieser Auf-gäbe machen wollte. Man soll doch nicht , wie es in dem von
Franz Willms verfaßten Führer zu der Oper geschehen ist. wie -
der das alte Märchen von den , grundlegenden Geaensatz von Musik-
drania und Oper zu erzählen ansangen . Die großen musitdr .rmati -
schen Bühnenwerke, die dem Mandel der Zeiten getrotzt haben,kennen diesen Gegenstand nicht . Bei ihnen besteht eben i «neinni« Verbundenbeit oem szenischem und musikalischen Eo'

chchen ,die den Hörer au das Kunstwerk als eine vollkommen irsibetischeEinheit alauben läßt . Und die Geschichte der Oper lehrt , daß inallen Fällen , in denen lebensfähige Kunstwerke entstehen sollten.

gierungsparteien führten . Nach Wiederaufnahme der Sitzung per»
suchte der Abgeordnete Windirsch, in tschechischer Sprache zu berichten,
was ihm nur mühsam gelang . Darauf verlas der Abgeordnete der
Deutschen Gewerbepartei Stenzl unter denselben Schwierigkeiteneinen kurzen Bericht in tschechischer Sprache. Die deutschen Oppo-
sitionsparteien bezeichnen dieses Verhalten als im höchsten Grade
unwürdig der deutschen Regierungsparteien .

Schweres Verkehrsunglück in Berlin.
TU . Berlin . 12 . Nov . Kurz vor 3 Uhr ereignete sich heute

nachmittag in Berlin ein schwerer Unglücksfall. In der Münzstraßein der Nähe der Alexander- Kaserne am Alexcmderplatz siel ein im
Neubau aufgestellter eiserner Baukran auf eine auf der Straße vor-
beifahrende Straßenbahn . Ueber den Umfang des Unglücks lie-
gen Einzelheiten noch nicht vor.T .U . Berlin , 12 . Nov. Zu dem Bauunglück in der Münzstraßswerden folgende Einzelheiten bekannt: Der D a m p f r a m m e r . der
für die Untergrundbahn Schienen einzurammen hatte , stürzte Plötz-
lich auf die Straße und durchschlug dabei den hinterenTeil des An hänge rs einer gerade vorbeifahrenden S t r a ß en-
bahn . Der Straßenbahnwagen fuhr noch einige Meter weiter.
Dann stürzte der Rammer auf einen in entgegengesetzterRich -
tung kommenden Automobilomnibus . Wie ein Wunder
wurden nur der Straßenbahnschaffner am Kopf schwer
verletzt , eine Dame erhielt schwere Verletzungen an der
Brust und am Arm , ein dritter Fahrgast leichte Kopfver -
letzungen . Auf dem Deck des Automobilomnibusses saßen ei»
Schupowachtmeister und ein anderer Fahrgast , die beide zwischen
Mast und Geländer eingedrückt wurden , ohne daß ihnen etwa » pas¬
sierte . Die Aufräumungsarbeiten gestalteten sich umso schwieriger ,
als auch der Oberleitungsdraht der Straßenbahn mit erfaßt war
und infolgedessen der ganze Komplex vom Dompframmer und den
übrigen Eisenteilen elektrisch geladen war . Das Unglück ist nack
dem Urteil von Augenzeugen dadurch verursacht worden, daß in ganz
fahrlässiger Weise der Mast durch eine Winde etwas gehoben wer¬
den sollte, um eine Schienenauswechslung vorzunehmen. Dadurch
bekam der Rammer sofort Uebergewicht und stürzte auf die genannte
Straße .

Ein Aiesenbelrug aufgedeckt .
TU. verlin , 12 . Nov. Der Berliner Kriminalpolizei find zwei

der Hauptschuldigen an einem Riesendarlehensbetrug in die Händ«
gefallen. Der dritte ist vorläufig noch flüchtig. Die drei Betrüger
sind als wohlhabende Leute unter falschem Namen aufgetreten und
haben sich als Darlehensvermittler hohe Summen zu beschaffen ge'
wuß '

. mit denen sie fortlaufend Wechselbetrug begingen . Nack
vorsichtiger Schätzung dürft « der Schaden eine Million Sold «
mark betragen .

Selbstmord eines verurteilten GatkenmSrder».
TU . Berlin , 12 . Nov . Der wegen Tö 'ung seiner Ehefrau am

gestrigen Donnerstag zu 15 Iahren Zuchthaus verurteilte Arbeite«
Friedrich Zoch hat sich gestern nachmittag mit Hilfe seines
tuches erhängt .

Schweres MolvrradunglLch .
TU . Essen. 12. Nov. Heut« früh wurde« auf der EtraH«

Essen—Kett-wig in der Näh« von Meisenburg zwei Motorrod «
fahrer tot aufgefundeik . Beide Fahrer waren im schnell-
sten Tempo mit ihrem Motorrad gegen einen Baum gefahren . Da «
Motorrad , dessen Geschwindigkeitsmesser eine GeschwindWeit von
Ivo Km . zeigte , wurde neben den Toten fast unbeschädigt aufg «»
fmtden.

ffamit ' endrama .
T.U. Ronsdorf, 12. Nov. Vor den Augen seines 12 Jahre alten

Sohnes erschoß der Arbeiter Hilfenbeck seine Ehefrau und tötet«dann sich selbst -durch einen Kopfschuß . Hilsenbeck hatte bereits frühe»einen Anschlag auf seine Frau verübt .
Es n . ll sich einer interessant machen.

TU . Berlin , 12. Rov. Der im Landsberger Prozeß als Zeug«
ventRirmene Kunstgewerbler Schmidt , genannt Kalbschuh , hat sich
jetzt der Begünstigung der steckbrieflich verfolgten ..Fememordes
Fahlbu 'ch und Büsching beschuldigt . Er hat erklärt , daß er zusam «
men mit dem Leutnant zur See a . D . Eckermann beide in Sicherheit
gebracht und auch dem Feldwebel Boß zur Flu cht verholfen habe.

die Gesetze der Dramatik nicht mißachtet werden durften Und blio«
ben einmal Werke lebensfähig , die ihre lyrische Haltung währ nd
des ganzen Verlaufes nicht verloren , fo mar eben diese Lnrik im
Text bereits gegeben und damit die Einheitlichkeit des Kunstwerket
doch wiederum gewahrt . Die Partitur des „Cardillac " enthält s»viel melodische Erfindungskraft , so viel wundervolle Farben -
Mischungen im Orchester , daß man gar nicht daran zweifeln kann ,
hindemith wird der deutschen Opernbühne noch einmal ein sol-
Ks einheitliches, die ganze Welt zum Aufhorchen bringendes Kunst-nerk schaffen . Ebenso zweifelsfrei aber steht fest, daß der „Car -
illac" dieses von ihm erwartete Werk noch nicht ist.Die in diesem Werk verborgen liegende Diskrepanz ließ auch"en Stil der Aufführung nicht zur Einheitlichkeit gelangen . Wien der Miusik wechselten auch in dieser Dresdener Wiedergabe Stili --erungsbestrvbungen mit den Darstell,ingsme Hoden des bandfestenNusikvramas . so daß der ästhetische Gesamteindruck unbefriedigend'' lieb. Das läßt sich bis zu den Kostümen verfolgen, die zwi ^ n°>ölli ?er Zeitlosiakeit sin den Kostümen des Chores ) und primi -' ivstem Barock sin den Kostümen des Offiziers , des Königs undanderer handelnder Personen ) hin und her schwankten . So bliebVr Gewinn der Aufführung die außerordentlich - musikali '' ch? Sau -^ erkeit, mit der die Partitur im Orchester und auf der Bübne er-

klang. Das kleine , durchweg koiinmermnsiko' isch bebr-ntzelte Orch -^er
entfaltete unter der Leitung von Frik Busch sein ganzes , Be¬
wunderung erwecken^ s viiV 'Mes Können und auf de- 9V"»rte'ekten Künstler vom Range Robert Buras (Cadillac ) ,
^ laire Bnrn (Tochter) Max 5> ir,el (Offizier! und Gret «
N i I n ai (Drrne) ifir großes musikalisches , st'mnili^ s und dar-^ »ll<>risches Können für das Werk ein. D "r Gr>str«aisseur I ' lai
Dobrowen bemühe sich Hxlsch um einen Stil kür d 'e'es

'
W«rk.^ »e ibn jedoch zu finden. 0?-* blieb auch hier bei bedeutungsvollenMomenten , etwa der Maksenrs-»ie des ersten Chores. KarlP e m b a » r w 'diert« dio l̂ bore musteroültia ein .Dos Publikum verbielt üch nach den erften beiden Akten' i-mlich r^ rv ' ert . Erst am S » ' uß als de? Komponist auf derBühne erschien , nahm der Beifall stärkere Form »n an.

Dr . Adolf Aber.

Janaceks „Ienusa".
Vorbericht .Eine Volksoper. Eine Bauerntraoödie aus dem mährischenDorfleben , zu der das Volk selbst die Rhythmen , die Zlielodien mit-

gedichtet hat . Es ist die gradliniq aukaebaute Geschichte von de*
..Ziehiochter" Ienufa , die zwischen die Liebe zweier Stiefbrüder ge»itellt ist und über dem Kindesmord und dem seelischen Zulammen'
bruch ihrer Stiefmutter hinwea in dem von starker Ethik unterst ' iche-
nen Schluß ihr Glück findet . Aus den, balladesken Zweiten Akt lösen
sich Stimmungen und Leidenschaften voll zwingender Unmittelbar -
keit . Er ist das Fundament der Tragödie . Auch musikalisch . Dererste bleibt Anstieg : der lefetc flacher Abstieg .Die Aufnahme dieser Oper an unserem Landestheater war matt .Selbst der zweite Akt schlug nicht ein. Es aab au , der Bübne Un -
sicherheiten . Die musikalische und szenische Aufmachung schien nichtvöllia ausgereift , und dir Besetzung der Hauptpartien war nichtdie beste.

Das große und starke Talent von Leos I a n a c e k steht außerZweifel. Seine „Ienuka " (fern jeder Op-rnichablone) ist aus innil '
ster Liebe zu keiner Heimat « schrieben . Er ist ein Eioenbrötler M »
werden über ihn und sein Werk, das um die Jahrhundertwende 6*
schrieben , zu sprechen haben.
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Deutscher Reichstag .
T .U . Berlin , 12 . November .

Präsident Loebe erööfnet die Sitzung um 3 Uhr .
Das vorläufige Handelsabkommen mit Finnland

°nd der Vertrag zur Regelung der wirtschaftlichen Be -
! ' iHungen zwischen Deutschland und Lettland wer-
cn in zweiter und dritter Lesung angenommen.

Die innerpolitische Aussprache
^>rd hieraus fortgesetzt .

Abg . Paeth (D .N .) bedauert , bah immer wieder neue Gesetze
^ gelegt werden , die vor allem den Mittelstand schwer belasten. Die
^ deuiung des Mittelstandes in der Volkswirtschaft werde immer
?°ch nicht richtig eingeschätzt . Der Staat habe das größte Interesse
°awn, die selbständigen Mittelstandsexistenzen zu erhalten . Darum

er mehr als bisher dafür sorgen , daß Mittelstand , Landwirt -
Mft , Handel und Gewerbe nicht erdrosselt werden. Der Steuer -
°ruck sei aber unerträglich geworden. Die Erwerbslosenstatistik enr -

nicht die beschäftigungslosen selbständigen Handwerker und
Ästigen Angehörigen des Mittelstandes , die jeglicher sozialen
Fürsorge entbehren . Diesen notleidenden Mittelstand belege man
M mit einer Ausnahmesteuer : der Gewerbesteuer. Als Beispiel
Mt der Redner den Fall eines Handwerkers an , der bei 4000 Mark
Ankommen 4164 Mark Steuern habe zahlen müssen . Der Redner
'ritt für die Förderung des Berufsschulwesens ein , bekämpft die
Mündung von Anschaffungsgenossenschaften auf dem Lande und
sendet sich gegen die Ausdehnung der Warenhäuser und Abzahlungs -
^ lchäfte . Die 55 Millionen Mittelstandskredite seien nur ein
Hopfen auf einen heißen Stein . Unerhört sei es, daß die Stadt
^ rlin davon 200 000 Mark zu 2—3 Prozent an ein Eroßunterneh -

verliehen habe . (Lebhastes Hört ! hört !)
Abg . Dr . Schreiber (Zentr .) lehnt den Reichsschulgesetzentwurs

" ' s oberflächlich und unbrauchbar ab. (Beifall im Zentrum .) Wenn
°°r Reichskanzler auf einem Parteitag eine andere Partei kritisieren

dann könne er nicht jedesmal vorher demissionieren, wie die
^ ' rischastljche Vereinigung zu verlangen scheine. Der Redner ver¬
tuet sich jede Belehrung durch andere Parteien in religiösen Fra -
° °n . Die kulturpolitische Ueberzeugung des Zentrums sei zu einge¬
wurzelt. daher bedürfe das Zentrum keiner Unterweisung durch die

, Utschnationalen. (Beifall im Zentrum .) Unsere Kulturpolitik , so
der Redner , ist Jahrhunderte alt . Sie gerade ist die Stärke

Zentrums . Das erkennen selbst auch unsere Gegner an . Das
'»lturpolitische Gebiet der Deutschnationalen riecht aber noch sehr

frischer Farbe , und es wäre gut . wenn überall Schilder hingen :
Achtung ! Frisch gestrichen ! (Heiterkeitl . Die Deutschnationalen
Men von dem Geist des 5ofpredigers Dr . Döhring abrücken , der
!?. Kgti „An Rom sterben die Völker" . (Unruhe im Zentrum ) .
7?'^ e Behauptung sei nicht nur eine Ungerechtigkeit, sondern auch

außenpolitische Torheit . Roch sind die Angriffe , so erklärt der
^ ner . die anläßlich der Präsidentenwahl gegen unseren Führer

gerichtet wurden , bei uns nicht vergessen . Marx hat so ge-
? °>tige Kulturarbeit geleistet, daß fem Name für immer mit der
Kulturpolitischen Geschichte unseres Volkes verknüpft ist. (Beifall im
Sutrum .) Die Deutschnationalen reden immer dann von Kultur -
^ litik . wenn die Koalitionspolitik wieder aktuell wivd. Das Zen-
Nn lehnt es ab . sich durch irgendwelche kulturpolitische Pressionen
,
'n seiner Enischlußsrciheit beschränken zu lassen . ( Beifall im Zen-
Nw ) . Einer modernen Polizei könne man unter der Kontrolle des
Parlaments die Exekutive auf dem Gebiete des Iugendschutzes über-
Wen . Die Verlängerung der Polizeistunde in Berlin sei durchaus
Unsozial .
. . . Reichsinnenminister Dr . Külz erklärt , daß bezüglich der Ent -
Mdigung der Lehrkräfte geschlossener Privatschulen Verhandlungen
M den Ländern schweben , die bald zu einer befriedigenden Lösung
'Men werden. Die schulpölitischen Ausführungen des Abgeordneten
Mreiber zeigten, wie notwendig es sei , bei der Schaffung eines
^ " chsschulgesetzes die kulturpolitischen Strömungen abzusagen Zwei-

sei bereits der Versuch gemacht worden, dieses große Problem
JU lösen . Bei dem dritten Versuch müsse man sich klar feilt , daß dies
?<l letzte mit Aussicht auf Erfolg sei . Eingehendste Vorbereitung sei
?°5halb erforderlich. Das deutsche Volk , die deutsche Schule unid die
putschen Eltern hätten einen Anspruch darauf , daß endlich das
Problem des Reichsschulgesetzes gelöst wird , um die Unsicherheit auf
5 'esem Gebiet zu beseitigen. Der Minister kündigt an , daß Ende

,
cs Monats , spätestens. Anfang des nächsten Monats der Schulze-

letzentwurf im Kabinett zur Verabschiedung gelangen werde. Er
5°ffc. daß die Verabschiedung im Reichstag auf einer möglichst brei-
en Basis gelingen werde. Nicht nur mit den Stimmen der Mitte ,

w>U>ern mit einer Mehrheit , die nach rechts und links übergreift .

Abg . Koenen ( Komm.) sieht in der Rode Dr . Schreibers einen
?,^uen Beweis für die innere Zerrissenheit der Regierungsparteien .
Überall zeige sich eine Zersetzung der bürgerlichen Parteien . Der
Kommunismus sei wieder im Aufstieg begriffen. Wirkliche Steue ^
Erleichterungen würden nur den Kapitalisten gewährt . Rur durch
^ chwindelziffern könne der Reichsfinanzminister sein Gebäude auf-
' ?cht erhalten . Er habe das vorher angesammelte Staatskapital in
° !>rem Jahr verplempert und komme jetzt mit dem Defizit . Durch

,e Bankerottwirtschaft des Ministers Reimhold sei « ine Milliarde

verloren gegangen : Gegen dieses Treiben werde die Arbeiterschaft
mit allen Mitteln ankämpfen. Der Reichstag müsse aufgelöst werden.

Abg. Meyer (Dem.) stellt mit Genugtuung fest, daß die Voraus -
sagen des deutschnationalen Sachverständigen für Prophetik , des Ab-
geordneten Hergt , über das Defizit und die rapide Ausleerung der
Reichskasse sich nicht erfüllt hätte . Der Redner billigt das Arbeits -
be>chaffungsprogramm und betont , die Siedelungsarbeit dürfe nicht
im bürokratischen Formelkram ersticken. Auf dem Gebiete der Han-
delspolitik müsse eine baldige Revision des Zolltarifs und des Zoll-
systems gefordert werden . Die internationalen Vereinbarungen von
Industrie zu Industrie seien für eine Festigung des wirtschaftlichen
Friedens zu begrüßen. Die Schaffung eines internationalen Kartell -
rechts werde eine bedeutsame Aufgabe des Völkerbundes sein . Der
Redner wendet sich gegen die geschäftliche Betätigung der öffentlichen
Hand. Unter diesen Mißbrauchen leide besonders der gewerbliche
Mittelstand . Eine nur auf Großbetriebe gestellte Wirtschaftspolitik
könne nicht das erforderliche Höchstmaß an Leistungsfäbiqkeit her-
vorbringen . Gerade das Vorhandensein einer großen Zahl kleinerer
und mittlerer Betriebe biete die Garantie , daß der freie Konkurrenz-
kämpf volkswirtschaftlich sinnvoll verlaufe .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen. Ein Gesetzentwurf
über die Vereinbarung mit Frankreich über den Austausch von Er -
Zeugnissen einiger deutscher und saarländischer Industrien wird dem
Auswärtigen Ausschuß überwiesen. Es folgt die erste Beratung des
Gesetzentwurfs über eine

Krisenfllrsorge für Erwerbslose.
Abg . Rädel (Komm.) protestiert gegen die oberflächliche und

überhastete Erledigung dieser Vorlage . Die Vorlage geht an den
Ausschuß .

Das Haus vertagt sich auf Samstag 12 Uhr mit der Taaesord -
nung : Handelsverträge mit der Schweiz und Frankreich. Schlich-
Verkehrsabkommen mit Belgien . Zweite und dritte Lesung der Vor -
läge über die Kriienfürsorge . Ausschußbericht über den Antrag auf
Einstellung des Strafverfahrens gegen 6 kommunistische Abgeord-
nete. Innenpolitische Debatte .

Ein völkischer Antrag , am Samstag die außenpolitischen Fraaen
zu erörtern , wird abgelehnt . Dabei nimmt Innenminister Dr . Külz
den Außenminister gegen den völkischen Vorwurf in Schill , er molle
absichtlich die außenpolitische Debatte hinausschieben. Auch Prasi -
dent Loebe stellt fest, daß Stresemann in diesen Tagen bereit war ,
seine außenpolitische Rede zu balten und daß nur die Ausdehnung
der innenpolitischen Debatte dies unmöglich gemacht hat .

Schluß *A8 Uhr.
Iu ^ammenlrM des AuswSrlioen Ausschusses .
Berlin . 12 . Nov. Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags tritt

am Samstag vor der Plenarsitzung zusammen, um den Gesetzentwurf
über den Austausch deutscher und saarländischer Jndustrieerzeugnisse
zu behandeln .
Die Dergleichsordnung im Rechlsausschuh -erledig !

TU . Berlin , 12 . Nov. Der Rechtsausschuß des Reichstages
beendete heute die erste Lesung des Gesetzentwurfes über den 35et-
gleich zur Abwendung des Konkurses (Vergleichsordnung ) .

Die Führer der Regierunysykrleien bei Külz .
TU . Berlin , 12. Nov . Beim Reichsimienminister Dr . Külz

fand am Freitag abend eine Besprechung der Führer der Regie-
rnngsparteien über den Gesetzentwurf zur Bekämpfung von
Schmutz und Schund statt . Die Konferenz hatte rein infor¬
matorischen Charakter . Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Der deutsch -schweizerische Kandelsverlrag .
Annahme im Reichstagsausschnß .

T .U . Berlin , 12 . Nov . Der Reichstagsausschuß für die Handels¬
verträge setzte heute die Beratungen des dcutsch-sckraeizerischen Han¬
delsvertrags fort . Die Deutschnationalen und Völkischen lehnten
den Vertrag ab . Aich von der Bayerischen Volkspartei wurde er -
klärt , daß die Fraktion nicht einstimmig dem Vertrag zustimmen
werde. Die übrigen Parteien stimmten dem Vertrag zu . In der
Abstimmung wurde der Vertrag mit 14 gegen 11 Stimmen ange-
nommen. Dagegen stimmten die Völkischen , die Deutschnationalen ,
die Wirtschaftliche Vereinigung , die Bayerische Volkspartei und die
Kommunisten, während die Sozialdemokraten mit den Regierunas -
Parteien für die Annahme des Vertrages stimmten .

Das Saar - und Kandelsabkommen
mit Frankreich.

TU . Berlin . II . Nov . Im handelspolitischen Ausschuß des
Reichstages wurde heute in erster und zweiter Lesung mit allen
Stimmen gegen die der Kommunisten der Gesetzentwurf über die
Vereinbarung zwischen Deutschland und Frankreich vom 5 . August
dieses Jahres über den Warenaustausch zwischen Deutschland und
dem Saargebiet angenommen . Ebenfalls in erster und zweiter Le-
sung angenommen wurde der Gesetzentwurf über das vorläufige
Handelsabkommen zwisschen Deutschland und Frankreich. Die An-
nähme geschah in beiden Lesungen mit 17 gegen 10 Stimmen . Da-
gHKSn stimmten die Völkischen und die Kommunisten, sowie die
Deutschnationalen mit Ausnahme des Abgeordneten Dr . Reichert,
der sich der Stimme enthielt .

Beendigung der Polarforscherlagung.
T .U. Berlin , 12. Nov. Der dritte und letzte Verhandlungstag

der ersten ordentlichen Versammlung der Internationalen Studien -
gesellschaft zur Erforschung der Arktis mit dem Luftschiff bracht «
eine Reihe von Vorträgen . Professor S ch o st a k o w i t s ch, der
Direktor der meteorologischen Station in Erkutsk , sprach über den
Einfluß der Arktis auf das Klima Sibiriens . Darauf wurde ein-
stimmig ein Beschluß gesaßt, an die Union der Sowjetrepubliken die
Bitte zu richten, durch Einrichtung neuer meteorologischer Stationen
an der sibirischen Küste zur Erreichung des von der Studiengesell-
fchaft verfolgten Zieles beizutragen .

Die Tagung fand dann ihren Abschluß mit den Vorstandswahlen
der deutschen , angelsächsischen und romanischen Gruppe . Von der
deutschen Gruppe wurden u . a . in den Vorstand gewählt : Professor
Dr . Pen ck-Berlin , Universitätsprofessor Dr . Kohlschütter und
Hauptmann a . D. Brun s -Berlin .

Empfang beim Reichspräsidenten .
TU . Berlin , 12 . Nov. Reichspräsident von Hindenburg

empfing heute mittag den deutschen Gesandten in Bern . Dr.
Müller .

Botschafter Stadoluy in Berlin .
TU. Berlin , 12 . Nov . In den nächsten Tagen trifft der deutsche

Botschafter in Angora , N a d o l n y , in Berlin ein- Bekanntlich
hatte seinerzeit der Reichstag den Wunsch ausgesprochen, daß der
Botschafter bei der Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes
zugegen sein soll . Es handelt sich um die Verlegung der Botschaft
von Konftantinopel nach Angora -

Ministeriaidtreklor Dr Kiep Kehl nach Washington .
TU . Berlin , 12 . Nov . Ministerialdirektor Dr . K i e p , der bis -

herige Leiter der Reichspresseabteilung, ist für den Posten als Bot-

schaftsrat und Geschäftsträger der deutschen Botschaft in Washington
ausersehen . Der augenblickliche Inhaber des Postens , Botschaftsrat
Dieckhoff, soll Botschaftsrat der Londoner deutschen Botschaft werden.

Abreise der deutschen Deleoalion
zur Vorbereiten den Wellwirtschaslskonferenz .

T .U . Berlin , 12 . Nov. Heute abend sind » . a . Rechtsanwalt
Lammers , Reichsminister a . D. Hermes , Sachverständiger für
landwirtschaftliche Fragen . Eckert vom Allgemeinen Deutschen Ge-
wertschaftsbund in Begleitung mehrerer Experten zur Vorbereiten -
den Weltwirtschaftskonferenz nach Genf abgereist.

Um den Ankauf des „ Kaiserhofes " durch das Reich
TU . Berlin . 12 . Nov. Die preußische Regierung hat gegen den

Ankauf des Kaiserhofes durch das Reich eine Reihe von Bedenken
geltend gemacht . £ ,s ist anzunehmen, daß Preußen auch im
Reichsrat gegen den Ankauf stimmen wird . Die Bedenken Preuß »»»
hängen u . a . auch mit dem Gesetz von 1873 zusammen , wonach bei
Uöbergang einiger preußischer Behörden auf das Reich sich Preu -
ßen vorbehalten hatte , die Gebäude zurückzuerhalten, wenn sie von
Reichsbeihörden nicht mehr beansprucht würden . Dieser Fall triffi
auch auf das ehemalige Kriegsministerium in der Leipziger
Straße zu.
Keine Aeberfiedlung Wilhelms IL nach Kvmburg .

T .U . Berlin , 12 . Nov. Zu den Gerüchten über Vorbi^ citun -
gen in Schloß Homburg für eine Uebersiedlung des ehemaligen
Kaisers nach Deutschland wird von zuständiger Seite erklärt , daß
von solchen Vorbereitungen keine Rede sei . In einem Teil des
Schlosses befinde sich ein Museum, in einem anderen ein Landes -
finanzamt . das nach wie vor dort ungestört arbeite . Im übrigen
trete der Vertrag mit dem Hohenzollernhause erst am 1. April
nächsten Jahres in Kraft .

Tages -Anzeiger .
INähereS siebe Im Inseratenteil .!

SamStaa, den 18 . November .
Vatidcothcntcr: Danton 8—10V4 Übt .
Badifche Lichtspiele — lkonzcrthaus : Störtebecker. Im Zauberbann von

Motbcnburg , 4 und 8 Übt .
Kolosseum: Gastspiel Schmit' - Weihweiler , Der Mraf von Herrenalb, 8 Ubr.
Gcfanavcrci » Badenia: Stistuugs- Konzert mit Festball in der Festballe,

8 Ubr .
Gesangverein ksrenndschaft: ffest -Konzcrt und Ball im Kaftee Noirack. 8 U.
Männergcsanqverei » Germania; Konzert und Feftball im Kasse Ro»

wack , 8 Ubr .
Gesangverein Harmonie : Sttftu »gSfest -Kon,eit im FriedrichSbos. >49 Ubr.
Karlsruher Liederkran, : Großer Stall im Bcrein.Zlokal , 8 Ubr .
Ttenogravhenvercin 1897 : 2g. Stiftungsfest mit Festball in der Ein»

tracht, 8 Ubr .
Künstlcrbaussaal : Vortrag über Phonotechnik mit Konzert-Auffttbruna,

8 Ubr .
Nniou -Thcater: Die elf Schtllscheu Offiziere und erstkl . Bctvrogramm .
Zicfidcnz -Lich«Iviclc : Die Flammen lügen . — Hospiz und die Hunde vo >-

St . Bernhard.
Kammrr-Lichlsptele : Kreuzzug deS WeibeS.
Krokodil : Konzert.
Kaffee Griiner Baum : Tanz. 4 Uhr .

Galerie Hirsch

DemKande ! und Gewerbe
, . ,UtvcmäheGilihäfi » -Buchsiihr «ng . ''>i -'Ste «er

sie Neicinaung von Zatttunas ^
ii i 0cn> # • aeschä ' ti Berbandlunaen, Benräve

>» besorgt zuvertäfsia . veraiend » nd tiitia
Bülberrevisor und kausm.

S >' cbv>rsländigcr
A«»«st-DUrr - S «r >»iie 3

^ 10 i' e ' orat zuvert
Karl Best,

^ klllo -fiurfieinjßiien
liefert neu und alte Wellen egalisiert ,
scli 'eift genau usw . als langjährige
Spezialität billigst 4205a

Stahlwerk Haslach 5 i. Kinzigtal
Tel 205 vorm . Wilh . Hoiss Tel. 205
Vhmtedewerke u . mechanische Werkstätten
lr Automobil - und Motorenteilen

Linoleum !
örofce « uswatil « tlltae Preise

Merkel , Kreuzftrahe 23.
^ erteaearveti wird übernommen u77u

liefert rasch und bfntoU) ltlge Druckerei S . Tdtergarten.

vis eleganten und preiswerten
KAYSER - NÄHMAfCHtNEN

2 . 892

haben durch ihre auffallend schönen Möbelausstattungen und

ihre vielseitigen Leistungen das Entzücken aller Besucher¬

innen auf der Ausstellung „ Der Haushalt von 1926 " erregt .

Bei gleichem oder niedriegerem Preis eine viel

elegantere Möbelausstattung ist der Hauptvorzug
der Kayser * Nähmaschinen .

FRANZ MAPPES : KAISERSTR . 172

Strickkleidung
um

ist für die kältere Jahreszett
ats praktisches und angenehmes
Kleidungsstück besonders beliebt

Reiche Farbenausmusterung
und Formenauswahl

Pullover , Jacken
9ulloverkostiime von 27.50 an

ßerren - und Vomen -Westen
bi .ligste Preise , ausgesucht gute Qualitäten

Grosse Auswahl für stärkt Figuren

(Rud. ßugo Qielrict)
Ecke Kaiser , und Herrenstt asse

Landbutler
Prima Landbutter , das Pfd . zu Mk . 170
aanz fritcb versendet 4040a

Ludwig Kimmig . Äft ?

Kein Reihen mehr - Aeitzmeg !
Uutriial^ wirli . « rgen Rdcnmatismnö. Be-

hördli » crvrobi . Selb» bei ältesten Leiden kein
iveblerlol« . Auch bei AschiaS alänz bewährt .
Erb. in Ävotb. FI . SS« u . V.W Jeder vriife
selbst . Hierzu nerieudet Probesl . aeaeu SV Psg .
in Briefmarken Ä278Z

Reif,wea -i>abrikatiou Berlin W 80 .

Kaden Sie offene Fühe ?
Schmerle » ? Jucken ? T«eck,en? Brenne « ?
Dann gebrauchen Sie d >e taufendkalt , bewährte
llniv ? ialheilialbe „ « cntatiii ! " Wirknna
überraschend . Preis 1.25 Mk . Ä27SI
Erhältlich in der Internationalen Avotdet «,
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Fränkischer Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

F . Aus dem Frankenland , 10 . Nov . 1926.
Der Monat November 1926 bildet für das Frankenland die Zeit

für eine ganze Reihe von Jubiläen , die allerdings nicht mit rauschen -
den Festen begangen werden , aber trotzdem von großer kultureller
Bedeutung sind. Am l . November waren es , wie bereits an anderer
Stelle in der „Badischen Presse " des weiteren ausgeführt wurde . 60
Jahre , dag das Dampfroß das Frankenland von Mosbach bis Würz -
bürg schnaubend durcheilt und Personen und Güter befördert . Sechs
Jahrzehnte sind es gerade eben jetzt, daß der Bau der zweiten Eisen -
bahnstrecke . der Taubertalbahn , von Mergentheim nach Wertheim ,
der durch die Kriegsereignisie des Jahres 1866 unterbrochen worden
war , wieder in Angriff genommen worden ist. In Wertheim mußten
damals im sogenannten Tauberviertel nicht weniger als 38 Gebäude
niedergelegt werden , um diesem Schienenweg freie Bahn zu schaffen.
Die Main - und Tauberstadt kann in diesem Monat auch noch ein
anderes Jubiläum feiern : gerade jetzt sind es 60 Jahre , daß auf
Veranlassung des damaligen badischen Handelsministeriums der Bau
des Wertheimer Winterhafens In Angriff genommen worden ist . an
dessen weiteren Ausbau die dortige Fischer - und Schifferschaft großen
Anteil hatte . Endlich kann auch das Wertheimer Gymnasium eigent -
lick ein Jubiläum begehen, ' denn ebenfalls sind es gerade 60 Jahre ,
daß für die berühmte alte Gelehrtenschule der Stadt , die damals
noch in der altehrwürdigen Kilianskapelle Unterkunft gefunden
hatte , ein neues Gebäude in Angriff genommen wurde , bezw . daß
der Platz für das heutige Eymnasiuinsgebivtde von der fürstlichen
Bermöaensverwaltung käuflich erworben wurde .

Und wiederum sechs Jahrzehnte find es in diesem Herbst , daß
die Kreisversammlung in Mosbach die Errichtung der ersten land -
wirtschaftlichen Kreiswinterschule für das Frankenland beschlossen
hat . auk die im Laufe der letzten Jahrzehnte weiterhin in Mosbach ,
Tauberbischofsheim und zuletzt in Boxberg ebensolche Anstalten gefolgt
sind . All diese Schulen haben zum guten Teil für das Gedeihen
der Landwirtschaft der Gegend und zum Wohlstand der bäuerlichen
Bevölkerung beigetragen . Denn auch der fränkische Bauer ist schon
längst zu der Einsicht gekommen , daß ein guter Schulsack auch nach
der Entlassunq aus der Volksschule für die Landwirtschaft von der
allergrößten Bedeutung ist.

Als letztes Jubiläum im Frankenlande mag noch Erwähnung
finden das kOiahrige Bestehen des neuen Schlosses in Oberwittltadt .
Zn dilbten Obstgärten halb versteckt, ist es in weiteren Kreisen heut «
fast vollständig vergessen , trotidem es seit einiger Zeit als katapbare -
tische? Heilbad eingerichtet ist. nachdem es durch Kauf in den Besitz
«rnsr früheren Krankenschwester im benachbarten Neunstetten über -
gegangen war . Die eigenartige Geschickte des Baues ist wohl ebenso-
wenig bekannt . Es war gleich nach Beendigung des deutschen
Bruderkrieges im Jahr 1866, als die katholische Sekte der Oschwal -
dianer . die damals das tausendjährige Reich in Erfüllung gehen
sah , den für die damalige Zeit prachtvollen Bau als Aufenthalt
für die „heilige Magdalena von Wittstadt "

, die Stellvertreterin des
damal » bereits nach Amerika ausgewanderten Begründers der
Sekte , des früheren Pfarrers Oschwald im benachbarten Ballenberg ,
erstehen ließ . Seit dem Jahre 1873 ruht die erste Bewohnerin auf
dem Friedhof des Dorfes Oberwittstadt in einer großartig ange -
legten Gruft und ihr Schloß bringt beute manchem Kranken Heilung
und Gesundheit wieder . So ändern sich Menschen und Zeiten . Heute
ist Martinstag . Im ganzen Frankenland ist dieser für die Fest -
setzung des Kirchweihfestes von Bedeutung . Wie jedes Kind , hier
weiß , ist der Kirchweihsonntag der Sonntag , der dem Feste
heiligen Martinus vorausgeht . St . Martinus ist der eigentliche
Kirchenheilige der Franken , und die ältesten fränkischen Kirchen sind
ihm zu Ehren geweiht gewesen , so z . B . die in Köniashofen ,
Schweigern und Osterburken . Das Kirchweihfest am letzten Sonntag
ist im allgemeinen ruhig und wenig geräuschvoll verlaufen , wenn
auch gestern an manchen Orten der Kirchweihmontag gefeiert wurde .
Die Zeiten sind vorüber , in denen „die Kerwe " für das Landvolk ein
Ereignis war . Dutzende von sogenannten dicken Kuchen und bis
zu hundert dünne , auch „Plätze " genannt , bildeten die Einleitung
zu dem dreitägigen Fest , delsen Mittelpunkt gewöhnlich der
„Hammeltanz " auf dem Marktplatz oder auf der Dorfwiese bildete .
Auch der folgende Sonntag wurde in jener guten alten Zeit noch-
mals als „Nachkerwe " gefeiert . Das ganze Fest war dann zumeist
auch bestimmend für die Zahl der Eheschließungen im folgenden
Frühjahr . Heute gehört dies Volksfest leider der Vergangenheit an :
nur Kuchenbacken in mäßigem Umfang unfc einfache Tanzmusik
bilden noch das letzte Ueberbleibsel .

Landesversammluny der Bergwacht
Schwarzwald .

Itntaem kurzen Berich : über den Verlauf der LandeSversamm -
lung der Bergwacht , Abteilung Schwarzwald , die am Sonntag in
Pforzheim tagte , wollen wir noch nachstehende Einzelheiten anfügen :

Tie Leitung der Verhandlungen lag in den Händen des Landes -
Vorsitzenden, Direktor Dr . H a u s r a t h - Freiburg Als Vertreter
m Behörden waren anwesend Oberregierungsrat B r o ß m e r vom
Ministerium des Kultus und Unterrichts . Regierungsrat Denzel
für das Ministerium des Innern und für die Polizeitvitcfttoii Psorz -
beim , Forstmeister S p i tz in ü l l e r (Forstamt Huchenfeld » und Forst -
meistcr Schaler ( Forstami Pforzheim ) . Der Bund sür Naturschutz
war durch Kneucker .Karlsruhe , der Hauptausschuß der Bergwacht
durch Förster -München vertreten .

Dem einleitenden Vortrag des Vorsitzenden Dr . HauSrath
über . Die jetz -ge Lage der Bergwacht " feien folgende Grundgedan¬
ken entnommen : Die Bergwacht wurde aus der Zeit der Not geboren
>n den Jahren nach dem Kriege , als VandaliSmus und Zerstörungs -
sucht in ungeahntem Maße überhand nabmen . In München gc-
gründet , verbreitete sie sich bald über ganz Teutschland und faßte
auch in Baden festen Fuß . wo gegenwärtig ein Bestand von 300
Bergwachlleuten vorhanden ist. Tie Bergwacht will keine polizeiliche
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billiges Baugeld zu nur 5°/o Zins
wurden Don der Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde Luftkur »
ort Wm'tenrot in knapp l '̂ >Jahre » an 600 Bausparer zum Bau von

Heimen und gemeinnützigen Bauten vergeben . Wer nach einem
Eigenheim strebt , verlange alle Unterlagen . Sofortige Darlehen
werden nicht gegeben . Diesbezügliche Anfragen zwecklos . Die
Gemeinschaft der Freunde rit die erste, älteste , nrcfete. erfolg »Gemeinschaft der Freunde ist die erste , älteste , größte , erfolg »
reichste , leistungsfähigst » und sicherste Bausparkasse Deutschland » .

Organisation sein , zu den Behörden lediglich eine anlehnende Stel -
lung einnehmen ; sie betrachtet sich als ein freiwilliger Ordnungs -
dienst der Wandervereine . Dabei erkennt sie dankbar die Förderung
an , die sie bisher durch die Behörden gefunden hat , die sie freilich
auch in Anbetracht ihres gemeinnützigen Wirkens glaubt beanspru¬
chen zu können . Besonders wird von den Stadtverwaltungen jede
mögliche Forderung , vor allem in finanzieller Hinsicht erwartet , tat
ihnen durch die Bergwacht ein großer Teil ihrer Pflichten abgencnn -
inen wird . Das Verhältnis ; nm Publikum ist befriedigend ; der an «
ständige Teil des Wander Publikums hat erkannt - daß die Bergwacht
eine Notwendigkeit ist , did nicht Ablehnung , sondern Anerkennung
verdient . Aus den Berichten der einzelnen Ortsgruppen ging her «
vor , daß den Anzeigen der Bergwacht durch die Behörden scharf nach -
gegangen und Uebergriffe streng bestraft wurden - Regelmäßige
Streifen wurden ßür den südlichen Schwarzwald durch die Orts «
gruppen Frei bürg , für den nördlichen durch die Arbeitsgemein¬
schaft Karlsruhe und die Ortsgruppe Pforzheim ausgeführt .
Mehrfach wurde betont , daß schon das bloße Vorhandensein der
Bergwacht eine heilsame Wirkung ausübt . MS erfreulich wurde die
Zusammenarbeit mit den Forstbehörden bezeichnet . SanitätSstat ' o-
nen sind eingerichtet auf dem Feldberg , dem Schauinsland und der
Hornisgrinde , daneben noch eine ganze Anzahl Hilfsstellen . Sehr
bedauert wurde , daß das badifche Pflanzenschutzgefetz immer noch
nicht erfchienen ist ; alS eine der wesentlichsten Vorbedingungen für
einen geordnetn Pflanzenschutz wurde daS Verbot des Verkaufs ge -
schützter Pflanzen , besonders der Kätzchenträger , auf den Märkten
gefordert . Wo als Pfl -anzenschädiger hauptsächlich Schüler in Be «
tracht kommen , sollen — nach dem Beispiel von Karlsruhe — die
Schuldehörden um Whilstnaßnahmen , besonders um AuMärung von
Schillern und Lehrern ersucht werden .

Regierungsrat Den z e l - Pforzheim gab hierauf für die Poli «
zeidirektion Pforzheim die Versicherung ab . daß sie gerne bereit
ist, den durch die Bevgwacht eingehenden Anzeigen mit allem Nach -
druck nachzugehen . Forstmeister Spi tzmülle r äußert « seine Be .
friedigung über die aus den Schutz des Waldes abmietenden Bestre¬
bungen der Bergwacht , die bei dem geringen Verständnis , das daS
PiM 'kum im Allgemeinen für die Belang « des Forstwesens hat ,
sehr segensreich wirken könnten . OberregierungSrat B r o ß m e r
setzte sich gegenüber vereinzelt geäußerten Beanstandungen warm flür
die Lehrerschaft ein . Gerade sie habe auif dem Gebiete des Manderns
und der Wanderorganisationen Bedeutendes geleistet - Wo noch
Aufklärung über die Forderungen der Bergwacht für die Belange
des Pflanzen - und Waldschutzes nötig sei . seien d>e OrtS - und Kr« S>
schultonferenzen dazu die geeignete Stelle ; wo wirkliche Mißgriffe
vorliegen , »verde ihnen schavf nachgegangen werden . DaS Unter -
richtsmin -sterium werde tun . was möglich fei , um die Bsstreibungen
der Bergwacht zu sördern .

F o r st e r » München sprach im Namen de » HauptauSschnsseS
feine Freude auS über die in Baden erzielten Erfolg » und betonte
vor allem die Notwendigkeit der Aufklärung d« S PüvlikmnS durch
Vorträge und die Tagespreise .

In der Nachmittagssitzung entwickelt « sich nach dem vortrage
von SP eck » Karlsruhe eine ausgedehnte Aussprache über daS in
Vorbereitung befindliche Pflanzenschutzg « s « tz. ES wurde
wiederholt die unbedingt « Notwendigkeit deS baldigen Erscheinens
dieses Gesetzes betont , da sonst an eine ordnungsmäßige Ausübung
des Pflanzen chutzes in Baden n ' cht gedacht werden könne - Im
Uebrigen soll bezüglich deS Pflanzenschutzes in enger Verbindung
mit dem Landesverein für Naturschutz gearbeitet werden . Im Hin »
blick aus die Bekämpfung deS Verkaufs der Kätzchentrüger empfehle
sich auch eine Zusammenarbeit mit den Organ -sationen der Land -
Wirtschaft , den Bienenzüchtervereinen usw . K n e u cke r vom Bund
für Naturschutz betont «, daß da » Abreißen der Kätzchenträger auch
die Fortpflanzung manch «S fchön«n Schm «-tt « rlingS , wi « die deS
Schillerfalters und des Großen Eisvogels , schädige .

Die Aussprache über das S a ni t St Swe fen hart « daS Er «
gebniS . daß gegen den Widerspruch einiger Ortsgruppen die Not -
wendigkeit der Errichtung von Unfallstellen allgemein anerkannt , ja
als enier der Hauptpunkte der Tätigkeit der Bergwacht bezeichnet
wurde .

Der vom Rechner Kick -̂ Freidurg erstattete Kassenbericht fand Ge-
nehmigung . Ms Ort der nächsten LandeSversammlung wurde zum
Schlüsse - wie schon gemeldet , Karlsruhe gewählt .

•
--- Ettlingen , 12 . Nov . (verhaftete Schwindlerin .) Die Schwind -

lerin , die vor einiger Zeit hier mit einer Liste hausieren ging und
angeblich im Auftrag des hiesigen Stadtpfarramtes Beträge für
christliche Zwecke einsammelte , wurd « jetzt von der Gendarmerie er -
mitteit und verhaftet . Die Schwindlerin hat in Mühlacker va »
gleiche Manöver ausgeführt und wurde dabei erwischt .

—r . Durlach . 12. Nov - ( Konzert .) Der evangelische Kirchenchor
hatte auf Samstag Abend zu einem Konzert eingeladen , dem ein
künstlerisch hochstehendes und stilistisch geschlossenes Programm zu-
gründe lag . Als Gesangssolistin wirkte Hele Stechert an Stelle der
zuerst in Aussicht genommenen Frau Lilly Lust mit . An der Spitze
der Veranstaltung standen drei gemütstiese gemischte Chöre mit Kla «
vierbegleitung von Max Reger - E » waren »Abendlied * . » Zur
Nach :"

, »Trost ' . Ihre großen Schwierigkeiten wurden von dem
unter der sicheren Stabführung Herrn K . MaUrheus « rS wir¬
kenden Chor glänzend überwunden . Ihr Vortrag stellte der künst-
lerischen Leistungsfähigkeit der hervorragend geschulten ' Sängerschar
ein beredtes Zeugnis aus . Die Chorkomposilionen von Maierheuser :
„ Das stille Tal "

, „ Am Chrüzweg "
, „ Lied vom Vaterland " zeichnen

stch durch schlichten , die moderne Satztechnik bewußt meidenden Auf -
bau aus . Trotzdem überraschen sie durch aparte K'langkombina -
tionen und starke Gemütswerte . Ihnen und den nachher gebotenen
gemischten Chöre von Angerer und Schumann wurde der Singchor
rhvtbmisch und dynastisch aind in der Erfassung des seelischen In -
Halts vollauf gerecht . Zwischen den Chorwerken erklangen zwei der
schönsten deutschen Kammermusrkwerke und die Solodarbietungen
Hete Stecherts . Beethovens großartig -monumentales Klavier -
Trio in Es d̂ur und Mozarts sonnig verklärtes Klavier -Trio , op . 15
Nr . 2 wurden von Frl - Liesel Eisengrein , Herrn K . M a i e r-
h e u f e r und Herrn Dr . PH . Schmidt , Karlsruhe , mit voller Hin »
gäbe , sauberer Technik und reinem Ton gespielt . Ein besonderer
Genuß war es , Frl - Hete Stecher ! wieder einmal zu hören . Sie be-
geisterte durch ihre vollendete Sangeskunst und durch die Frische ,
Klangfülle und Pracht ihrer Stimme - Ihr und ihrer ganz hervor -
ragenden Begleiterin , Frl . Eiscngrein . wurden dankbarer Beifall .
Der Kirchengesangverrin und sein trefflicher Dirigent dürfen mit
Stolz ans dieses glänzend gelunge .ie Konzert zurückblicken -

X Mannheim . 12 . Nov . (Schwere » Kesselunglllck .) Gestern
abend gegen 5 Uhr wurde in einer hiesigen Fabrik infolge einer
Berschlnßstörung ein zwölf Zentner schwerer Verschlußdeckel eines
Vulkanisierkessels durch Luftdruck abgerissen und eine Strecke weit
weggeschleudert . Dabei wurde der in der Nähe stehende 22 Jahre
alle ledige Heizer Franz Späth so schwer verletzt , daß er kurz
nachher verschied.

-- - Mannheim . 12. Nov . (Oeffentliche Belobung .) Dem Stuhl -
macher Albert Knapp aus Marbach (Württemberg ) , wohnhaft in

Eberbach a . N . , der am 29. Juli die 20jährige Mari « Neue : oo«
Eberbach vom Tode des Ertrinkens gerettet hatte , wurde eine öffent«
liche Belobung ausgesprochen .

x Heidelberg . 12. Nov . (Wahl de« Stadtrates und des Stadt «
verordnetenvorstandes .) Der Termin zur Wahl des Stadtrates und
des Stadtverordnetenvorstandes wird auf Donnerstag , den 25. Nov"
festgesetzt.

x Heidelberg , 12. Nov . (Stiftungsfeier der Universität . ) M
Montag , den 22. November , wird die Universität ihre Jahresfeier ,
verbunden mit akademischer Preisverteilung begehen . Mit diese !
Feier ist bekanntlich die offizielle Rektoratsübergabe verbunden .
Der neue Rektor , Prof Panzer , wird die Festrede halten .

---- Eisental (Bez . Bühl ) , 12. Nov . Der diesjährig « WeinherbV
ist nach Qualität sehr gut . befriedigt aber hinsichtlich der Quantität
nicht sehr . Die Edeltrauben waren sehr gut reif und der RieslivS
wies in sonniger Lage Edelfänle auf . Das Mostgewicht betrug
77—84 Grad Oechsle . Der Verkauf war nur langsam zum Preist
von 85—95 ok für da » Hektoliter . Amerikaner wurden dagegen
flott abgesetzt bei 65—72 Grad Mostgewicht . Er kostete 50—«2 «*
pro Hektoliter .

( !) Willstätt , 12 . Nov . (Lachsfang in de» Kinzig .) Das letzt«
Hochwasser der Kinzig hatt « es fo gewollt , daß der Lachsfang in diesem
^»ahr noch befriedigend aussiel . Der Lachs kann nur bei höherem
Wasserstande an das Willstätter Kinzigwehr gelangen , weil das Wehr
in Neumühl für ihn ein Hindernis bedeutet Das Wehr in Willstätt
ist die Endstation der Lachswanderung in der Kinzig . Der Laß ?
verweilt hier ungefähr vier Wochen . Wenn er merkt , daß sein
Weiterwandern ein Ding der Unmöglichkeit ist. sieht er sich (P
zwungen , hier zu laichen . Sobald da » Wasser dem Gefrierpunkt nah«
kommt , ist der Lachs verschwunden . Das Durchschnittsgewicht d<*
gefangenen Lachs« betrug 10—12 Pfund . Der Lachsfang ist füt
Willstätt eine Sehenswürdigkeit geworden . Als Etraßburg noch 9*
öffnet war , sind des Sonntags Scharen nach Willstätt gepilgert . uB
vom Wehr aus , das Springen und Fangen des Lachses zu beobach !«"-

- Freiburg , 12. Nov . (Weite Reis« eine » Ball «»». ) Von den
am vergangenen Sonntag hier beim Klein -Ballonwettbewerb be*
Freiburger Automobilclubs aufgestiegenen Ballons hat einer di«
weite Strecke bis in die Nähe von Berlin zurückgelegt . Im ganzen
sind etwa 160 Postkarten , di « an den aufgestiegenen Ballons be«
festigt waren , zurückgekommen . Aus Gotha im Thüringischen sind
mehrere Rücksendungen erfolgt , während die große Mehrzahl dek
Ballons , soweit ste nicht schon in der Elztalgegend niedergegangen
waren , in der Umgegend von Stuttgart aufgefunden wurde

Badenweiler , 12. Rov . (Grohherzog Friedrich »rkrankt -1
Wie der ..Oberrheinisch « Anzeiger

" berichtet , hat fich das Befinde «
des früheren Großherzogs Friedrich , dessen Augenleiden eine beträcht '
liche Verschlimmerung erfahren hatte , weiter gebessert .

- - Augg «n (bei Müllhcim ) . 11. Nov . (Versteigerung .)
hier abaehalten « Güterversteigerung ist geeignet , die daniederlie¬
gende Wirtschaft und die datnit verminderte Kaufkraft in r«#
krasser Weise zu beleuchten . So wurde für «in . 81 Ar großes Stv °
Ackerland , gut im Bau befindlich , ein Gebot von 900 Mark erzielt -
das ifl das Ar 1J Mark ; für 40 Ar Ack >r wurden 800 Mark uns
für 42 Ar 250 Mark geboten . Auch für Roben war keine KauflA
Für ein über 5 Ar großes Rebstück wurden 300 Mark geboten : ein
anderes von über 3 Ar wurde zu 120 Mark losgeschlagen . Zu
pachtendes Acker - und Wissenland erzielt « pro Ar 1 .50 bis 1-*"
Mark .

Lörrach. 12. Nov . (Bon der Sparkasse.) Di « Sparkasse
Lörrach beschloh, bedürftigen aufwertungsberechtigten Sparern au>
Antrag ein « Teilzahlung bis , u 100 Mark zu gewähren . Wen"
der Aufwertungsbetrag niedriger ist. so kann auf Wunsch auch d« ?
ganze Guthaben ausbezahlt werden . Die Bedürftigkeit muß dur<t>
die Fürsorgeämter bescheinigt werden .

- - Lörrach, 12. Nov . (Tödlicher Sturz vom Heuboden. )86 Jahr « alt « Friedrich St arm in Haagen b«i Lörrach fiel bei»
Futterschneiden so unglücklich vom Heuboden herunter , daß er n<d >' urzer Zeit , ohne das Bewußtsein erlangt zu haben , starb .

-»> Singen . 11 . Nov . (Po »pel «verein Singen . ) Der
gegründet « Narrenverein Poppe?? e. V. trat heut« um IL ll -
um 11 Uhr 11 Minuten 11 Sekunden im „Nmnbrinus " *<*

SU einer Haupts,tzung zusammen zur Fostleauna fei«*1
Fastnachtsprogramms .

" '

Nächten
wehr du M _ ^die hoffnungsvollen Jünglinge beretts allerlei

^̂
anderen

'
Ilttfuql «'

trieben .

Gerichtszeitung .
Pforzheim , 13. Nov . (Unterschlagung .) DaS GchSffeng «ri -bt

verurteilte den Fasser Heinrich Kugel « von Königsbach wege^
Unterschlagung unter Zubilligung mildernder Umstünde zu 6 ®1 ( '
naten Gefängnis . Als Hilfskassier beim Finanzamt Pfor ^
heim -Land hatte er 5820 M unterschlagen .

-- LudwigShasen , 12. Nov . (Wenn der Onkel mit dem Refft "
SodawafferhSuSchen auSraubt .) Der 43 Jahr « alt « Schneid '
Georg Sachs au » Oggersheim und der 21 Jahre alt « Tag " ^
Otto Küpper von Ludwigshafen hatten im Lauf « dies ««
merS große Einbrach « verüdt und al » Fetd chrer Betätigung
sog. SodawasserhäuSchen gewählt . Im ganzen haben ste bei ihre«
Raubzügen Waren (Zigaretten , Schokolade u . dgl .) und Bargell '
in Höhe von 1000 Mark erbeutet . Während Küpper zugab , sänit'
liche Taten mit Sachs , der zudem fein Onkel ist. verübt zu habe »'
behauptete Sachs , nur in zwei Fällen bei den Einbrüchen zugege"
gewesen zu fein . Da eS als ausgeschlossen gelten kann , daß Küpp ^
die Einbrüche allein verübt hat , und Sachs schon 30 mal
Diebstahls vorbestraft ist , Wurde Sachs vom hiesigen Schof '*"'

gericht zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt Ferner wur »
Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt . Küpper erhielt aube >

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf S Fahre 8 M ? ,
n au Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft -
Küpper kam strafmildernd in Betracht , daß er noch nicht v » r

bestraft ift.

Wer für hohe Umlagen eintritt,

iQöialdmokraUfcj )
Wer fürSparfamkeit iß, derwählt die
<DeutfcJ ) e

11 Deutfche Volkspartei , Ortsgruppe Karlsruh*•
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Schmalz & Co
. , Bingen » . Rhein
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Aus der LandeshauptflaSl .
Karlsruh « , 13. November 1S2S .

Die Sanierung der Ailsladl .
In einem Lichtbilder -Vortrag über den Eeneralbebauungsplan

der Stadt Karlsruhe behandelte Bürgermeister Schneider in einer
vom Bürgerverem Altstadt in den Saal 3 Schrempp einberufenen
Versammlung u . a . auch die Sanierung der Altstadt . Daß das Alt -
stadtgebiet heute noch eine planlose Bebauungsweise aufweist , sei
daraus zurückzuführen , daß das „Dörfle " in den ersten Anfängen von
Karlsruhe nicht zum Stadtgebiet gehörte , sondern eine Niederlassung
von Händlern und Kleinhandwerkern war , die nach Gutdünken ihre
Häuschen bauten . Bürgermeister Schneider ist der Meinung , daß
die Sanierung dieses Gebietes recht bald in Angriffs genommen
werden müsse. Es genüge aber nicht , dah man einzelne Durchbrüche
mache oder die eine oder andere Straße verbreitere , sondern es
müsse dasür gesorgt werden , daß dieses Stadtgebiet von Grund auf
umgewandelt werde . Hierzu fer vor allem notwendig , daß dem Stadt -
teil frisch pulsierendes Leben zugeführt werde . Das könne geschehen
einmal durch die Bebauung des alten Bahnhofgebiotes . und zum
andern durch die Durchführung der Amalienstraße und den Ausbau
der Kapellenstraße . Im Zusammenhange damit behandelte der Redner
andere im Bebauungsplan vorgesehene Anlagen , die für das Altstadt -
gebiet von großer Bedeutung sind. Als eine der wichtigsten Auf -
gaben bezeichnete er dabei die Bebauung des Ettlinger
Torplatzes . Die gewaltige Lücke zwischen der Altstadt und der
« üdstadt müsse möglichst bald geschlossen werden durch die im
Plane des Herrn Professor Dr . Billmg vorgesehenen Bauten . Der
Zustand , wie er heute sei . könne schon deswegen nicht auf die Dauer
bleiben , weil durch die Lücke eine starke Eniwertung des Geländes
am Ettlinger Tor eingetreten fei Ferner sei zu beachten , daß die
Karl -Friedrichstraße cin architektonisches Glanzstück sei . das früher in
dem dekorativen Ettlinger Tor emen prächt gen Abschluß gehabt
habe , der heute fehle . Durch die großen Bauten , die am Ettlinger
Tor vorgesehen seien , werde eine guter Ersatz ge

'
chaffen für das ab -

gerissene alte Ettlinger Tor . Wichtig sei allerd ngs , daß dfc Sindt
hier mit den Bauten den Ansang mache. Sie könne das um so che',
tun . als sie doch bald gezwungen sei neue Verwaltungsräume für
die Sparkasse , für die Gas - und Wasserwerkskass « und die Stad . haupt -
lasse zu schössen . Dan Ausgaben , bi-c hier gemacht werden müssen ,
stände als Gewinn gegenüber das Anwachsen des Wertes des Ge-
liindes , das hier der Stadt gehöre . Trotz der schlechten wlrtschast -
lichen Lage müsse man mit aller Zähigkeit an die Verwirklichung
dieses Planes herangehen , weil damit auss engste zusammenhange
die Eesamtentwicklung der Stadt . Als nicht unwesentlich für die Ent -
Wicklung des Altstadtgebietes bezeichnete Bürgermeister Schneider
die bald ge Ausführung des S p o r t p a r k e s im Hardtwald . Da
die Karl -Friedrichstraße den direkten Zugang zum Mittelpunkt dieses
Sportringes bildet , werde auch hier der Altstadt neues Leben zu-
geführt . Erfreulich sei, daß die Staatsverwaltung , die bei dieser
Sache ein Wort mitzureden habe , dem Projekt volles Verständnis
entgegenbringe , so daß man voraussichtlich noch diesen Winter mit
dem Bau der Anlagen beginnen könne , In seinen weiteren Aus -
führungen behandelte Bürgermeister Schneider eine Reih « von an '
deren Projekten , die im Eeneralbebauungsplan vorgesehen sind , so
die Verlegung des Verschubbahnhofes in die Gegend
von Erab . n , die Befreiung der « tadt von dem beengenden Eisenbahn -
gürtel und den Ausbau des Industriegebietes im Westen der Stadt .
Wie aus den vorgeführten Lichtb .ldern zu ersehen war . wurde bei
der Bearbeitung des Generalbebauungsplanes größter Wert gelegt
auf die Erhaltung des Charakters von Karlsruh « als Gartenstadt .
So ist u . a . auch vorgesehen , eme sehr schöne Bepflanzung bis zur
Einmündung der Alb in den Rhein , ferner der Ausbau des Rhein -
Parkes Rappenwörth , über den wir wiederholt schon berichtet haben .
Herr Bürgermeister Schneider betonte wiederholt , daß der General -
bebauungsplan ein Plan auf lange Sicht sei , so daß die Ausführung
der verschiedenen Projekt « nicht von heute auf morgen durchgeführt
werden könne . Der Vortrag fand eine dankbare Zuhörerschaft . Im
Namen d<s Altstadtvereins dankten die Herren Klett und Krauß
dem Herrn Bürgermeister für seinen instruktiven Vortrag .

Nicht ohne Paß in » Ausland . Nach einer Mitteilung des
Deutschen Generalkonsuls in Zürich treffen ständig noch Ver -
gnügungs - und Erholungsreisende ohne Paß an der Schweizer Grenze
ein . wo sie entweder zurückgewiesen werden oder so kurzfristige
Grenzscheine erhallen , daß ihnen die rechtzeitige Beschaffung ord -
nungsmäßiger Reisepapiere nicht möglich ist. Es sei daher noch-
Mals an alle Auslandsreisenden die dringende Mahnung gerichtet ,
nicht ohne Paß die Grenzen auch derjenigen Länder zu überschreiten ,in denen das Visum aufgehoben ist.

-ch- Zum Vallonausstieg mit Autoversolgung . Wie schon im An -
zeigenteil Otkannt gemacht wurde , wird der Freiballon am Sonntag
am Gaswerl 2 auf dem Meßplatz gefüllt . Die Füllung beginnt ge-
gen Yt \ \ Uhr und wird etwa \ Y, Stunden dauern . Langsam füllt
sich die gelbe Riesenlugel von nahezu 15 Meter Durchmesser , bis sie
sich erhebt und der Korn angeschlossen wird . Die Mitfahrerplätze
des von Herrn Dr . Roland E i s e n l o h r zu führenden Ballons sind
bereits an Mitglieder des Badischen Automobilklubs vergeben . Es
sei hier nochmals dringend daraus hingewiesen , daß auf dem Meß -
Platz nicht geraucht werden darf wegen der Entzündungsgefahr des
Gases , lieber Fahrtrichtung und Geschwindigkeit läßt sich natürlich
im Loraus nichts lagen , da sie von dem Wind abhängen . Die ver -
folgenden Automobile des Badischen Automobilklubs werden beim
Meßplatz auf der Durlacher Allee aufgestellt sein . Der aufsteigende
Ballon heißt „H e n tz e n "

zu Ehren des Segelfliegers Hentzen, der
als Studierender der Technischen Hochschule Hannover als erster 1822
einen Segelflug von 3 Stunden Dauer ausführte . Der Ballon ist
Eigentum des Deutschen Luftfahrtverbandes , dem der Karlsruher
Luftfahrtverein angehört . Zahlreichen Anfragen nach dem Verbleib
des früheren Karlsruher Ballons „Karlsruhe " sei mit der Mittel ,
lung geantwortet , daß der Ballon im Kriege INI? nach Augsburg
?ur Ballonfabrik Riedinger geschickt wurde , nachdem er vier Jahre
unbenutzt gelegen war . Das schädigt aber die gummierte Hülle seHl
stark und Zerreißproben 1920 ergaben dann die Unbrauchbarkcit des
Ballons infolge Brüchigkeit und Undichtigkeit . Das Altmaterial
wurde damals an die Ballonfabrik verkauft , der Korb gemäß der
Bestimmung des Versailler Vertrags zerschnitten ! Hoffen wir , daß
es bald gelingt , die Mittel für einen neuen Ballon aufzubringen .

Der „Kanuilub Rheinbriider Karlsruhe " beging am Samstag ,
den 6. ds . Mts . , in dem stimmungsvollen Saale der „Vier Jahres -
Zeiten sein 4 . S t i f t u n g s f e st . Die Klubleitung bewies mit dem
Gebotenen , daß sie trotz der durch den Bootshausneubau auferlegten
finanziellen Beschränkung mit vollem Erfolg bemüht war , den Abend
auf beachtliche künstlerische Höhe zu stellen . Den Rahmen dazu gab
ein durch seilen dezenten Vortrag angenehm wirkendes Hornquartett
ab , mit dessen erstem Spiel das Programm seinen Anfana nahm ,
dem sodann die Begrüßungsansprache durch den 2 . Vorsitzenden ,
Herrn Hauptlehrer Eugen Wolf , folgte . Sodann überraschte ,>rl .
Page , Schwester eines Vereinsmitgliedes , mit einem wohlgeschulten
Sopran und gutem Vortrag . Die Sängerin erntete reichen Beifall .
Der 1. Vorsitzende der „Rheinbrüder "

. Dr . med . August Braun ,
sprach treffende Worte über den gesundheitlichen und ethischen Wert

des Sportes . Der Redner fordert vom Sport , daß er bei harmonischer
Körperdurchbildung das Meßbare und Zählbare , die „Metrik "

, mit
„Rhythmik " durchsetze und daß weiter der Sport den Ausübenden
zur Pflege der Tugenden der Kameradschaftlichkeit und der Ritter -
lichkeit erziehe . Einen Höhepunkt des Abends bildete die Verleibung
des Deutschen Sportabzeichens , darunter eines in Silber , das
sich 14 wackere Kämpen des Klubs unter Polizeisportlehrers Her -
mann Kiefer zähem Training errungen haben , damit zugleich die
Vielseitigkeit der im Klub gepflegten Leibesübungen beweisend . Herr
Kiefer übermittelte den zu Ehrenden die Glückwünsche und Grüße
des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen und übergab die
Auszeichnungen . Von der Familie Eroßmann erhielten drei An -
gehörige das Sportabzeichen . Ihre Dankbarkeit bezeugten die Ee -
ehrten ihrem Lehrer und Meister Herrn Kiefer durch Ueberreichung
eines Majolikakunstwerkes . Die ..14" stellten , ebenfalls unter seiner
Leitung , noch lebende Bilder (Auszug . Kampf , Sieg . Knechtschaft ,
Schwur , Befreiung ) , deren ergreifende Wirkung durch herzlichen Bei -
fall quittiert wurde . Nach Ehrung der bei der letzten Klubregatta
festgestellten Klubmeister leitete ein lustiges , trefflich gespieltes und
gesungenes Trio „Eine fidele Gerichtssitzung " zum gemütlichen Teil
über . Die Einstudierung dieses humorvollen Gesnnqstrios sowie die
Begleitung der Solisten hatte in dankenswerter Weise Herr Haupt -
lehrer Wolf übernommen .

Kunstauktionen . Die Veranstaltung von ständigen Kunstauktionen
hat sich in vielen bedeutenden Kunststädten als wirksames Mittel
zur Förderung des Kunstlebens erwiesen . Die Vermittlung erfolgt ,da den Sammlern im allgemeinen der Ueberblick selbst über den
lokalen Privatbesitz fehlt , durch die Kunsthandlung , in deren Räumen
die Auktion vorgenommen wird . Wer also wertvolle Kunstgegen -
stände abstoßen will , gibt sie dem Kunst -Auktionsbaus "in Kommission ,dort werden diese katalogisiert und die Verzeichnisse an die in Fragekommenden Kunstliebhaber versendet Die Galerie Moos , Karlsruhe ,wird jetzt ständig Kunst -Auktionen abhalten und bei sofortiger An -
Meldung werden zu der am 1. Dezember in den Räumen der Ealeri ?
Moos stattfindenden ersten Versteigerung noch Angebote aus Vrivat -
besitz angenommen .

Die Gemeindewahlen .
Wie wird gewiihll ?

Die Einzelheiten der Wahlhandlung sind in der in der heutigenNu -mmer enthaltenen Bekanntmachung des Oberbürgermeisters mit -
geteilt . Di « Wahl beginnt um 9 Uhr , punkt 6 Uhr ist sie zuEnd « . Wählen kann nur wer in der Wahlkartei steht . Jeder in
die Kartei Eingetragene hat über seinen Eintrag eine Postkarte
erhalten . Er erficht daraus , in welchem Wahlbezirk und untel
welcher Nummer er in die Kartei eingetragen ist, und in welchem
Wahlgebäude und welchem Zimmer er zu wählen hat . An Pla¬
katsäulen und an den Polizeiwachen , wie an den Wahlgcibäuden ist
außerdem eine „ Einteilimz der Stadt in Wahlbezirke " angeschla¬
gen . Es wird dringend geraten , die oben erwähnt Postkarte als
Ausweis mitzubringen . Wer sie nicht bei sich hat . muß sich
gegebenenfalls auf artfcere Weise ausweisen können .

Gewählt wird mit 2 Wahlzetteln . Der eine gilt für die
Stad verordneteniwahl , der airdere für die Bezirksrats - und Kreis -
wählen . Der Wahlzettel für die Stad !verordnetenwahl fin Frage
kommen 9 Parteien ) ist den Wahlberechtigten zugeschickt worden
Es wird dringend geraten , den Wahlzettel der Partei , die man
wählen will , zur Wohl mitzubringen . In jedem Wahlgsbäude
liegt nur ein kleiner Vorrat an Stimmzetteln auf . — Den zweiten
Wahlzettel , der fiir die Bozirksrats - und Kreisabgeordne .eirwahl
bestimmt ist und als Einheitsstimmzettel die 8 für dies« beiden
Wahlen zugelassenen Mahlvorschläge enthält , erhält man nebst dem
amtlichen Wcchlum '

chlag beim Betreten des Wablroumcs . In der
Wahlzelle kennzeichnet man auf dielem Einbcit - stim -mzc' tel die
Partei , der man seine Stimme geben will , sowohl für die Bezirks -
ra 's - wie kür die Kreisabgeordnetenwahl . Man tut dies am ein -
fachstendurch ein Kreuz , das man in den neben jedem Parteinamen
eingedruckten Krei,s einträgt . Es ist unbedingt nötig , daß man die
Kenntli <künack"ung des Wahlzettels sowohl fiir die Bezirksrats -
wähl wie für die Kreisabgeordnetenwahl vornimmt : andernfalls
könnte eine Stimme verloren gehen. Die Kenntf -chmachunn kann
mil dem in der Wahlzelle befindlichem Blaustift , mit Bleistift oder
auf andere Weile geschehen. Sie muß unbedingt klar sein , damit
der Wahlausschuß bei Ermittlung des Ergebnisses nicht im Zwei -
fel ist welche Partei man wählen wollte .

Sollte die Kenntlichmachung mißalllckt sein , so lasse man sich von
der Aufsichtsperson einen weiteren Stimmzettel geben . Diesen für
beide Wahlen kenntlich gemachten Einheitsstimmzettel steckt man
in den amtlichen Wahlumschlag zusammen mit dem Ee -
meindewahlzettel , der kein Kennzeichen irgend
welcher Art tragen darf und den man , will man seine
Stimme gegebenenfalls nicht für ungültig erklären lassen , unver -
ändert lassen muß . Auf keinen Fall stecke man noch anderes
in den Umschlag , vor allem nicht seine Ausweiskarte . Der Um -
schlag ist nicht zu schließen . Man verläßt dann die Wahl -
zelle , tritt an den Vorstandstisch , zeigt seine Ausweiskarte vor und
übergibt danach dem Wahlvorsteher , sobald der Name in der Kartei
aufgefunden ist, den Wahlumschlag mit den darin befindlichen
Stimmzetteln . Der Abstimmende darf nicht von selbst den Wahl -
Umschlag in die Urne stecken ! Derjenige , dessen Wählerkarte nicht
gefunden wird , der aber glaubt , wahlberechtigt zu sein , wende sich
sofort an die städt . Wahlgeschäftsstelle , der es vielleicht noch möglich
ist, falls der Betreffende sich genügend ausweist , festzustellen , in wel -
chem Bezirk er eingetragen ist.

Das Wahlgeschäft ist diesmal etwas umständlicher als sonst : sind
doch drei Wahlen vorzunehmen und zwei Stimmzettel abzugeben .
Man überlege sich nicht erst in der Wahlzelle , bei welcher der auf
dem Einheitsstimmzettel eingetragenen acht Parteien , die in der
oben erwähnten Bekanntmachung namentlich ausgeführt sind , man
sein Kennzeichen anbringen soll. Auch sollte der Eemeindewahlzettel
zur Hand sein , ebenso die Ausweiskarte . Wenn man sich so vorbe -
reitet zur Wahl begibt , dann wird auch diese manchem vielleicht
etwas kompliziert erscheinende Wahl glatt vor sich gehen . Vor
allem komme man frühzeitig , wenn es irgendwie möglich
ist. bis etwa 2 Uhr : von da an pflegt der Andrang in den Wahl -
lokalen größer zu werden .

Wahlversammlungen .
= Die Deutschnationale Volkspartei , deutschoöltisch« Freiheits -

bcwegunl , und vaterländische Verbände und Vereinigungen hielten
diese Woche verschiedene gemeinsam «- Wahlversammlungen ab .
Hierbei kam jeweils ein Redner dieser Gruppen zu Wort . Sie
streiften zunächst die großen , außepolitischen Fragen um sich dann
insbesondere mit den wichtigsten innerpolitischen und kommunal '"?
Fragen auseinanderzusetzen . Das Programm der zusammenge¬
schlossenen nationalen Gruppen für die Arbeit auf dem Rathaus
wurde nochmals kurz umrissen und dabei das Bestreben betont , daß
1. die Gemeindesteuern , insbesondere die Umlage herabgesetzt wer -
den müsse, 2 . alle überflüssigen Ausgaben einzusparen sind und 3 .
die Behebung der Teuerung unter allen Umständen angestrebt wer -
den muß . In einer Wählerversammlung in den „Drei Linden "
in Mühlburg sprachen Stadtverordneter Lang , Mitglied des

Landbundes und Stadtverordneter Dr . Ziegler . An der darauf -
folgenden Aussprache beteiligten sich die Herren K r ö n l e i n .
Stadirat Reiff , Göll und Heinzelmann , sowie andere
Mitglieder . Im Namen der Deutljchvölkiichcn erklärte Herr S i e-
g e I . im Namen der vaterländischen Verbände der stellvertretende
Führer des Stahlhelms , Herr Hamberger , im Namen der
völkischen Wehrveichände Herr Berling « r die bereitwillige
Arbeit ihrer Freunde und Anhänger für die gemeinsame nationale
Sache .

Die Deutsche Demokratische Partei hielt gestern abend im
„Hirschen " in Rintheim eine Wählerversammlung ab , in der
Stadtrat L a c r o i x und Stadtverordneter Professor Keßler über
Gemeindeangelegenheiten sprachen . Stadtrat L a c r o i x konnte auf
Grund von Informationen von zuständiger Stelle die alsbaldige
Ausführung einer Reihe für Rintheim wichtiger Gemeindeaufgaben
mitteilen . So sollen nächste Woche die Kanalarbeiten vergeben
werden und daran anschließend in aller Kürze die Ortsstraße gebaut
und die Straßenbahnlinie gelegt werden . Im Zusammenhing damit
wird auch die Wasserversorgung der Gemeinde Rintheim sichergestellt.
Die mit Interesse aufgenommenen Ausführungen von Stadtrat
Lacroix wurden durch kommunalpolitische Rück- und Ausblicke des
Stadtverordneten Keßler ergänzt , in denen er sich vornehmlich mit
Fragen des städtischen Straßenbaues unter Berücksichtigung der be-
sonderen geologischen Voraussetzungen sowie der Boden - und Ver -
kehrspolitik der Stadt Karlsruhe beschäftigte . Von dem Recht der
Diskussion wurde ausgiebig Gebrauch gemacht , wobei auch die Auf -
wertungsfrage zur Sprache kam und das Vorgehen des Oberbürger -
Meisters i . R . Eiegrist kritisiert wurde . Verschiedene Diskussions -
redner wandten sich gegen die bedauerliche Zersplitterung der Par -
teien , die dem Gesamtwohl nicht förderlich sein kann . Zur Erörte -
rung gelangten noch Fragen des Verkehrs zwischen Karlsruhe und
Rintheim , wobei die Notwendigkeit einer Straßenbahnverbindung
zwischen beiden Plätzen betont wurde : es erscheine zweckmäßig , die
schmalspurige Straßenbahn nach Hagsfeld durch eine solche mit nor -
maler Spurweite wie in Karlsruhe zu ersetzen. — In einer Wäh -
lerversammlung der Demokratischen Partei im Eichhorn in Rüp -
p u r r sprachen Stadtv . B e s ch a n g und Frhr . R i e g g e r . In der
Aussprache wurde die Verkehrsfrage behandelt , die den neuen
Bürgerausschuß bald beschäftigen dürste . Mit besonderer Befriedi¬
gung wurde die Erklärung eines Vorstandsmitgliedes des Bürger¬
vereins ausgenommen , nach der die Bürgervereine der Stadt es
ablehnen , die Zersplitterung der bürgerlichen Parteien zu unterstützen

&
Die Borfitzenden der Karlsruher Biirgervereine geben im Znse«

ratenteil eine Erklärung ab , nach der sämtliche der Arbeitsgemein «
schaft angehörigen Bürgervereine mit der unpolitischen Wirtschaft ?«
gruppe und ihrem Spitzenkandidaten nichts gemein haben .
Die Vorstände der Bürgervereine erwarten von ihren Mitgliedern ,
daß sie sich durch nichts überführen lassen und ihrer Ueberzeugung
gemäß wählen .

AuSzug aus den Standesbüchern Karlsruh « .
Sterbesälle . lg . November : Elisabeth Grauer , 7» Jahre alt , Witwe

von Georg Grauer . Prokurist : M ^r Röttinger . lS Jahre alt . Bater :
Karl Rötttnger . Oberregieruilgsra «: Albert Graudons . Ehemann 85
Jahre alt . Polizein âchtmeister : Elisabeth Ritter , ledtg , 8» Jahre alt .
ohne Beruf , ll . November : Friderike Hahn . 88 Jabrc alt . Witwe von
Jakob Hahn . Schuhmacher : Wilhelmine Mayer , 88 Jahre alt , Witwe
von Matthäus Mauer , Hof - Graveur .

Besuch des Karlsruher Kausirauendundes
bei der Firma Pkavntmch .

Am Mittwoch , den 3 . November war den Mitgliedern des
Hausftauenbundes Gelegenheit geboten , die im Jahre 1324 neu
erbauten , modernen Lagerhäuser der Firma Psannkuch zu besichtigen .
Herr Regierungsbaumeister Brunisch , Teilhaber der Architekten »
firma Brunisch u . Heidt , die die Bauten ausführte , erklärte an Hand
eines Modells den Werdegang . Der daran anschließende Rundgang
zeigte , wie heute ein modernes Lebensmittellager , in dem
Tausende von Zentnern Ware aus - und eingehen , in
Weise eingerichtet und geführt werden muß . Grundbedingung der
Lagerung , d . h. Ordnung . Sauberkeit und Lüftung sind hier bis ins
Kleinste durchgeführt . Empfindliche Lebensmittel , wie Butter ,
Fette , Obst usw . müssen sich in diesen für sich abgeschlossenen und
besonders durchlüfteten Räumen gesund und genußfähtg halten . In
einem besonderen Keller des Nebenhauses , der durch einen Gang mit
dem Hauptbau direkt verbunden ist und ebenso wisder besondere
Lüftung hat (Smaliger Luftwechsel pro Stunde ist möglich ) sind
z . B . die stärker riechenden Sachen , wie Marinaden , Heringe , Essig ,
Sauerkraut usw . aufbewahrt . Das Auge der Hausfrau halte viel
Schönes zu sehen . Besonderes Interesse erregte dt« Behandlung
verschiedener Waren . So wird der Originalballen Butter durch
Knet - und Packapparate in sauber gepackte y4 und V> Pfund Pakete
verwandelt ; ein Kühlraum nimmt die Tagesproduktion auf . die auf
dem schnellsten Weg durch die Verkaufsstellen in den Konsum gelangt .
Krauttöpfe werden direkt vom Waggon kommend entblättert und
gesäubert , durch verschiedene Maschinen sertig geschnitten : das Kraut
fällt durch ein Röhrensystem in den darunter liegenden Keller , direkt
in den Wagen , der das Rohkraut zu den 50 Zentner Holtensen
Bottichen bringt , von denen 20 dauernd in Benutzung sind Obwohl
die Saison erst begonnen hat , wurden in diesem Jahre schon über
2500 Zentner Kraut eingeschnitten . Erwähnenswert ist noch die
Eurkcneinlegerei , in der in großen Bottichen einige Waggons Gur¬
ken eingelagert und später , je nach Größe , zu Salz - und Essiggurken
umsortiert und weiter verarbeitet werden . Die Lagerung und Be -
Handlung der großen , bis zu 150 Pfd . wiegenden und Wagenrädern
ähnelnden Schweizer und Allgäuer Rundkäse erregte besonderes
Interesse ; ebenso die 6000 Liter haltenden OeltaiÄs , von denen durch
besondere Filter das Speiseöl gesäubert und klar in die Kannen bezw .
Flaschen gebracht wird . Im Eierleuchtturm werden die Eier der
Originaleierkiste entnommen , durch einen Fachmann einzeln durch-
leuchtet und nach Qualität sortiert . Hier werden pro Jahr über
5 Millionen Eier bearbeitet . Es ist nicht möglich in diesen kurzen
Zeilen von der Mannigfaltigkeit des Lagers ein nur annäherndes
Bild zu geben . Erwähnt sei nur , daß der Gang durch das Haupte
lager mit seinen schön geordneten Reihen von aufgestavpelten Säcken
und Kisten , durch das Utensilienlager mit seinen Ersatzeinrichtungen ,
durch das sogen . Kleinigkeitslager mit seinen ausgepalten , im Klei -
nen wegzugebenden Artikeln , wie Konserven , Gewürzen , Konfi¬
türen , Tabak usw . einfach überwältigend war . Der Rundgang , der
einige Stunden dauerte , gab den Hausfrauen wertvolle Anreg ungen .

Wo soll jede Frau und jedes Mädchen einmal hiuyehe « ? In die
llaiserstrahe Nr . 172! Tort n ird ihnen nämlich eine Nähmaschine gezeigt
werden , die nicht nur vor - und rückioärtsnäh «. sondern auch die entzückend,
sten Stickereiarbciten «Richelieu -, Dicht ! - , Tmnrna - , Maoeira - . Wollsticterel »
Arbeiten usw .» avösiihrt und Wäsche. Ttosse und Ttrtimvfe stopst. Es ist
die seit über 60 Jahren bewährte Kavser - Nähmaschine , die nicht nur etn
unverwüstliches , sehr exakt ardeitenjies Werk hat . sondern sich namentlich
auch durch eine anfsallend elenantc Möbelausstattuna auszeichnet . Einc
derartige Nähmaschine ist auch sür das beste Limmer ein Schmuck. Di «
günstigen Zahlungsbedingunge » und die Pieiswürdiakett de ? >ia » ser - Näh -
Maschinen sollte daher alle , die eine Nähmaschine brauchen — sei es fiir
Familiengebrauch . Heimarbeit oder gewerbliche Zwecke — veranlassen , sich
an der obigen Adresse bei Herrn Franz Mavves die Äauser -Nähmaschiue
vorführen zu lassen .

JU .
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Der Atrchenmujikverein der Bernharduskirche
in Karlsruhe

veranstaltet am Sonntag , den 14 . November, abends um S Uhr , im
kleinen Festhallejaol ein weltliches Festkonzert , das als eine Er -
jzanzung und Fortsetzung der am 17. Ltlober im Gottesdienst statt«
gcjunveiicn Äufsüyrung der grogeil Hoydn - Messr zur Feier des 25»
jährigen Jubiläums des Cyorbejtehews zu gelten hat .

'̂as >vonzertprogramm enthält aicher einein Violinkonzert
größere Chorwerte mit Orchejterbeglettung . die sämtliche der neueren
Literatur angehören und für Karlsruhe Erstaufführungen
sind .

Der 12K . Psalm von Hugo Kaun leitet den Abend ein . E»
gibt kaum eine passendere Eröfsnungsnummer: der tonzerigebende
l̂ hor legitimiert sich gleichsam damit als ,Mrchenchor "

, und das
Zljert breitet über das Ganze eine erhabene Weihe aus . Zugleich
i |t das am schwersten verständliche und dem Durchjchnittshörer viel-
»eicht am wenigsten in» Ohr fallende an den Anfang gestellt und
lann die noch unverbrauchte Aufmerksamkeit de« Konzertbesuchers
voll und ganz in Anspruch nehmen . Hugo Ktun (geb. 1863 in Ber¬
lin , wo er noch lebt als Lehrer der Akademie ) hat einmal gesagt ,
es wundere ihn . weshalb gerade dieses Wert, an dem sein Herz
hängt und das ihm so gut gelungen scheint, so selten zur Ausführung
gelangt. Wir glauben, dag es nicht zuletzt die Schwierigleiten sind
und die Anforderungen an das Klangmaierial gerade der Vereine,
die berufen wären , solche und Werte ähnlichen Umsangs ldie großen
Oratorien-Vereme haben meist andere Ausgaben ) aufzuführen , di»
da hindernd wirken , llmjomehr ist es zu begrüßen , daß uns der Kir¬
chenchor ron St . Bernhard mit diesem Werk bekannt machen will.
Kaun ist eine Natur etwa wie Brahms, eine ernste hochideale Künst -
lerjeele . Der Meister arbeitet nicht mit billigen Efsefktmitteln: ihm
ists , trotzdem er über alle klanglichen AusdrucksmUlel oerfügt , um
den tieferen geistigen Gehalt zu tun. Auf den ersten Blick muten
seine Werke etwas ernst und herb an,' beim tieferen Eindringen
aber gewinnt man sie lieb.

Eine ebenso seltene Gabe dürste der zweit« Thor de » Pr »
jramms sein : Nämie von Hermann Götz . Dieser (1840—1874)
« ie Mozart leider früh verstorbene Meister lebte in Zürich und war
mit Hegar gut befreundet , dem er sein schönes Werk gewidmet hat .
Er hat uns eine Anzahl bedeutender und heute noch beliebter Kunst -
werke hinterlassen , darunter die Oper „Der Widerspenstigen Zäh -
mung" unk» ein Klavierkonzert sowie ein Psalm ( 136) . In dem reiz-
vollen Werke, das wir hören werden und das von Brahms hoch -
geschätzt wurde , wechselt zarte Elegie mit Klagerufen voll leiden-
ichafllichen Schmerzes . Die Musik ist so edel und vornehm wie
di« Sprache der schönen Hexameter Schillers. Es ist schwer zu sagen ,
ob der Genuß , das Werk zu hören oder selbst mitzusingen größer ist .

In der Mitte der Folge steht als Vertreter der Klassik das
Violinkonzert von Beethoven . Dasselbe wurde zu des
Meisters Gedächtnis , das wir dies« Konzertsaison feiern, ins Pro-
gramm aufgenommen . Es bedeutet einen glücklichen Umstand , daß
für dieses Konzert als Solist Herr Dr . Karl Brückner gewonnen
wurde , der in diesen Wochen durch seinen angekündigten und bereits
begonnenen Paganini -Zyklus in diesiger Stadt aus» neue wieder
di« Aufmerksamkeit der Musikfreunde aus sich gezogen bat .

Den Schluß in der Reih« der Darbietungen, die glanzvolle KrZ -
nung der Festveranstaltung bildet ein Werk von Max Bruch
(1838— 1921) , „Die Macht d « l Gesänges "

, Kantate für Ba,

riton-Solo , vier- di - sechsstimmigen Chor und großes Orchester. Der
Text dieses Schillerschen Gedichtes ist für eine Festfeier des Chores
recht geeignet. Text und Musik erreichen den Höhepunkt der Pracht -
entfaltung in den Schlußworten „Es schwinden deines Kummers
Falten , solang des Liedes Zauber walten.

" Di« schöne Solo -Partie
deS Werkes ist dem bestbekannten und bewährten Konzert - und
Oratori c niä nger H . Otto Meßbecher anvertraut wor -
den, der die Gelegenheit, seine prächtige , klangreiche Stimme und
Vortragskunst hier zu zeigen , sich nicht entgehen lassen wird . Max
Bruch schrieb dieses , alle Vorzüge seiner Kompositionskunst tragende ,
ansprechende Werk im höheren Greisenalter. Es ist seine letzte grö-
ßere Schöpsung . — So sehen wir diesem bedeutungsvollen Konzertmit großen ' Interesse entgegen und zweifeln nicht, daß der Besuch
ein recht guter werden wird.

Karlsruher Filmschau .
vadilche Lichtspiele — Kon, «« haus , « lau » Störtebecker . der

Feind der Herrschenden , der Beschützer der Unterdrückten , der Schrecken der
Meere . Welcher ttnabe hätte nicht die Erzählung der Abenteuer dieses be.
rühmten Seeräubers mit Gier und Begeisterung »erf <f>ItMgcn . Die nun im
Film dargestellte Geschichte führt uns in dt« Zeiten der Blüte der Hansa ,
deren Schisse die Meere beherrschten , deren Handel bis an die äußersten
Grenzen der damals bekannten Welt reichte , deren Macht anerkannt und
geachtet ira » , von allen — auber den Vitalienbrüdern . Diese verwegen «
Seeräuberbande fürchtete auch nicht die Flagge der Hansa . Wo sie immer
den „ Pfesferjäcken " etwas rauben konnten , da g^ iss sie tollkühn ein . Gö -
decke Michel » «rar ihr Führer und später Klaus Störtebecker . Der iunge
Bauernfohn war elne Herrennatur von hohem Wuchs , gewaltigen Kräften
und frischer Art , war er die Liebling des Dorfes , ein allgemein geachteter ,
tüchtiger Kerl , aber auch ein stolzer , vor niemand sich beugender Bursche .
Sein Her , gehört Dörte , der Tochter eine » leibeigenen Kleinbauern , ein
munteres schmucke» Mädel . Aber des Schlohherrn Sohn hatte auch Ge -
sollen gefunden an dem iungen Ding und drohte ihr , als sie freiwillig ihn
nicht erhören wollte , mit Nachteil sür ihren Bater ja es bleibt nicht bei
der Drohung , er läßt dem armen Häusler tatsächlich die etnzige Kuh au ?
dem Stalle holen . Klaus kommt dazwischen und erzwingt die Rückgabe
des Tieres , damit hatte «r freilich in die gültige und allgemein als zu
Recht bestebende Herrenmacht eingegriffen und wird wegen dieses Wider -
standes gesangen gesetzt. Aus besonderen Gründen gibt der alte Gras ihn
aber bald wieder frei . Sein Sohn aber , der den gefährlichen Nebenbuhler
noch in sicherem Gewahrsam wähnte , benutzte die Zeit Nch Dörte zu nähern
und sie zu belästigen : doch er irird von dem heimkehrenden Bauerubur -
schen überrascht und niedergeschlagen , dieser selbst aber von des Grase »
Gefolge überwältigt wird in das Verlieh geworfen . E » gelingt ihm zu
entfliehen — zu den Vitalienbrüdern . To wird er ein Seeräuber . Aber
nicht au » Gier nach Geld , nicht au « Luft an Raub und Mord , sondern nur
weil er der Herrengewalt entfliehen muhte uiw weil ihn der heisie Wunsch
treibt , Macht zu gewinnen , um den Unterdrückten Recht zu schassen . T «l,ic
Kühnheit läftt ihr rasch zu führender Stellung unter den Seeräubern emvor .
steigen , bringt ihn aber auch in heftigen Gegensatz zu deren biSH. SSuptern .AlS es zu osfenem Bruch kommt , tritt die ganze Mannschaft geschlossen auf
Störtebecker « Seite und rust »hm zu ihrem alleinigen Herrn aus . Haft ,
erfüllt weichen feine Nebenbuhler . Während der junge Bauernbursche
rasch der Beherrscher der See geworden ist, leidet da » heimische Dorf wei -
ter unter der Bedrückung der Herrschaft . Diese Nachricht treibt Störtebecker
zur Heimkehr . Doch nicht allein kommt er , mit seinen Scharen landet er ,erstürmt die gräflich « Burg und erschlägt im Kampf deren Herrn . Aus
des Sterbenden Mund erfährt er , dab er dessen eigener unehelicher Sehntvae . Aber in der Heimat ist keine Ruhestätte für den Seeräuber : «r muhwieder hinau « auf die Meere und in feinen Schlupfwinkel auf Gotland .Sein « Dvrte aber nimmt er mit nach WiSbv . der einstigen Hansestadt , di«er ssch untenan gemacht hat . Wiederholt zieht der Hansabund gegen die
Vitalienbrüder zu Felde mit wechselndem Erfolg . Bald liegt der Siegbei diesem , bald bei senem . Störtebecker selbst gerät in Gefangenschaft ,wird aber von seinen ihm biS «um Tode treu ergebene » Genossen wieder

befreit : endlich aber ereilt ihn fein Schicksal . Durch hinterlistigen « nschla«
seines einstigen Genossen Wtgbotd wird das Seeräuberschiff bewegun ^
unfähig gemacht , als die Hamburger Kampsslotte . an ihrer Sv ' tze
„ Bunte Kuh " eben herannahen . In hartem Kamps werden die Seeräuv ««
überwunden und im Triumph in Hamburg eingebracht wo ihr Führer aui
dem Gradbrook am Ufer der Elbe mit 86 seiner Genosse » durch M»
Schwert gerichtet wird , Jahrhunderte sind entschwunden seit dieser gesch ' wt '
lichen Tragödie : aber heute noch lebt Störtebeckers Rus in der Bolkssage .
Noch heute wird der riesenhafte Becher gezeigt , den er allein nur leer «»
konnte und der ihm den Namen „Störtebecker " , das ist „ Stürz den Becher
eingebracht hat .

V ' Die Residea, -LIchts» iele zeigen ab beute den Film „Di « F l a ffl»
in e n lügen "

. Es ist ohne weiteres begretsltch , dah Hennv Port « »
unbedingt eine unserer beliebtesten und talentiertesten Filmstar », nach » '<*
len erfolgreichen Lustspielen , wieder einmal nach einer Tragödie sucht . na <«
einem Stoff mit tieferem Inhalt . Und so kam man zu dem Opus » f»
den „ lügenden Klammen " . Ein abwechslungsreicher und wirkungsvolle '
Filmstoff . auf dessen Wand zwei Welten , zwei Weltanschauungen ihr«
Schatten weisen . Die Heraufgekommenen des Heute und die Herabgekow -
menen des Gestern , die sich hassen . Das Schicksal , das einen Menschen zur
Verfolgung auserschen hat , um ihm Leid über Leid zuzusügen . ihn !.»»
mit kargen Stunden des Glück » bedenkt und ihn immer wieder von neuem
zurückstöht , legt ssch wie ein eisenerner Ring um Gertrud von Gehr . Die »
sen, harten Schicksal Ist in seinem Spiel alles recht , Zufall des Leben «-
Zufall de» Todes , es schüttelt seine Figuren durcheinander , es k- lkulieri
grausam aus Jahre hinaus , weih auch schon letzten , versöhnenden ?i » -<
gang . Der Film ist kine seltene Einheit von Manuskript . Regie und Dar -
stcllung . Mit Recht bleibt neben der erstklassigen Besetzung der Neben -
rollen immer wieder der Eindruck Dennv Porten zurück , als unserer
hen Filmtragötin , die mit den einfachsten Mitteln , einem traurig sra .icn'
den Blick , einem Zucken der Mundwinkel , uns bis ins Tiesste « ' chül >. i>
- Als ziretter Film läuft der Nfa -Kulturfilm : ..D a S Hospiz « " '
41 « Hunde von St . Bernhard "

.

Voranzeigen der Veranstalter»
verein für evangelische Kirchenmusik (Kirchenchor der Stadt«

kirche ) . Der aufstrebende ^ irchenchor der Stadtkirche , welcher si»
unter der Leitung von Musikdirektor Hans Albrecht Mann im vel'

(
langenen Jahre erfreulicherweise fast verdoppelt hat , wird de «
einem diessährigen Bußtagskonzert am Sonntag , den 21 . November ,

mit einem außerordentlichen Programm an die Oessentlichkeit treten.
Außer der Konzertsängerin Erna Walter aus Freiburg und ! eM
Männergesangverein Casino - Liederkranz , Mühlburg, hat
Kirchenmusikdirektor Arno L a n d m a n n , ein bedeutender Orgel'
künstler und Organist an der neuen Mannheimer Christuskirche, sein «
Mitwirkung zugesagt . Landmann wird mit zwxi Monumental'
werken der Orgelliteratur auf dem Programm vertreten sein . Die
vereinigten Chöre werden hauptsächlich Werke von Felix Mendel?'
söhn, darunter die prächtige achtstimmige Motette „Mitten wir iw
Leben sind mit dem Tod umfanaen " zum Vortraa brinaen .

K Phonotechuischer Bortr " « . Für Freunde guter SauSmussk dürste dtk
heute Abend im Künstlerbaus stattfindende phon ' technische Vortrag
Konzert -Vorführung von ganz besonderem Interesse sein . Aus
Anzeige im gestrigen Abendblatt machen wir ausmerklam .

: : Bad . Knnstoerein «. B .. Waldstr . 3 . Die derzeitige Ausstellung i »>
Kumstverein „ Hans T h o m a und seine M e i st e r s ch ü l e r er»
freut sich überaus guten BcsuctiS . Die Ausstellung schlicht am Sonntag
den 14 . dS . Mts . . nachmittags 4 Uhr . — Ab Mittwoch , den 17 . No !>cinl »'l <
WelhnachtSausstellung Karlsruher Künstler . lSiche L
tigen Nummer ! ) .

Inserat in der he»'

Beilagen -Hinweis .
Unserer heutigen Stadtauslwge liegt ein Wahlausruf der Unvol i -

tischen WirtfchaftSgruvve bei , worauf wir an dieser S " "

hinweisen .

Bester Schutz 8eflen Kälte
sdvwarz
braun
Lack

<Pel3 - Straßenscbufje

Schuhhaus SIMON
Kaiserstraße 201 (Hofapotheke )

Acker
im « chwetgvokaewann
bill . | u verpacht . » 9676

HerrenNr 24 . i . Stock .

I
jjlrn

Stadtteil Darlallte »

2 Glnlnmilfenfifiufer
bestehend au » » Zimm .
Küche , nebst Zubehör , »
verkaufen . Kaufpreis
II 000 X Anzahlung
2000 .* . Äernb . So eck ITT,
Schifferstrahe Nr . 8 . Te »
Icfon 5593 . 21683

Ml zu Imsen WD.
AlSbald beziehbar . Anzahlung zirka 60—60 Mille .
Angeb . u . ..Briital ' an Ala - Haasenfteia & B - aler .
Mannheim . 818097

Neues

Herrschaftshaus
für tSefchSstSda « » besten » ottion
gebaut , Hi Limmer . Küche . Bad .
Äaichküche , ea . Ii ar Garten . Woi

» Zucht » u . Leg « »
Hiibner . beste
Legerais «, lief ,
best und billigst .
Preisliste arat

L. Hellmuth , unteraehilpt .
' « » den ! 91162P

Briefumschläge
liefert rasch und billig
idruaeret l». Thiergarten

Klavier
gut erhalten , tu raufen
aesucht ^ Anzeb . m . VreiS

«eignet , »ehr « aMv' lad . grober Keller
- L _ Wobnuna evtl . Io >.
>ret . In aröh . Industrie »« , direkt Schweizergr
Zoll - und Bahristotton . biUtg abzugeve » Offenen
unter Nr . 4454a an die . Vadische treffe * eibeteu

unter t ?r . .
Bad «s« e Presse
Gut erhalteeie »

Rlavier
«n bar »u kaufen « »
t Angebote nnt . An -

fcesäälte -KmislÄSSä '

6ekte . zukunftsreiche Verk «drSur ., zu verkauien
nzahlung Mk . 2b

^
i
^ ^ erwunscht . i' ejjw Bedin

flung Ving, nnt I an d,e Vad . P >esse erbet

» : finmnr . T -i

Zu verkaufen

tobe
des

«reiseS « nie
Fabrikates u .
iter Nr . « 6<a

an Badische Presse .

Motorrad
zu kaufen aefucht . An
geböte mit Angab « der
Marke und des Preise ?
unter Nr . $ 2ül)8 an die
Üwdilcke Presi e.
Ofsiziers -Reitstiefel . gut

erhalten , zu kaufen ge-
siicht. Gröhe 42 u . 44.

, . ^ naeb . an Borchen . Preisangebote unter Nr .
oraenstr . 16. II . 509642 » 2206 an die Bad . Pr .

Divlomaten - Schreibt ' sch
mit Stuhl . Korbmöbel -
aaruitur gebr . , ied . gut
erhalten , zu ks. gesucht .
Angebote mit Preis unt .
»2M1 an die Bad . Pr .
Gebr . ' Reißbrett
65 auf 90 cm zu kaufen

^
es. Angeb . an Borchert

Kerrenztmmer
Schlafzimmer
Speisezimmer

len
formschön und billig bei

«Jon . Klrrmann .
BS -92 Herrens »r . 40.

ttindcrbett
!« verkaufen . 22Z19
No«,ft«ftr . SS , 4 Ct . l

Schlaf¬
zimmer,

Mahagoni , poltert , febi
villig abzugeben . 2WA

Seih.
MöbelgeschiM .

<krdprinz «nstras » « ,

Schlafzimmer
eichen , neu . mod ., anch

BSS75
1 Bettstelle , saub . , der .

neu . m . Rost u . Nach, -
tisch mm 60, 1 polierter
Schreibtisch jim 28, 1
HtofteS Bild mit 6 cm
breit . Elchenrahme (1,10/
0,8fi) SM 26 , 2 Oelge
mittde r " * "
cm ) m

Niielnstr . 68 . IH .

MeolchrM
fabrikneu n .gebrancht
nach Wahl villi « zu
oerkauten . L' lOB .
« esichttguna i . Büro ,

« a,irr -Alle « 6x .

Stehpult
massiv Nußbaum , wie
neu , ferner ein Laven -
pult mit Schubladen u.
eleganter Puppenwagen
zu verkf - « kademleftr . dt .
II . Anzus . 1 —3 . g)9660

2 Glas -
Ladenlhekea

mit GlaSauffatz und
Ausziehtabletten sehr
dtlltg zu verkaufen .
G . Kras, , Bruchsal ,
Katscrstr . 4S.

'

Wvwnu&iM *
fUr

DAMEN - M2KNTEL
Auf Grund vorteilhafter Lager -Kaufe bringen wir ab heute viele Hunderte neuester Mäntel
zu außerordentlich günstigen Preisen zum Verkauf . Jeder Einkauf bedeutet eine Ersparnis .

Flausch -Mantel 9.75 mit PlQieh - und -II ) CA
Pelzbesati Ifc »do

schwerer Woll - iß 71
flausch m .Pelzkr . 10 . /ü

Velour -Mäntel "-
p
pÄ ^ 18.50 Velour de laine

mit Pelzkragen 22.50 Velour de l&inem . <) C Ell
reich Peizbfsaii tü . JU

Ofloman - MSntel 32,50 48.- 56.- Badefisch - Mäntel 1573 19.75 25.75
PIUsch -Mäntel 55.- 7$.- 88.- Kinder - Mäntel 6.75 9.75 13.75

«hqvuUm ■OMvUu-t , (MlvmcmiGroß « Auswahl in
IlllllllllltlllllllllllllltUI

W. BOLSNDER
ßatmonium

Bebrauont
«ehr preiswert

Auch Teilzahlung
geetauet

Piano

Schlafzimmer
Küchen

>ebr billig zu verkaufe « .
Schreinerei RastStter ,

Sl Westendftrafte Zl .
Lagerbefichtigung obne
Kauf,Wang . 22 ~)44

Antiker Rollpult
mit Aussatz , reich einge «
legt , flacher L . XVI .
Schreibtisch , sowie Origi -
nal Biederm 'eirr -MSt ' el
bta . zu verkauf . « 9685

llhfnnMunftt 11 . Part .
Sutten

Große An,abl Betten
m . Rott u . Keil v . S—2V
m ? verkauf , b Walter,
Luvwig .BZtlHelmstrafte k ,
Röbel «. BSS77

schmar , vol . . Elfenbein ^
Klaviatur . Weltmarke ,

umstitndevalber billig ?u
verkaufen . Angebote nn -
ier Nr . NZZ1Z an die
Badisckie Presse .

Piano
gebr . , sehr gutes Instru¬
ment . wird unter Garan -
tie äußerst billig abgegeb

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,Schaven «»? 8 LAW

Großer Klaschenschrank ,
schlosserarbeit , ungesälir

4—k>W Flaschen fassend ,
billig zu verkauf . Rhein
firaße 7. III .

WiWer 4-öiher.
erste deutsche Mark «. SO* unter dem beutigen
irnbrtfords gegen allnstige ZablungSbedingungen

ben .̂ Ângebote unter Nr . 2i %ü1 an dieabau ,Bads Presse .

PIANOS
bester « Fabrikate , unter
günstigen Bedingungen
auch ohne Anzablnn ,
billig zu verkaufen . 218b'

Ii . Banfalion
Rüppurrerftr . 58. 2 . Ct .

Au verkaufen Sflamm .
Gasherd mtt Tisch.

Htrfchftr . LS. II . B 9667

Ruto-Reifen
4 Hecken 820 m . Scheu¬
chen ® t . 10 Jt , 8 Decken"65 Stück 8 Jl , 1 Decke
Ji<0 m . Schlauch 10 m .
1 Decke 815 m Schlauch
10 Jt . 1 Decke 710 m
Schlauch 12 sehr gut .

Hirschstraß « « r . 7.

WerkstStte .
Hof.

» S«S1

Lastwagen
r ) . m . et . Licht ,

15 T .
lvtoewer ) . WWW
zu verkf . » . » . « Ubier ,
Fuhrbalter , Karlsruh « ,
Gerwigstr . 52 . Tel . SSS-i,

189668

Motorrad
gut erb ., mit Aupplung
u. Getriebe , Pr . 180 M ,
zu verlausen . ® 968.'i
Durlach . Kelterftra ße 16.

, -Rav , nieder , wenig. . . . . .»es. , blll . , . vkf .
strafte 60, part ,

He
sab.
Ich"

rrensnhrrad , Damen -
rrav 25 m , NSHina .
ne S5 M z. vkf. 22337
rner Schiihenstr . 59.

Damen - und
Herrenrad

gedr . , billig zu verkauf .
Rhelnftr . 6. Lad . B9531

Gut erb ., gebr . Her -
reniad und neues Da -
menrad , Gehroa -Anzug ,
f . gr . Fig .. Lodenmantel ,
mittl , Gr . . zu vtt . B9657
Durl . -Allee Ä » . 4 . Stock .

Damenrad sebr preiSw
zu verk . Morgenstr . 53
Striebich . BS39S

Damenrad , >0. Pla ? m
>u verkf . Morgenstr . b'i -

Ttrlebich , BS65>«
Damenrad , wie neu ,

45 m , zu verkf . S9659
Gchlitienftr . 40, Irion .

Gut erh . Ainderwaaen
» 20 m zu verkaufen ,
elerttieim . Breiteste . 75.

Stock , links . B9662
« inderwagen mit Rie -

mensederung , am erdal -
ten , billig zu verk . B9641
Ganenstrafte 79. III ,

Blauer Anzug
fiir 13 bis 15JS6r . billig
zu Verkauf . : DraiSsir 16 ,3. Stock . 109636

Schwarzer 339863Taillenüberzieher
seid , gefüttert , billig an
verk . Kaiierstr . 65, III .

Fein . Hvch»ei, « .« NiUS .
mit » . Fig ., W. neu , erst'
Nasstge Matzarb . 60 -#
<Anschassungsvr . 160 -* 1'
zwei fast neue MaßaN '

r , dunkel u . hell . S >-
m , Cutaway, WZ

'
rengo m . Weste 20
schwarz . Maß -Ueberzirb ^
fast neu 25 m . 50960?
Hcrrenftr . 20 . 2. St ., j ;
Zwei gute Maß -AnzU^

f . starte gta .. St . 35 £ ■
fast neuer Anzug , grobc -
m*t ~ OK //|i iiuitti «uiguot «

»1. Fig . 35 m . schlvaN-
Ptareugo Ueberzicher » :
zwei dunkle Ulster .
» errenstr - 20 . 1 Tre vve-

Srfüoarz . TuiftftoffUni
und Mantel Gr , 48, s^l' k
gut erhalten , billig L
verkausen . Rheinitr .
III . Stock . BSlZS»

Kanarienvögel
(Hahnen ) gute SS » S" :
sind billig zu Verkaufs ?-
tkaiserstr . 189 . III .

Uniibeptrclibar in Oer Kilometerleistung

BA CLO N, - REIFEM r GE N ElTALV . : HAN SEAT »C ~ AM ERIC AN TRADING CO M.B.H. HAMBURG MO 'NCKEBERGSTR . 17 Q.UALI TATS MARK E

Vertreter in : I- Br . , A. L. W ■ r m u t h , Karlstrasse 63 . Fernsprecher 3594
Stuttgart , Wolf gang Göhrum . Qrafeneckstr. 11, Fernsprecher 40726.

Zu beziehen durch den Handel !



Karlsruhe i. B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse "
13. November 1926.

Aus einem KiMenlageduch.
von

Franz Joseph Gfttz ." in Abend .
So ! Jetzt weih ich wi« da , ist : „In der Hütt ' «- . O ja . recht hater . der Tont , beschreiben kann man das nicht . .Anfisteigen undlelber sehen , wer eine Schneid hat !" Wie im Himmel sei

's da
ycroben . Und die Fortuna -Diele ein Dreck dagegen . „In der Hütt

'n"
hinten und „ in der Hütt 'n" vorn — etwas anders Hab ich schon bald
überhaupt nicht mehr gehört die letzten sechs Wochen vom Toni .Nun , ich finde , eine Schneid ist nicht unbedingt nötig . Dt «wt , wenn die blauen Maler auf meinen Achseln nicht lügen , der
-̂ ucksack . Dreißig Zentimeter Eisenbahnschiene als HüttcnballastlWarum die nur so gelacht haben am Bahnhos ? ..Oll '» will gelernt>ein !" , meint der Toni . Ich kann mir aber setzt ganz gut oochellen .warum hierzulande ein « Hütt « auch „«ine Keuch 'n" heißt . —Um acht Uhr kamen wir /in . Das heiht : ..wir ist nicht ganzrichtig . Mein rechter Absatz konnte die Bergluft scheint» nicht ver »' ragen und hat aus 1200 Meter abgebaut Auch verschiedene Hosen«
knöpfe konnten dem „Zug nach der Ties «" nicht widerstehen . ZumGlück gibt » ober Spagat . Und sonst war alle » da .
_ Es war herrlich . Wirklich wie im Himmel . Dies « Ruh « undohne ! Die Füße spürte ich schon gar nicht mehr . Und da » Rückgrat!chwabbelte wie Froschlaich unter der Eisenbachnschiene im Rucksack ,
t ^ " 3 ' e^ e die Schuhe von Deinen Fützen . . fiel mir «in . IchKgte - mich auf die Hüttenbank und Hüttete aus dem ersten den
schweiß aus . Da ertönte vom grohen Wagen herunter eine Stimme :..« holt Dei Koaslalschen nur im Etui » drin ! Wann m'a auf d 'Hlltt 'ntimmt . no hoaßt 's geschafftI Z '

erscht Holz hol 'n !"
Das war keine Himmelsstimme , da » war der Toni , d«r mitseiner Pfeife bereits im Hüttenfenster hing .
..In der Hlltt 'n" wird das eben so sein , dacht » ich und ging .«

JJ » ich nach einer halben Stund « wiederkam , hatte ich auf der
Achsel ein großes Bündel Brennholz und unter dem Angernageleinen Spreißel bis zum Ellenbogen. „Dös waar nit nötig g wef'nl ".meinte der Toni .
. "Hn '

setz
' Wolle ? !" , kommandiert « «t dann und drückt« mir denVuttcneimer in die Hand . E » war fchoä ziemlich dunkel , aber dieLeulen am Kopf zeigten mir immer wieder , wo der Weg nach rechtsoder link » ging . Der Tont hat schon wieder recht : die Orientierung' st wirklich praktisch im Hüttengebiet . Und auch mit dem Wasserrennt er sich au « : e» hat wirklich keinen Zweck, die Schuhe auszu .

wenn einem nachher der Hosensack volläuft , wetl man vergißt ,
m aUTnen 0Uf 9 2och im Einner zu drücken.Aber da » war noch nicht alle ». Al » ich nämlich vom Brunnenzurückkam, stand leibhaftiger Gott die Hütt « in Brandl Man sahÜberhaupt nichts mehr al » Rauch und Qualm . „Tonil " , schrie ich

„armer , armer Tont >' Si <der lag «r bereit » als verkohlterklumpen im Innern . So motte ich wenigstens sein « U«berresteretten und warf den voll«n Wassereimer zur offenen Hüttentüre5W « , E » hals wirklich Wie « in angeschossener Eber kam di«
^ etch « d«, Toni au » der Hütt « gerannt , packt « mich vor Freude amund tief , nein , brüllt « : „Bist vorrückt , dalketer Depp , da »
^ ' lcherl Manchmal ist der Toni kurios und sein Dialekt so schwerverständlich , aber seine Freud » und Dankbarkeit über die Rettungwurte ich im Genick und in den Riepen . Später sagt « er tm Spaß ,habe nur da » Feuer angeblasen für di « Jause .Da » Kochen brsorgt « der Toni s«lb «r . Unten war «» schwarz und
Tapeten« jf

™
ßj ,

utti> 0ct6 - Wahrschetnl '

?j r Toni schon beim. . — «. « II»" « I» » iiugiiu #. , ,!chmarr n heißt da » in der Hütte und wivd mit «inem Blechlöfielau » der Pfanne gekratzt . Ich habe schon ganz gute Fortschritte imVuttenleben gemacht .
Dann veredelte der Toni den Ofen rauch mit feiner Knaster -pfeife und der blackenden Erdöllamp « bi » es Zeit war , in di « (nein !°' es« Hüttensprache ! ) „Flohkiste " zu steigen .

Di « Nacht .
*

Es war eine interessant « Nacht. Oh — sehr interessant ! D«r
« , 1 ^ nit ^ t Zuviel versprochen : „ auf der Hlitt ' n " kann man wa »erleben ! Ich hatte ihm nie glauben wollen , wen » seiner« prungfed «rmatratze erzählte . Aber sie ist Tatsache . Ich glaub « so-
klar , mehr als eine Fsder hat einen Sprung . Ich kam mir vor . wieein aufgespanntes Hasenfell , dem man von unten her langsam einen
- lagel in den Rücken treibt . Es muß ein Wandernagel gewesen sein,oenn wenn ich ausweichen wollte , rutschte er mit . Die Sprung -
kcdermatratze des Toni ist sogar musikalisch : Bon Zeit zu Zeit gibt"* einen Klang von sich, wie der Gong im Lokal unseres Vereins
-̂ ceues Jahrhundert " . Es fehlt also nicht an Unterhaltung beim
schlafen .

Der Toni ist
•»nu * a kloans

ist für frische Luft . Ich auch. Drum hatten wir vorn
bisserl '^ da » Fenster aufgemacht . Hinten war » nicht

^ . .. » mitgezogen zudas Huttenleben macht erfinderisch . Er schnarchte bereits , als ob erin einer Nacht sämtliche Hütten mit Brennholz versorgen müßte .
„Machen wir auch"

beschloß ich - Seit Eou « ist da » ganz einsach :man dreht die Daumen umeinander und murmelt den Satz : „Ich
schlafe immer besser und besser" . Morgens um 4 Uhr hatte ich es aus66 666 Sätze gebracht . Ein Ergebnis , das ich nur der reinen Burgluftverdanke . Ich lerne das 5>üttenleben immer mehr kennen und
schätzen .

»
Am Morgen .

Al » ich die Augen öffnete , führte der Toni vor meiner Sprung -
federmatratze einen wundervollen Onestep auf und sang im Neger -
rhythmu » — 120 mal in der Minute — „ Mönsch ! — Mönsch ! —
Mönsch ! dazu . Aha , da » ist seine Hüttenmorgenfeier . dachte Ich .
Sonnenanbeter , Feuerfresser oder so. Er war ja immer ein wenig
eigenartig gewesen . Aber da fing der Toni an zu lachen , daß ihmder Kragenknopf platzte : „Mönsch , i ho scho g

'moant .die Rat5n
woll 'n a Staifet '

nlauf austrog 'n in meinera Hütt 'n nacha san 's
Dein « Zähn , dia aufanand sOag

' n ! Mönsch . i gloc.b gar mir frier n ? "
Ich glaubt « es eigentlich auch, denn zu den Zähnen trommelten

jegt auch noch meine Kni ? Parademarsch .
Dann hantierte der Toni am Ofen herum und in fünf Minutsn

war wieder die schönst« FeuerSbrunst ferti « . Da « heißt . eS fehlte
nur noch das Feuer . Dafür langt « aber der Rauch für zwei . . Hilfdo ' bios 'n , Mönsch !" brüllte der Toni und zog mich am Bein van
meiner Sprungfedermatratz « herunter . Dann lagen wir beide im
Hemd vor dem Ofen und bloßen in semen qualmenden Rachen hin -
ein . Ich blies Tenor und der Toni blieS Baß . Wir blieben unS die
Augen auS dem Kopf «, daß st« wie auf Besenstielen standen . Wir
bliesen uns die Gedärm « aus dem Leib , daß wir hohl und leer
wurden , wie ausgenommene Karpfen . Wir hätten den Ofen aus der
Hü .t« geblasen wäre er nicht mit dem Rohr am Kamin festgemacht
gewesen .

Auf einmal tat ' , «in «n Knall , wi « wenn ein « feindliche Festungin di « Lust fliegt . E» flog auch etwas . Ich . Bor Schrecken tn ewe
Eck». Der Toni aber grinste : „Mir ham

'sl " uns deckte mir die
Kaffeebüchse in die Hand . Diesmal sollt« > ch kochen

Wenn ich wieder im Tal bin . ist mir um mein Fortkommen nicht
bange . Drei neue Berufe habe ich nun schon in der Hütte g« lernt
Da » Kochen hatte Ich mir übrigens Ichwer-r vorgestellt . Sogar der
Toni mußte gestchen , daß « „oan solchenen Kohseh " noch nie ge-
trunken habe . Zuerst wollte er ihn mit der Gabel essen , dann riet er
aus „dicke Brennsupp 'n mit Nockerln'. Als ich !hm zum Bewei» die
leere Büchse z« igt «, behauptete «r , der Inhalt hätte für eine ganzeWoche langen sollen . Ueberhaupt . auk seine Küchenkenntnisse braucht
sich der Toni nicht allzuviel einzubilden . Für zwei wachsweiche Eier
hatte er mir fünf Minuten Kochzeit genannt. Vier Eier hatten wir.macht also zehn Minuten . Ich hielt die ganze Z« it die Uhr in der
Hand und nachher waren ste doch hart . „Rindvkch !" brummte der
Toni und spuckt « die Schal «n zum Fenster hinaus . In der Hütten -
spräche bin ich immer noch nicht perfekt .

Nun wollte ich aber den Sonnenaufgang genießen , den der Toni
drunten so oft und so begeistert gepriesen hatte , wie höchstens noch den
Ersten im Monat .

,^ >ö» werd 'n mir glei ' haml " sagt« er und stellte die Leiter ans
Dach. „Steig auffi I"

„Wa. . . wa. . . stottert , ich.
Aber «» war kein Spaß .
.Lusti — lusti !" kommandiert « der Toni , ,^ d«r nioanst dennast ,wei ~

leb
tion Aufgang durchs Fenster
Freunderl ! Los ! Auffrl "

Das sah ich ein und stieg hinaus . Kroch im R « its^ über den
Dachfirst und hielt mich fest am Kamin . „Dös is '

, best Platzt 1" riefmir der Toni nach . Dann drehte ich den Hals wie ein Wafchfell :Wo ist Osten ? Aber ich hatte den Kompaß vergessen und alles war
grau . Höchsten» wenn '» „auf der Hütt 'n auch graue Sonnenaas -
gänge gab ?

„Tont , ich seh nicht# f" rief ich hinunter .
„Nur wart 'n ,

' s kommt schal "
, rief «r herauf .

-» wartete also . Und ee kam . Au » dem Kamin nämlich . Rauch ,Rauch , dicker , B«H>er . stinkiger Rauch . Verbrannte Kuhslal «» , Fin -gernagel und Knaster vom Ton < ««milckit . Jlnh « tnm noS elmat ,naster vom Ton « gemischt . Und es kam noch etwas ,ivn oben herunter . Tropfen wie Erbs -n . Dann Nähgarn - , dann
Bindfaden - , dann Kletterseilregen . Dann Wolkenbruch Da schienetwas nicht zu stimmen mit dem Sonnenaufgang - Ich wollte lieber
später wiederkommen . Di « Leiter ! Aber die Leiter war weg !

„Toni , d .e Leiter ! . rief ich hinunter . Aber der Toni war auchwegl Was machen ? Onestep mit : „Mönschüber mitb selbst? Aber das mnr tu g
und die Farbe hält sich.

über mich selbst? Aber das Dach war zu glatt . Rü
geben »ine Parkettbodenwichse — prima !

— Mönsch "
und Regen

Ich Hab sie im Gesicht und an den Händen probiert . Von den
Hosen gar nicht zu reden ! Das war also jetzt : „Gipfelschau "

. Äha .
? ch war wirklich ergriffen . Ich faß wie angenagelt und hielt das
Kamin in den Armen . Und sang „Deutschland hoch in Ehren "

,wenn ich nicht gerade husten mutzte. »
Um neun Uhr Hetz mich der Toni herunter . Er hatte die

Leiter verlegt und solange suchen müssen , sagte er . Aber jetzt hätte
ich wenigstens Zeit gehabt zum Sonnenaufgang . Da hatte er ja auchwieder recht . Dann kramte er in der Tischlade zwischen rostigenLöffeln und Brotbrocken herum und brachte einen zerbrochenenSpiegel heraus . Den hielt er mir vor 's Gesicht. „Pilo Peter "
hörte ich ihn noch sagen , dann wurde mir « schwarz vor den Augen . —Am Mittag .

Als ich wieder zu mir kam . hielt der Toni seine weit ausgesperr -t«n Nasenlöcher über eine brotzelnde Pfanne aus dem Herd ' unserMittagsmahl . Auch ich schnupperte in die Luft , denn der Gerucherinnert » mich an etwas Bekanntes Ich wußte nur nicht gleich wasPlötzlich aber hatte ich
's . Im Feld , als die Butter in unserem Ge¬dächtnis schon so weit zurücklag wie der trojanische Krieg hatten wireinmal probiert , mit Gewehrsett Kartoffeln zu braten / Aber wirwaren doch jetzt nicht im Krieg , wir waren doch „in der Hütt 'n ?" Ichversuchte das im Munde zusammenlaufende Wasser hinunterzuschluk -ken , aber die Mundwinkel gingen nicht mehr . Sie kelbten Alle » anwir Hefte . Wenn ich einmal „Vertreter " werde , reise ich nur ausHutten dachsalbe , dann kann ich ruhig jeden Garantieschern über Halt -barkeit

«
unter chreiben . Mit einem Stück Holz und dem „Krotten -

g eckser des Toni schabten wir zwei Stunden an mir herum und
brachten aus dem Pilopeter ein prachtvolle » Zebra zuweg . Nur daßbe, einem richtigen das ganze Fell noch daran ist und bei mir ware» teilweise weg Muß das sein ? dachte ich. Die Frage war schwer.Weil ich im Stehen besser denken kann , stand ich aus . aber leider nichtan der rechten Stelle . Ich stieß mit dem Kops an das Geschirrbrettum » da halt » der Toni den klaren Beweis , daß Porzellan nicht das
richtige Hüttenaeschirr ist.2ßte ich schon einmal sagte : manchmal ist der Ton ! wirklichkomisch . Statt mir für diese Belehrung dankbar zu fein , redete ermit den Händen auf mich ein . bis ich unter der Beule am Kopf nocheine geschwollene Backe hatte . Am Schlüsse unserer Unterredungwollte er wissen , ob ich allein hinaus wolle oder ob er mir helfenfalle ? Helfen ? Das war absolut unnötig , denn ich bin selbständigund kenne mich aus im Hüttenbetrieb . Oder nicht ?
Acht Tage später .

Heute früh traf ich den Toni . Er ist ein Prachtmensch . Ob Ichmorgen abend wieder mit auf die Hlltt 'n woll : hvt »r gefragt .will mir » überlegen .

Aus Bädern und Kurorten.
V ffifin « lo» BirtWUTI» « « » es yremdeaverkebrS >» Todtmoos All -täfirilA . wenn der Herbst langsam tn den « inier Nbkrgrbl . ldüie &t do »Geschäftsjahr de» KurveretinK Todtmoos und der Kurneretn bält Riick-schau über die vergangene Zeitspanne , vieles Ist andcrs gekommen , al «e» am 1. Oktober 1925 erwartet werden konnte , manches besser , manchesaber auch weniger wünschenswert . Das reichliche Regenwetter de? Tom »mer » bat auch bier groben , negativen Etnklul , aus den Besuch ausgeübt ,einigen Ausgleich brachte der wirklich berrliche Nachlvmmer . Dai » Ar »

bettSvrogramm de« Kurverein » ist voll ausgesübrt worden , tftn präch¬tiger Prosvekt ging in 86 000 Exemplaren in alle Welt hinaus . Ter
Webrastrandwea ist In seinem ersten Teil - schon im Sriihjabr serttgae -
stellt worden und der Hochkovfturm schaut seit t . ÄuDus » stola über die

e » südlich »«! Schwariwaldes . Reiche ^Arbeerge und Täler de» Midlich« , « chwarzwaldes . . ..1926 in ieder vezi -bung geleistet worden . TaS . Gesamtergclnn »
Arbeit ist im

jes Todtmooser Fremdenverkehrs ist denn doch , u guterlext auch ivelent >
lich günstiger ausgefallen , als man gemeinhin annahm . Tie Gesamt -
besuche » ,abl an Kurgüsten ist um gut UVV gegen daS Boriabr aus
5S47 angewachsen ^ Dte BerpflegungStage sind um rund 21 000 aus 12 » 886
gestiegen . Dte Passanten,ahl «Tourtnen . Wallfahrer etc .. mit ie einer
Uebernachtungl beträgt bi » öcutf ;8226.

RDB DaS «cur « erghotel - « I der Zuglvwe . Aul der Zugsptve ist
man i «d » damit beschämst , da » « erghotel an der Bergltation der Zug «
Ivibbabn fertigzustellen . Das Hotel dürfte Anfang Dezember vezieb - ar
setn und wird dann neben den Wirtschaftsräumen auch 76 Betten ent¬
halten . — Bon der österreichischen Seite der Bergstation au » wird ct»
etwa 260 Meter langer Stollen durch den Zugspitzgrad »um Platt führen .
Dadurch wird e» ermöglicht , ohne jede Gefahr den als Dktterrain äuftcrft
günstigen Ferner , der Winter wie Sommer Schnee trägt , zu erreichen - Di «
Soilon auf der Augsptve wird also für den Sttsahrer Winter wte Sommer
andauern .

„ De « Kurorte « der Süd -Schwei «. Lug, »« uod Loearno im Tefsi »
» ad Moutreur am Genfer ige « hat der Oktober mit dem Aest der Wein »
lese Hochbetrieb gebracht . Herrliches , milde » Wetter mit Sonne in denTälern und blauem Duft auf den Bergen , dazu die leucht «.>den Seespiegel .verleihen diesen Orten im Herbst einen unvergleichlichen Reiz . In L o .
e » r n o find kürzlich die neuen Tennisplätze am Quai eröffnet worden «auf denen im kommenden Frllbiahr ein internationales Turnier stattfindet .Die Lu,einer yremd ««sta,ift » weist für die Zeit vom t . April bi«

Besuch von l «0 844 Gästen au80. September einen Besuch von ISO 844 Gästen auf . Trotz eine » kleine »Rückgang » der Frequenz gegen da » Vorfahr stellt sich somit daS Endergeb »ni8 der Saifon lf)2ß alS befriedigend dar . Die stärkste F-reauen , weisen dt»Monate Juli und August mit ie rund 40 000 Se/ucheru auf . Deutsch »l a n d steht hinter den Vereinigten Staaten und Kanada an zweiterStelle .

- ftür die Redaktion verantwortlich : Richard Vold «rau »r, Karlsruh «,

BeschleunigterReiseverkehr nach Amerika
7 7s g eNur

noch

von Karlsruhe
bis New York

ttlr die ganze Reise , einschließlich Bahn
und Scbltt , mit den Schnelldampfern der

WHITE STAR LINIE
^ - MAjestle "

, 56551 T . ( der größte Dampfer der Welt ) ; „Olympio "
,46439 T . ; „ Homeric "

. 84351 T . (fährt einen Tag länger )

Ferner: Karlsruhe- NewYork( nur8TageSeefahrt)D - Adrfatto "
, 24511 T . ; - Baltlc "

, 23884 T . ; „ Celtlc " *) , 21229 T . ;
. Cedrio " *) 2U79 T ..' ) die grSBten einklassi hen KABINENDAMPFER der Welt

■
TA * Passagiere der WHITE STAR LINIE landen Im Zentrumr Stadt New York und brauchen nicht menr nach Ellis Island .

Auskunft und Schiffskarten bei : 3U081" EI !J£ BÜR 0 HERMANN METLE . KARLSRUHE
efo & 450 Kaiserstr . 141 , Ecke Marktplatz Telefon 450

\ mi

SITMAR
7 Mittelmeer-

Relsen

Öfuckarbeiten
n ^ sch und sauber angefertigt der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

in Winter and FrüLjiir 1927 mit dem Lt >xu *d*tnp{er
„ NEPTUNIÄ "

Nor Lratuklui», PrclM f lt .» «
AiiVtilt « , PrtifiLii , Btit » ! a » w . JirA ii > Riiitllr «
DEUTSCHLAND - SCHWEIZ - ITALIEN

Reit « - sad Tramport - A . - G .
Sit« STUTTGART I FiU. 1. BERLIN N.W. 7

Friodridistrafte 50 H. Tel . 243 36/22690 | Bat i . linden54/55 , Tel . Zentrom4062/3995' '•*£ TeleJr . jr. ' — .. . .
GeneralVertretung der Sitmarlini«

Wöchentlicher Ägypten dienst mit den Luxuadampfeni
„ ESPERIH " „ nd „ ITHLift "

Regelmäßiger Dienet nach dem Piräus , Konstantinopel , der Lehnte un <3 3tm
Schwarten M«er mit Eilpottdempfern

Dimyc > cryiiuyuny » igi » cn

Paris g Fr. 110 -
Pirls-Htistllli -iiiti ß lilt Fr 250 .—
IfSZl-eorillt -MlIlllld II Ii« Fl 290 -
Prospekte : AeitebOro Alplna A -6 , Zürich , Bahnhofttr . 58

Auto-Garaiien
Lager-Hallen

in Wellolectikonstruk -
tlon , leicht tiansportub

und zerlegbar
feuersicher !

Kurzfristig ilelerbat
elüernePahri adsitlnder

Woll , Heller l Oacobi-
Werke

Btthl ( Baden ).

«Tasfe zar ProbeOT auf Kredit

Tisch , Schrank , Truhe
Sprechapparate

Schailplatten
niforiiie Prc .se

wOci» ntllch Mk. i. — ar
Katalog gratis :

Ver <re (er guudtl :
Kauindan * Bupp

Franhlurt a . M 39i .
nasenuasse 4.

Linoleum
liefern uud verlegen zu den btllissien Preisen .

Aeltcstes üeschäfi am Platze . ; Ü038
AR ETZ & Co .

Telefon J18 KARLSRUH» Kaberrtc . « a
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Frankfurter Abendbörse . Drahtmeldungen .

Frankfurt , 12 . Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Die Abendbörse war
tu ihrer Haltung w e i t et f e st . Das Geschäft lebhast . I »G . Karben
ging n excl Beiu ^ echt von 881.6 aus 835 .5 zurück . Kursgewinn « erreich¬
ten nahezu aus allen Märkten 3 —8 Prozent , besonders bei StemeuS u .
Halske plus 6 .75, fottie bei Montanwerten . Lberbedarl waren mit 118
« in 11 .1 gesteigert . Starte Siwe wiesen Schutzgelietsanieihe aus . die zum
Schlus , aus IS .» stiegen . Neichsanleihe irenig verändert , 788^». Die
Abendbörse schloß in s e st e r Haltung .

Anleihen : 5rroze,itige Neichsanleihe 0 882 .5 , Schntzgebietsanleide
nj .9 , prozentige Prenß Eonsols 0.8 , Zolltiirien 17 .87 S prozentige
Zilbermextkaner 25.75. 8 prozentige Mexikaner 15 .5.

Transportaktien : Havag 182 Medio . Lloyd 176%, Balti¬
more 7 .87.

Bankaktien : Bank für Brauindustrie 170, Barmer Bankverein
140 , Commerzbank 104. Danatbank 265 , Deutsche Bank 186, Diskonto
175.25, Dresdner Bank 166.5 , MciallHank 177 .5 , Mitteldeutsche Credttbank
155.5 alles per Medio , Lux . internatianale Bank 14 .25 Rhein . Creditbank
188 . Oejterr . Credit 8 .».

Bergwerksaktien : Buderu ? 117, Deutsch -Lux . 17», Gelsen -
kirchen l7 « .2S, Harpener 192 75 alles per Medio . Kali Aschersleben 158.
Westeregeln 168. Diannesman » 187 5 . Manskelder 187.5. Phönix 180.5,
Rhein Braunkohlen 258 . Rhei stahl 205 .5 , Ricbeck -Montan 185, Ver .
Stahlwerke 158 alles per Medio .

Jndustrieaktien : Adler Kley « 111. AEG . 167. « schasfen -
burger Zellstoff 140 Bergmann >64 5 . Bingmetall 51 .5, Zement Heidelberg
186 Medio , Daimler 168 Medio . Deutsch Erdöl 188 Medio , Scheide , nstalt
185. Duckerhofs 76. Eßlinger Maschinen 68 9 I -G . Farben 335 , Gold -
schmidt 145 . Hoch- und Tiefbau 93. Holzmann >57 , Holzverkohlung 66,
Jungbans 106 . Lahmener 158.87 . Lechwerke 116 . NSU . 113.5 , Neckarwerke
Ehlingen 119 .5 Peters Unton 129 .25, Rütgerswerke 144. Schuckert 156,
Siemens u . HalSke 207 , Bei . chemische Industrie Franifurt 61 , Voigt u .
Hälfner 126 5 , Wanß u . Frevtag 141 . Zucker Frankenthal 89 , Blei Faber
166 . Ber . Pinselsabriien 163, Hansa Lloyd 68 75. Süd !>. Metallwerke 85.

R a ch b ii r s t : Oberbedarf Iis .
Man nli Hm er Rftrse .

Mannheim , 12 . Nov (eigener Drahtbericht . » Bei festet Tendenz no .
tiütten h . ute : Badiiche Bank 161 , Rhein . Hnvoihekenbank 154. J .-G . -Far -
be» 857 lBezugsrechte 8:z>. Werger 187 , Württemb ! ransvort 36 , Benz 98,
Emalllier Maikammer 51 . Enzinaer 98 , Mannheimer Gummi 79 .56, Pfälz
Nähmaichinen 65 , Dement Heidelberg 180, Zellstoff Waidbof 268 , Zucker
Waghäusel 111^ .

klsnibiirSer Wsreamarlct .
Hamburg , 12 . Nov . (Deutscher Kursfunk .)

Reis : Tendenz anregungslos bei kleinen Abschlüssen . Preise unver .
ändert

Ausland Szucker : Tendenz ruht « bei unveränderten Preisen
Kaffee : Brasilosserten tendierten sehr unregelmäßig teils 1 «d

niedriger teils ein Sechstel sk höher . Die !i!ach>rage nach Santoskafsce
hielt sich am Platze in mäßigen Grenzen , » ach dem Norden »agegen fanden
verschiedenllich gute Umsätze zu den lebten Locovreile » statt Extra Prime
1.01—1 .95, Prime 6.98— 1.61 . Santos Snperior 6.95—0 .98. Goods 0 .92 bis
0 .95, Rcculars 0.88- 0 .94 , Rw Kassec 0 .79—ü 89 . Viktoria 0.79- 0.89. (Sc »
tral Amerikaner 1.80—2 66 per >4 ftg unverzollt .

Schmalz . Tendenz ruhig . Aiuerik . Sieamlard 81 Dollar . Trans .
Purelard . in Tierces diu . Siaodmarken 32 '̂ Dollar bis 38 Dollar in
Firkins ie 50 Kg netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dol¬
lar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonncn Marke Kreuz 86% Doll

Kakao : Für kuranie Sorten und Trinidad bleibt die Tendenz stetig
Guaoaauil lag schwach. Aeera alte Ernte loeo 53 bis 54. Neuernte nahe
Sicht jchwimmend 58,3 , entfernte Sichten 51,8 , dito ver Dezembet/Januai
61. N >' vi ad Arriba per Dezember ' Januar 80 sh .

Ll .̂ >eetermi » «otier » »zcn (5 Uhr 2 <6l » f0 . Basis suveiior Santo » :
Dezember 83.25 - S2 .50, März 80 .50 - 80 50, Mai 79 .50—79. Juli 78—77.75,
September 76 25— 75.75 NM . Tendenz ruhig .

Chemikalien : Tendenz ruhig . Bleimenge im Prelle etwa » nach
gebend Uebriges unverändert .

Baumwolle : Tendenz etwa ? ruhiger nur für amerikanische Baum -
wolle benand etwas Nachfrage bei 14 . 10 Cents für engl Pfund .

Hülsenfrüchte : Der Markt für Bohnen scheint iich »u beleben
doch stnd bisher noch keine neiincnswerten Preisänderungen eingetreten .
Uebrige Sorten haben lehr mäkige Nachfrage bei unveränderten Preisen
Bikioriaerbsen 68—73 . grüne Erbsen 47— 57. grüne Erbsen haiidbelelcn
62— 67 . kleine Erbsen 49—52. Futtererbsen 24—27 . Tellerlinscn 74—84
mittlere Linsen 58— 64, kleinere Linien 34—44. weifte Sveiscbohnei , 45—63
Die Preise verstehen sich per 100 Kg . in Reichsmark waggonkrei Hamburg

Dele und Fette : Terpentinöl , amerik . ( in Dollar ! S0Vi>, Terpen¬
tinöl franz . ( in Dollars 28W : Rindertalg Premier jus extra Nov . (in
Dollar ) 21% , ver Dez 21 % Reichsmark . Schellack , T . N orange (in sh »
200 Reichsmark . Tendenz ruhig . Schellack lebhaft gehandelt .

Die Maschin en 'ndustrie im Oktober ,
Bom Verein Deutscher Maschinenbau - Anstalten , dem Svitzcnverband

der deutschen Maschinen -Industrie , wird uns geschrieben : Die Lage der
Mafchinenindui ^rie wird für den M »» at Oktober im ganzen etwas gün¬
stiger beurteilt als für die vorhergehenden Monate . Sowohl das Jn >
landsgeschäft wie auch das Auslandsgeschäft , vor allem aber das elftere ,
zeigte eine gewisse Belebung , ite sich in der Hauptsache gegen Ende des
Monats bemerkbar machte . Fühlbarer noch als die Belebung des Aus -
tragseingauges war die der A n f r a » e t ä t i g f e i t sowohl vom Inland
als vom Ausland . Bon einer erhebliche » Besserung kann allerdings noch
nicht gesprochen werden , und die Preise sind bei Inlands - wie bei Aus
landsausträaen sehr gedrückt .

Auch jetzt wurde der Auftragseingang nur von etwa einem
Viertel der Maschinenfabriken als genügend bezeichnet , und der Beschäf¬
tigungsgrad ist fast noch gar nicht gestiegen . Das Verhältnis der im
Berichtsmonat tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden zu der Sollzahl bat
sich gegenüber dem Vormonat aber immerhin um etwa 2 Prozent gebes -
sert . und ganz vereinzelt wird auch über Neu - bezw .Wiedereinstellung
von Arbeltskräften , vor allem Facharbeitern , berichtet . An der Hauptsache
kam die Besserung durch Aushebung von Kurzarbeit . W -niger als 48
stunden in der Woche war im Oktober noch etwa ein Vte «t ->l bis ein

Gelf ^ mrat Sti »*im ' Ti <F über di « Ausbaapläne
de « No - ddeutsc ^ en Lloyd .

El » neuer tkolumbusdamvfcr . — Nene Frachtschiffe . — Rein « Fustous »
pläne . — Die Beziehungen zur Hapaz . — Günstige Frachiratenausstchten .

hd . Bremen , 12 . November .
Zu her Kapitalserhöhung des Norddeutschen Lloyd um 50 Millionen

NM Stammaktien und 1.563 Millionen RM . Vorzugsaktien auf 125
Millionen RM . Stamm - und 3 906 200 RM . Vorzugsaktien und den
hieran in der Presse geknüpsten Kombinationen gab heute Geh . Rat
S t i m m i n g in einer Unterredung nähere Aufschlüsse .

Geh . Rat Stimmt » « betonte eingangs , das , die A nähme der Nord » .
Lloyd habe nach Verbreiterung der Kapitalbasis der Havag in erster Linie
aus Prestigegründen auch seinerseits eine KapitalSerhöhuug vorgenommen ,
durchaus unrichtig fei . Die Absicht , das Aktienkapital des Lloyd zu er -
höhen , sei vielmehr alt und habe die Verwaltung bereits seit längerem
beschäftigt . Durch die mit der Kavitaiserhöhung he . cinkommcnden Mittel
soll in der Hauptsache eine weitere Stärkung des Unternehmens erreicht
werden , eine Ausdehnung über die rein wirtschaftlichen Bedürfnisse hinaus
sei aber nicht beabsichtigt .

Die umlaufenden Fuslonsgeriichte feien nn, » treffend , unter anderem
die Behauptung , daß der Norddeutsche Lloyd sich die H .>nsa -Damvsschlff -
sahitsgesellschasi in Bremen angliedern wolle , da die Hansa nach Indien
fähre , der Lloyd dagegen nicht . Eine Verschmelzung von Schissahrtsgesell -
schasten habe überhaupt nur dann Wert , trenn man gleiche Linien bezw .
Dienste zusammenwerfen könne .

In der Hauvt âchc würden die durch die KavitalserhZhuug herein -
kommenden Mittel für Dampfcrnenbauten Verwendung finden . Da sich
das Pass .' giergcfchäft mit den 32 500 Tonnen grtzen „ Columbus " lehr gut
angelassen habe , plane man den Bau eines neuen Dampfers der mög¬
licher Weise etwas größer , nämlich 35 000 Tonnen groß gebaut und unter
Umständen mit Turbinen ausgestattet werden scll - Der neue Auftri - g sei
noch nicht vergeben . Für die Erbauunq kämen an ' -er der Herstellerin des
ersten Columbus -DamvferS (Schichau -Wcrft in Danzig , der Stettiner
Vulkan , die A .- G - Weser oder unter Umständen auch Blohin u . Votz in
Frage . Im übrige i werde man auch für den weiteren Ausbau bezw . die
Erneuerung der bisherige » Pasf .-.gierschisfe große Beträge aufzurendcn
haben . Das Passagirrgeschäst sei im allgemeinen fo lukrativ , daß man in
iiesem Jahre mit der Auöfchültung riner Dividende rechnen könne . Neben
kein Neubau des neuen Brudersch f̂ss kür den „ ColllmbuS " , das wegen
besserer Verteilung der Generalunkostcn sehr erwünscht ist, werden noch
eine ganze Anzahl von Fraäiidampsern , firoa 5—# Stück und zwar von
etwa >e 12 000 Tonnen gebaut werden . Diese Frachtdainvser , die für den
Dienst nach dem lernen Osten und Australien bestimmt sind , sollen mit
einer befondere » Geschwindigkeit ausgcstattct sein Man rechnet daß jedes
tiefer Schiffe etwa 3 5 Millionen RM . kosten wird .

Zu den Beziehungen zwischen dem Nords . Lloyd na .k> her Hapag
äußerte sich Geh . R t Stiinming dahin , daß wohl Zusammeiischlußabfich ^en
zwtfchcn den beiden Großiccdcreien auf tem Wege der Bildung eines
großen Pools bestanden hätten . Die amerikanische Gese >aebun >1. z. B .
die Merchant Sliipping Act und das Anti -Trustaefelz hätten diese Be
strehungen aber stark beljtnfert . I zwischen fei ia auch die Grundlage
für eilten Zusammen ' chluß durch die Angliederuni von Deutsch A » ftr l
Kosmos an die Havag geändert worden . Ein friedliches Neben -
cinanderargiten zwischen de» beiden Reedereien fei durchaus mvg
iich . Das Pafsagier ^eschäft mit den Columbuöschisfcn könne
keine scharfe Konkurren , für die Hav .-g bedeuten da diese Schif ' e a s .
gesprochene Luxustransportmlttel seien und da andererfeits die neue New
Nork -Klasfe der Havag doch eine andere Bestimmung und andere Aufgaben
habe .

Zur Benrteflu «» der Frachtenlage bemerkte Geheimrat Sttmming no » .
daß auch die fernere » Aussichten günstig scic» . Anacnblicklich beiindc man
sich in der glücklichen Laze . die durch den englischen Grubenarbeiierstreik
geschaffene Situation ausnützen zu können Man Hesse auch , nach dem
Abflauen de« Kohlenstrelks günstigere Fr . chten als in der Zeit vor dem
Streik zu erhalten .

Deutech . saaf ' äadische t « r " Tirf .
Saarbrücke » , 12. November .

Die Saarregierung legte dem Lan !̂ esrat eine Verordnung vor nach
der die bisherige Einsubiumfatsteuer . die 2—12 Prozent betrug , für dentsch«
Produkte nur in bestimmten e ' nzefnen Fälle » erhoben werden soll . Die e
Bestimmung , die praktisch die EinfuhiUmsabsteuer abschafft , ist zum Zweck
der Erleichterung des deutsch - saarländifchen Handelsverkehrs festgesetzt
worden .

Ke ne Erhöhung der Börse « »j >-r<«" »tz4 «»uer .
hd . Setiin . 12 . November .

In wirtschaftlichen Kreisen hat der fozialdeinokratisch «
'

Ant ag auf Er »
höhung der Börsenumsabsteuer zur Deckung der besonderen Mehrausgaben
für die Erwerbslosenfürforge bekanntlich lebhaste Beachtung gesunden .
Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet , dürite es sich hierbei mehr
um einen Demonftrationsantraz gehandelt haben , dessen Annahme und
Durchführung von vornherein zweifelhaft erschien . Inzwischen h ben die
Verhandlungen im Reichstag eine Klärung soweit geschaffen , daß eine
Aenderung der Börfenumsatzsteiicr aus dem vorllegewde » Anlaß mit Be -
ftimmtheii als unwahrscheinlich bezeichnet werde » kann , lieber die Deckung
der Mehraufwendungen für die Erwerbslose » fürsotge dürste sich auf andere
Art und Weise ein Uebereinkommen erwarten .

«-
dd . Berlin , 12. November .

In der hentigen AufsichtsratS -Sitzuns der Darmstädter u »d National -
bank , Berlin , wurde der Abschluß für das erste Halbjahr 1926 vorgelegt
und eine günstige Entwicklung des Instituts für diese Zeit festgelegt , die
sich auch i» dem bisherigen Verlauf des zweiten Halbjahres fortgefebt hat .

In der heutigen außerordentlichen Generalversammlung der Preußisch »»
Pfandbriefbank in Berlin wurde die beantragte Erb8 *>» -^> ^ ^ ii -
kavitals von 4 aus 7 Millionen RM . einstimmig gevctimigt . Die neuen

» octNvmmen , welches sie den
anbieten wird .

Aufsichtsrat der Peters Union A . -G . in Frankfurt hat befchloffen ,
der im ^ "-,ember stattfindenden Generalversammlung für 1925/26 nach
reichlichen Abi ^ ^^jhungen eine Dividende von 8 Prozent wie im Borjahr
vorzuschlagen . Gletifc &eUig wurde mitgeteilt , daß die Gesellschaft mit einer
holländischen Gruppe eine hypothekarisch sichergestellte . 7 prozenttge , inner -
halb dreißig Jahren tilgbare Anleihe von 2.4 Millionen holländischen
Gulden abgeschlossen hat , die im Lause dieses Monats in Solland zu 98
Prozent aufgelegt wird . Ferner soll eine Kavitaiserhöhung von 8 Mill .
auf 0 Mill . RM . beantragt werden . Den ausländischen Interessenten soll
eine Vertretung im Aussichtsrat eingeräumt werden .

Der Reichsrat genehmigte gestern ben Entwurk eines neuen Tvrit -
monovolgefehes nebst Einführung dazu . Der Zweck des neue » Geietzez
ist die Umwandlung der Reichsmonopolverwaltung zu einem seltständige »
kaufmävnifchen Unternehme ». Gegen die Annahme stimmten lie Ver -
treter von Baden , Württemberg nnd Bayern , da die Vorlage nicht hcn
Wünschin der kleinen süddeutschen Brenner berücksichtigt (die an »nderet
Stelle mehrmals mitgeteilt worden sind ) .

Die amerikanischen Anleihe -Verhandlnngen der Berliner Hohbahn -
gefellschist sind nunmehr abgeschlossen . In den nächsten Tagen nrd die
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ebenfalls erkennen , daß eine Beflerung zwar vielfach eingetreten , aber die
Lage noch recht unsicher ist . Auch wenn in einer Gruppe die Mehrzahl
der Berichte von einer Besserung spricht , ist bei zahlreichen anderen Be -
trieben sogar noch «tue Verschlechterung eingetreten .

Die nach den amuicken Aussuhrzahlen im August auffallend stark ge»
funkene Maschinenaus -nhr Hai sich im September unter gleichzeitigem
Rückgang der Maschincucinsuhr ersreulicherweise wieder um 11 Mill .
Reichsmark aus insgesamt 66 Mill . Reichsmark gehoben und lag damit
um 8 Prozent über dem Monatsdurchschnitt von 1925.

Immer wieler wird in den Berichten der Firmen betont , baß trotz
vorhandenen Bedarfs an Maschinen die Geschäfte fortgesetzt daran schei-
tern . daß es den Abnehmersirwen nicht möglich ist. das erforderliche Kavi -
tal zu annehmbaren Bedingungen zur Verfügung zu erdalten . Hierdurch
werden die Ansätze zu einer Ueberwindung der Depression in ihrer Eni -
wicllung außerordentlich gehemmt . Solange das Bedürfnis der Wirtschast
nach langsristigem » avital von den deutschen Banken nicht in größerem

. Umsange und zu günstigeren Bedingungen Besriedigung findet , wird
daher auch die weitere hereinnähme von ausländischem Kapital nicht von
der Hand gewiesen werden dürsen .

Zu der gevlanten Berliner Weltausstellung teilt der
Verein mit : Der deuttcke Maschinen - und Apparatebau lehnt eine Unter - ,stüvung der für das Jahr 1086 in Bertin gevlanten Welt - , bezw inter - 1 6Vi vrozentige 15 Millionen Dollaranleihe wahrscheinlich zum Kttti vvn
nationalen Ausstellung mit Rücksicht auf die wirtfchastliche Lage ab . Abge - 1 04.5 Prozent aufgelegt werden .' eben davvu . dav bisher die Weltmisfteüungeit fast ausnahmslos mit
großen Unterbilanzen abgeichiofsei , haben , besteht in Deutschland bereits
seit Jahren ein di« deutsche Industrie außerordentlich belastendes Ueber -
maß an Ausstellungen und Messen .

Zwecks Einschränkung der Unkosten sieht sich »er Verein Deutscher
Maschinenbau - Anstalten veranlaßt , erneut daraus hinzuweisen , daß von
den technischen Messen Deutschlands nur die Beschlcknng der Leivziger
technischen Messe von ihm besörwortet wird . n»>il sie seil ieher eine ganz
vesoni . ere internationale Bedeutung bekiöt , und »öf , daneben nur noch
wenige Fachausstellungen bestimmter Zlrt als wirtschaftlich berechtigt ange -
felien werden können .

Finanz » und Verkehrssorgen
der Schweiztrischen Bundesbahnen .

Die Bestrebungen ein rheinisch - westfälisches Ziegelsyndikai zu tld -n ,
nehmer einen befriedigenden Verlauf . Man hofft , das Syndikat m l .
Janna ' nächsten Jahres mit dem Sitz in Dortmund zu Stande btugen
zu körnen . Es schweben augenblicklich noch Verhandlungen zwecks Ein -
Heziehung der Zechenziegeleien . Das Syndikat wird sich in der Hauiisache
mit d>r Preis - und Abiatzregelung befassen .

Hamburg , 12 . Novenöe .
En ^ ege» der an der Börse gehegten Erwartung , die Aussichtrats -

Sitzuni der Hamburg -Südamerikanischen Damvfschissahrtsgefellschai in
Hamburg würde eine Kapitalerhöhung beschließen , wird bekannt gelben ,
daß in dieser Hinsicht kein Beschluß gefaßt wurde . Die Kavitalerhöung
soll erst nach einer Klarstellung bezgl . des weiteren Ausbaues der Aotte
erfolge » und eine neue Auksichtsrats - Sitzung wird sich dann erneut mi der
Frage (ti Kapitalerhöhung zu befassen haben .

wh . Elfe » , 12 . Novemkr .
Mit Wirkung vom 15 . d . M . werde » die Teerprodukte der Dachvaven -
llfchasi Duisburg um 3 RM . je IM Kilo erhöbt , während die eigenliche

Dachvaov : im Preis unverändert bleibt .

Da » Budget der Schweizerischen Bundesbahnen für 1927, zu dem der
Bundesrat jetzt die Botschaft für das Parlament genehmigte , sieht Neu -
bauten im Betrage von 76,1 Mill . Fres . »or . Der Kapitalbedarf , u . u . ^ „r . »ästs wätema , •» m w »» -zisj ;
SSlSTS - w Ulffi Sn
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Der Rückgang des G ü l e r v e r k e h r sjn dem Jahre 1924 und I b - î größter Ausnutzun ? der Leistungsfähigkeit voll beichätjgt .

1925 war der Anlatz zu dem skeptischen BUd W das kommende Jahr , j mit 5et bekannten Schtenenauttröo < auch im ZusammentanaWill "" "" « SS mZ Ä '®" *" -
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eine Gesellschaft zur Beförderung von Waren mit Au ^ mobilen und fur iien Hnvtgruppen haben die Aararer ^- Itinitt - I 133 gestiegen . ^>on
o >ibrinlicr » und AbtranSvortdienste von der Eisenbahn gegründet . Aber Ipreiser ^ m 1.6 v. H . aus 1,1« Ä gestiegenen Getreide -
auch diese Maßnahme ist als wirksame Bekämpfung b& private « Auto - ^ .1, » gezogen .

5 öfe Jndustriestoffe um 1.3 v . H. auf
« obilkonknrren , bei weitem nicht ausreichend .

Landwirtschaftliche Maschinen
für Rassiand .

Das Lanvrogramm der Sowjets . — Ausschaltung der Anslandsmaschine »
nicht möglich .

RnßlandS Aufnahmefähigkeit für landwirtfchafiliche Maschine « .
Vor dem Kriege hatte die rufsische Landwirtschast einen Verbrauch a»

landwirtschaftlichen Maschinen im Werte von rund 120 Sit IL Rub el .
Ter größere Teil hiervon mußte durch Einfuhr gedeckt weiden , weil die
einheimische Industrie der Nachsrage nicht perecht werden konnte . Zu Be -
ginn des Krieges geriet die Einfuhr ins Stocken , während gleichzeitig >>e
einheimische Produktiv » durch Umstellung auf die Herstellung von Kriegs «
Mitteln rapide abnahm In den Jahren 1914 bis 1924 konnten daher nur
15 Prozent des Bedarfs an landwirtschaftlichen Maschinen , der auf ca.
1.2 Milliarden angewachsen war . gedeckt werden , iotaß noch ein nn !>e .̂ eck-
ter Bedarf im Gegenwart von annähernd einer Milliarde Rubel verbli "b .
Während der letzten 5 Jahre wurden zwar beträchtliche Anstrengungen ge«
macht , die einheimische Produktion in einem gewissen Einklang zum Ver -
brauch zu bringen , und es wurden auch bemerkenswerte Erfolge erzielt .
Immerhin ist der Bedarf noch so groß und drinaend . daß Rußland ae-
zwungen ist. auch heute noch g 'inz bedeutende Menge «
Maschinen einzuführe » . Die Sowjet . Regierung betrichtet die¬
sen Zustand als eine vorübergehende Erschein >nig ter wirtlchatflickev . Eni «
wicksung Rußland , und maßgebende Wirüchastsvolitike , sind der Ansicht ,
daß Rußland in einigen Jahren in der Lage se' n wird , seine » g . n,en Be -
darf an Landmaschinen im Jnlande decken zu könne » .

Der M i n d e st b e d a r f für da » W i r 11 ch a f t s i a h r 1925 « «
wird ans ISN bis 135 Mill . Borkriegsttibel geschäht ,
wovon günstigstensalls » 0 Prozent im Inlands ! '■' «
gestellt werden können trenn die Produktion die von i*er Re«
giernng für das laufende Wirtschaftsjahr vorgesehene Höhe erreicht . Die «
ses Programm setzt eine Bcrdovvlun '

g der vorjährige » Produktion vor »iS-
Das Produ ' tinnsprogramm der Sowjetregieruug ist aus der iolgen ^en
Tabelle ersichtlich :

In 1000 Stück
1555,2 .,

51,7 „
115,0 „

8 373,0 „
1 000,0 „

124 .8 „

Pflüge . Eggen ufw
Sämaschinen
Mähmaschinen . . . . . .
Sensen
Sicheln . . .
Dreschmaschinen
Tonst . Maschinen und Geräte

In Mill . Vorkr .-Rubef
25,3
8,3

17 .0
2,0
0,3

12.1
14,7

Zusammen : 83,8
Wähend im laufenden Wirtschaftsjahr etwa S0 Prozent des dringend «

sten Bedarses durch die vorgesehene Produktion im Gegenwerte von w
Mill . Rubel dedeckt werden soll , hofft man , ,n den nächsten Jahren fu ™
Ben allmählichen Wiederaufbau der Industrie , den heimischen M rkt du ®
die eigene Produktion voll beliefern zu können . Diese Prvdultionsstcige »
rung ist denkbar , einmal durch Erweiterung und Ausbau der alten Wc ^' e,
sowie durch Errichtung neuer Fabriken . Zur Durchführung dieses Pro «
ektcs sind einstweilen 72 Mill . Rubel vorgesehen . Dem Voranjchlag ent »

sprechend , würde sich van » die russische Produktion in den nächsten Jakret »
wie folgt entwickeln : »

Produktion in Millionen Rubel .
Jahr Alte Werk Neue Werke Zusammen :

1925/2« 76,7 — 70.7
1926/27 84,2 10,8 95 .0
1027 /28 88,0 29,9 117 .9
1928/29 9^ ,0 41,5 133,5
1929/30 , 96,0 4.4,4 189,4

Dieses Programm ist in seiner Gesamtheit geeignet , ernste V e «

fürchtungen bei den nichtrussilchen Unternehmung « «

zu erregen , die sich aus den Ervort von Landmaschinen n- ch Rußland ein«

gestellt haben , da Rußland mit der größte Kenfumen , landwiit ch ftl (6 ;I

Maschinen ist . Immerhin liegt kein A ilaß zu all, » große Pessimismus t>°»

züglich des russischen Marktes sür die Zukunit vor : denn es kann keine «
Zweifel unterliegen , daß die Produktionsentwicklung in Ruß «
land sich weit unter den geplanten Grenzen bewege »
wird Aber selbst , wenn sich die Durchsührung des Ausbauplanes eimö 3-
lichcu läßt , h t die russische Industrie mit neuen , käst unüberwindliche «
Schwierigkeiten zu iämpsen . Zunächst uird die Rohstoffbefchafsung mit de»
wachsenden Produktion kaum Schritt h alten lönnen , dann sehlen die
wendigen gelernten und gut ausgebildete » Arbeiter und drittens , und 00 »
ist das wichtigste , verfügt die russische Industrie nur -iber iehr gering »
Betriebskapital . Zur Durchsührung des russischen Arbettsvl ^ nes gel,ör >
aber eine große Menge flüssiges Kapital Erweist sich » ie Bereitstellung
dieser Mitte ! als unmöglich , woran kaum zu zweifeln ist , fo muß di »
Sowjetregierung ihr Programm entsprechend kürzen , wenn sie eine Ka » -
strovhe vermeiden will . Es ist daher mit Sicherheit anzunehmen , daß da»
Regiernngsprojeki nicht im vorgesehenen Ausmaße zur Durchsühxuna Be'
langt , und daß der russische Bedarf im Jahre 1929— 80 noch nicht dura
die Eigenproduktion gedeckt wird . Im übrigen kann Rußlaud feinen
darf an Qualitätsmaschinen auf lange Sicht hinaus nur durch den Import
decke,,. Klagt doch der russische Bauer schon jetzt däusig über die schlecht »
Beschassenhett der russischen Maschinen , die aus mtnderwerttgem Material
und von nicht genügen » vorgebildeten Arbeitern hergestellt weiden . U«^
es wird auch noch einige 10 Jahre cauern , bevor Rußland auf diesem
biete mit dem Ausland konkurrenzfähig nird

Die Gefahren , die den nichtrufsischen Unternehmungen bezügl . ihres AV«
fatzes in Rußland drohen , sind demnach nicht annähernd so groß , wie ft '
an Hand des russischen Produktionsprogramms scheinen mögen , denn er«
siens tana oas Programm nur fehr langsam durchgeführt werden , außer «
»wui liegt es im Interesse des russischen Bauern mit Qualitätsmaschinen -
die nur das Ausland herstellt , beliefert zu werden , und endlich bedingt d«
ein,etzende Intensivierung der ruflischen Landwirtschaft ein fehr starte »
Anwachsen des Bedarfs an Landmaschinen . Die Aussichten der nach NuS «
land exvortierenden Firmen sind demnach gut kür die unmittelbare ZU-
kunsi , besonders dann , wenn sie sich den sveziellen Wünsche » des russische«
Konsumenten nicht nur im Hinblick auf die Art der exportierten 2J!af
nen , sondern auch , was die Zahlungsbedingungen anbelangt , anpasse
rönnen .

Industrie nnd Handel
c . Rheinische Hock- und Tiesbau -AG . , Mannheim . — 1U Prozent Divi¬

dende . Die zur Gruvve rheinische Elektrizitätsgesellichast Mannheim Be'
hörende Baugesellschaft lagt in ihrem Geschäftsbericht sür 1925 '26 . daß da^
Bauoewerbe noch immer keine Belebung gefunden habe . Von einer pr ' °
vaten Bautätigkeit fei wenig zu spüren und die Industrie halte mit NeU'
bauten noch immer sehr zurück . (Die Industrie hat eben in de , Jnklatiot ^ «
zeit zu viel gebaut und ihre Produktivnskavazität geht üler die Konsu >n°
krast htnatts . D . B . s . Bauten für staatliche , städtische und gcnossenschas . iiwe
Auftraggeber litten unter dem starken Wettbewerb der Bausirmen der
insbesondere bei öffentliche, , Submissionen oft Preise hervorruft , die utt ' cr
dcu Selbstkosten liegen . Für solide Firme » seien die Zustände unhaltbar .
Es sei daher zu wünschen , daß die vom Reichsverdingu » g -.ausschus ; her -
ausgegebene Berdingungsorduung für Banleistungen l- ttgemein ur
(Grundlage von Ausschreibungen gemacht würde . Ter AuitragSbesiand
wird als befriedigend bezeichnet , wenn man berücksichtigt , daß der vorjali '
rige Streik der Bauarbeiter mit zwei Monaten noch in das Berich .sj .br
fällt und wenn man weiter die Hemmungen durch das starle Froitirette *
des letzten Winters in Rechnung stellt . Infolge der gedruckten Preise ent«
sprechen aber das Ergebnis nicht dem Umsatz . Der Gesamtüberichus , de«
läuft sich einschließlich 7998 RM . Vortrag aus 509 184 RM . Nach Ab-
setzung von 278 526 RM . sür Handliliiasunkosten , 195 515 RM sür S «ener «
und soziale Lasten und 80 271 RM . Abschreibungen , verbleibt ein R in -
gewinn von 49 872 RM . Der am 18 . November stattfindenden General¬
versammlung wird vorgeschlagen , aus dem Reingewinn 5909 RM . dem Sk«
setzltchen Reservefonds zuzuiiihren , 8 Prozent auf die Vorzugsaktie » und
10 Prozent auf die Stammaktien zu verteilen und den Rest von 12 472 St®1'
auf ueue Rechnung vorzutragen . Die sehr liauide Bilanz weist u . a auf !
Gebäude 52 090, Lagerplatzetnrtchtung 20 000 Geschäftseinrichtung

'
570« '

Fahrzeuge 8500, Geräte und Werkzeuge 198 100, Vorräte lfil 750, Baiikattl -
turoci , und »lasse 74 788 , Außenstände 224 115 RM . , dagegen » Aktienkapital
82o0008 , gesetzliche Reserven 15 000 , Schulde » 850 078 RM .

Gebr . Jnnghans A . -G ., Sckramberg . Die Aussichtsrats -Sitzuiig
schloß, der ordentlichen Hauptversammlung am 22. Dezember aus det«
Reingewinn von 767 126 RM . eine Dividende von 6 Prozent ii . V . 8 Pro¬
zent ) zur Verteilung vorzuschlagen .

cvtimismus der Belfast - Zchiffsweisten . — Mehr Arbeltsmöali -bketi
den » Ie? Auf der Jahresversammlung der Northern Banking Co . , Ltb-
wurde festgestellt , daß die Werft Harlan » n . Wolf « ei e Reihe >' ->«
Passagterda »,pfern für die Südamertkaroute der Rorial Mail und der Nel '
fon -Line in Auftrag erhalten wird . Die maßgebenden Persönlichkeiten
Belfaster Werftindustrie drückten sich optimistisch über die Zukuutt aus , w?
bald der Kohlenstreik einmal beendet sein wird . Falls genügend Stab »
zur Verfügung stehe« würde , wäre in den nächsten 4—5 Jahren mehr
beitsmöglichkeit denn je in der Nachkriegszeit vorhanden .



SamStag, den 13- November 1920. VablsHe Presse <Morge « . iku ? gaSe ? Nr . 527 . Gelte » .

Vervao6tea , ? re»m6ea im6 öelcsiwtea zur Nachricht,
daß heute früh 4 Uhr mein lieber Mann, unser guter Vater,
Großvater , Schwiegervater und Onkel

Friedrich Gloß
Badbesitzer

Kriegsveteran von 1866 und 1870/71

im 82. Lebensjahr «anlt verschieden ist
UBSTADT, den 12 . November 1926.

Barbara Gloß, geb . NGßl«
Emil Gloß und Familie , Baden -Oos
Carl Brill und Familie , Karlsruh«
Johann Zimmerer u. Familie , Ubstadt

Di « B**r <fi £oaf flwUt Sonata ^ Nov , Bachra . 3 Uhr . w Ubatait ataü .

R06B6

Di« Burschenschaft . Qermtnl * '

«rfflllt hiermit die trauriza Pflcht Ihra
Ib A H A. H. nnd BundesbrOdor von
dem dnreh einen Unglücksfall am
S» November 1926 erfolgten Ableben
Ihres lieben A. H.

Fleischhauer
Jtplom-Ingenlaar

(Alemama - Klaostal ) aktiv 1909 - 11
g,erlernend In Kenntnis so setzen . « 288

KARLSRUHE , den 11 . November 1921

Ia tiefer Tranen
Die K. B . „Germania "

l. A Otto HQtsenbeck X

Ludwig
Dip

Todes-Anzeige .
PMtxfiefcondonarwurtet rnaA vwaehiad mein BaberMann,

unser brave* Bruder . Schwager , Schwiegersohn nnd Onkel

Herr David Eppstein
in seinem 60 . Lebanajahr «.

KARLSRUHE , 11. Itevembtr 1988 .

Im Hamas dar HinterbGabaeaa :
Sofie Eppstein » geb. Lion,

Dia Beerd 'gung findet Sonntag , den 14 ds. Mts vom
Portale des fc-r . Friedhofes aus um 12V» Uhr statt 83671

Danksagung .
Für die anläßlich des Hinscheiden * unteres Heben Täters

und Schwiegervaters

Karl Zais
una erwiesene herzliche Anteilnanme . fflr die zahlreichen
Krannp «nden , sowie für alle dem teuren Entschlafenen bei der
Bestattung erwiesenen Ehrungen danken herzlichst . B9652

Emma Kloos, geb. Z a i t.
Dr. med Otto Kloos.

Danksagung .
— oA 11" 1' . ?5* beim Heimgang unserer lieben, nnver »
geßlichen Mutter

Frao Lina Hügle Wwe ., geb. Ganz
"on Nah und Fem so viel wohltuende und aufrichtige Teil¬
nahme erwiesen haben , sprechen wir hiermit unseren tief¬
gefühlten Uank aus . 22317

KARLSRUHE , den 12. November 1928.
Die trauernden Hin erbllebenen .

Trauer-Rnzeigen und
Danksagungs-Karten
druckt In wenigen Stunden preiswert

Ferd . Thiergarten / Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse / Fernruf 4050 —4054

Ola Gebort ihre « Sohnes ERICH beehren sieh anzuzeigen

Ministerialrat Erich Naumann u , Frau Liesel
geb . Duppler .

KARLSRUHE , den IL November 1926 .
X. Zl Ludwig -WUhelm-Krankenhelm B9847

Sirick-Mafchinen
In erslklafltger Ausführung fflr die

Heim - Induffrie
zur HerUellnng aller Arien Strickwaren.

Jacquard -Mafchinen
für mehrfarbig gemusierie Artikel .
Sltlckunterricbi aul Wunach .

Renfllngn Strldunafdilnenfabrlk
H. SloU & Co., Reutlingen s(wortf >

GegrOndel 1871 — A3026

mm-
Hm Mittwoch. Irn IT

1028, normitt .von 9 U6r n . nachm. o.
2 vir an, findet im
VersteiaerunaSlokal des
>- t . Leibhauses , Gchwa -
nenfir . S, 2 . Stock , die
öffentliche Bersteiaernn «
der verfallene « Pfänder
vo « Monat MSr , 1926
» f . 5652 6t» mit Rr .
R405 gegen Barzahlung
Vati.
Zur verftetsernn , ae,
langen : SabrrSber 9? ah.
mafiin .. Koffer . Srfiuh«
werk , Herren , und ? a ,
menkld . . Wasche . Stoffe .
Bestecke , ffeldftech .. gold
u . filB. llftren , Juwelen .
Musikinstrumente usw .Fahrräder n. Räbmafch
kommen S USr mittags
zur Versteigerung .
DaS Versteigerung «!»? ,

wird M, Stunde vor ? er >
steigerungSbeginn aeöfs -
net . Die Kasse bleibt an
dem VersteiaernngStage
u . am Tage vorher nach¬
mittags geschlossen.
Karlsruhe , J1R04

den 5 Novemver 1926.
« tädi Pfandleibkaffe .

NIMM
DOCH

fJRDEN &ODOi
tmA-Mvcir. MMMmat
uxA-uae , mimssciuom

Mi usre toMcanmmijf}

Helralsgesuctie

Heirat
» . 291 .. aebtld., selbst ..
Dennis . KefchSfiim . mtt
» übfcher . vollschl . . f>üi -
gerl ., hauSl . . lieber , nickrt
unvennBa . Dame a . fi
Lande , evtl . Einh . Dtkkr
Ehren ?. Zuschr . unt . S
9 . 2914 an „Cbones"
« nn -Exped . Freiburf
i . Ot . 81S09C

Heirat
vermittelt vornehm und
verschwiegen . SS liegen
Aufträge all . Kreise vor
A . Stein . Pol .-Wachtm
a. D . , Pforzheim . Mai -
senbauSvlatz it . Tel .
Rückp. beilegen . BK22S

HEIRAT
Ingenieur . End « vierziger , mittlere

stigur . volle Gesundheit . geschäftlich und
wörtlich hoch. Auto - und Elektrosachver -
ständiger , auter Charakter , reiner k̂ ami -
ltensintt elne Tochter ftud . med . et nat .Ich wünsche Krau mtt guten Eigenschaf ,
ten . im Alter zu mir passend , mit Ber -
mögen . Grundbesitz oder Fabrik . Weribenw wie ich achtunggebietendes . glück -
liches Samiliendaiein erstrebt , bitte ichnm Mitteilung , gesamte Korresvo >ndenzunter gegenseitiger Ebrenverpslichtung

,? rcng geheim Angebote unter Nr .11770 an die Badische Presse .

1 MMnnllch 1

Vertret -Bombe
f. Hotel , u . Kaffciv .-Br
m . verfügb . Kapital f.
gianj . Sache sofort ge¬
sucht. Offerten nur m .
Ang . d . versllgb . Kap . u .
Nr . SS243 an die Ba «
dische Presse .

Zobes Sinltomnten
häuft , ob. nebenberuflich
dur » Ncbernaftme einer
Versandiiliale . „E N r a"
Salle a . 2 . M141Ü

Bücher-Reilend«
?es. Gut , Verdienst ge'
Angebote u . Nr
an die Badische Presse .

Lausvursche
für sofort aesncht .

Zwerg ,
bah Lotterie - Einnahme
2 "» I Seui ittr . ii .

I WelbMch I
Mädchen

welch , kochen kann u . alle
HauSarb . versteht , sofort
gesucht . Ang . u. ASSV0
an die Badische Preise
Kinderliebes Mädchen

auf 1 Dez . zu kleiner
Familie gesucht . Vom
Lande bevorzugt . Men -
delsfohnvlad S. 1 Tr .

RS66S

Haushälterin
suche ich ver ' . Dezember für weinen
HauSiial » inich » »raueniosi . ESkommen nur morainch einwandfre >e.an kelbttand -ceS Arbeiten gew -' hnte-verionen tn Krage , w -lche >n autbürgerlicher Küche perrett sind . Bei -
Hilfevoibanoen Vorstellungeibeten
?« '

„ >
" Uhr Erbvr >n,enitr 3S' Büro ). Schriftliche Offerten an

H Borchers Hertzftrabe if .Karlsruhe t . Baj . 2^345

j Männlich 1
Aclierer Kaufmann

übernimmt Arbeiten jeder
Art . Offerten unter Nr .« 2185 an die Badisch «
Presse .

1 WelblldTj
Junge , flotte

Verkäufen »
mit sebr gut . Zeugnissen ,
an selbständ . u . saubere !
Arbeiten gewöhnt , such ,
Stelle in
Consiiilren - , Delikateh -

oder
Lebensmiiiel -Eeschcft

evtl . auch als Filial - Lei -
terin , zum l . Tez . od . 1.
Jan . AMebot « an Post ,
lagernd M . S . S1, Ober ,
ftof t Thür . 4306 «!

Jüngeres , solides yri »u >
welch , schon längere

Seil in Konditorei -Kaffee
tätig war , sucht StellungIn autgebend . Konditorei ,
Kaffee oder gutes Nestau
rant , bin auch im Naben
gut bewandert Angebote
erbeten unter Nr . Q2l » l
an die Badiflve Presse .

Fräulein
(WirtSiochter ) in ungek .
Stell ., bisher an Büfett ,

sucht Stellunq
in Gefchäft , Kasse , Bü -
seit oder dergl . Angeb .
unter Nr . J2I34 an die
Badische Preise .

Suche Sielte alS

Mädchen
f. alles , im Kochen felb -
ständig . Aug u . DWi >4
an die Badiickie Presse .

Bedienung .
Junge Frau mit guten

Zeugn . such, Stelle in
besserem Restaurant An .
geböte erbeten unt . ® 2I83
an die Badtfchc Presse .

Laden
zeeignet .für Kolontalw .

zu mieten gesucl
oder später . L Ä.»
mit Küche kann in Tausch
gegeben werden . Angeb .
unter Nr . NSlSS an die
Badische Presse .

Gefacht Wobnuna von
5— 6 Zimm . mit Man¬
sarde . Tauschwohnuna
in Frelbnra . evtl . anch
tn Karlsruhe vorband .
Angebote mit Preis er *
beten an Dr . Rnv » .
LandgerichtSrat , Hendel -
berg , Häutzerftrabe !>» .

444Za

Efflsm
8n vermieten ! Schöne d

Nenqeit entsprechende
4 Zimmer -Wohmmgen
und , wet
Z Zimmer -Wohnungen
m̂ Weiheräckergebtet aul
IS . Dez . zu verm . Bor »
^us,ablung der Miete er¬
forderlich Angebote unt
Nr . FA »l an die Ba -
>!s» e Presse .

4 / iimmerwobn .
' StaatSbeamt .. 1 . Tet
ScjleW ., j . verm .
Ettlingen , Rbeinsir . 107

BN55
9 Zimmer nnd ftiiibe ," infach mSbl . . in Land

bans mit Karten kRilv -
viirr > an rubige Mieter
die den Garten in Ord -
niing halten , preiswert
zu vermieten . Näheres
Karl - Friedrichftr . 6. ll
Trevv . rechts . BS680

2 .̂ immerwohn .
IN. Möbel , V .-D .- K .. fof .
frei . Näb . KriegSstr . 86
TTT. (Sflilro I BSg70
Schöne 2 Äimmerwoh ^

nnng mit Zubehör , be»
schlaanabmesrei . ist i,n
Riutheim zu vermieten .
Zu erfragen Rudolistr .
Skr. 2, 5. Stock . B9688

Zimmer
Mödl . Zimmer , el . Licht

m . Kos, au 1 od 2 sol .
Arbeit , zu bm . 17 M p.
Woche Ettlinaerstr 21 , p.

1 grofies , schön mSbl .,
eizb . Zimmer mtt eiert .
jtcht , sofort o . 15. Nov .

an berufst . Person zu
vermieten . BSSS6
Rudolsstr . « . 1 . St . . l .

Gut mSbl . Zimmer
art ., m . Zentralhz . , el .

^icht, auf 1. Dez . zu ver .
miet . : Stefl ' nienstr . 3», I .

« SSSS
Gut möblierte « Zimmer
fof . zu Venn . : Winterste .
Nr . 40, m WffDer.

B96S9
Karlstr 96. IV . , Näbc

Bahnbof . ist ein gut möb -
lierieS Zimmer fof . blkil
zu vermieten .

Mut möbliertes Zimmer
mit elertr . Sich, sofort zu
«ermiet . : Scheffelsir . ü?
2. Stock . BW .1=

Freundl . rnSM. S9637
Zimmer

in rnbia Hause zu ver .
inict ^ TraiSsir 18, 171

Möbliertes Zimmer
zu vermiet . : Tullastr M .
^ Stock . 509644

Gut mSbl . . heizbares
Zimmer an folid Herrn
Ii» verm . Sofienstr . 8. I .
nächst d KarlStor . BS612

M# bl . Zimmer
mit elektr . Licht an folid .
Herrn auf 15. Wo» , zu
vermiet . Karlstr . 86 . Part .

589643
Freundl mbbl . Zim >

mer sofort zu vermieten
s^übschstr . 23 , parterre .
rechts . B !« S2

Gut mSbl . Zimmer
in ruh . Haufe , auf 1 .
Tez . zu verm . B9614"» ofiitfrafte W . 2 . Stock
NMandstr . 28 . gut möbl . ,"icijb . Parterrezinnn . r
'Pf zu verm B9592

Zimmer mit Kost an
tot . Arbeiter zu verm
" " « Utr 16 TT. B9684
Möbf . Zimmer zu ver

mieten . Kai .scrstraf >e ü » .
7 . St . H. B9693

Möbliert . Zimmer mit
<mt . Penf . . jit vermict .
Niimistastr . 13, II . , nahe
«Mrfififivtrft 5n5*RSl
Gut i»>» blier «es Zimmer

an soliden Herrn oder
Da >» e , u I . Dez , «n nm .
Zollnstr . g . II . BSS81

2 Zimmerwohn .
BulaS (Miete 17 JO .
gcg. B .-D .. K . o. Tausch
sos frei . Näb . Kriegs -
strotze 86. III . Tel . 5M6 .

589613

Hcizb. möbl . Zimmer ,
mit el . L . . an sol . Pers .
m vermieten , evtl . auch
leer f. ruh . Büro . Kreuz -
l'tr . 22 . III . . BSS87

Möbliertes Zimmer nt .
S Betten an Herren so -
fort zu vermieten , Zn
erfragen Lachnerftr . 22
I . Stock . 92297

Freundl . mSbl . Mau
fardenzimmer . elektr . L..
auf 15. Nov . oder später
zu vermieten . NebeniiiS -
l
'tr . 4ö, III . rechts . BA66(f

Wohnungen
befchlaanabmefret , 8 - 4 Zimmer , teilweise nächster
Näh « Staotgarten , , u vermieten . SL»5l

Arckitek ' Reh , Silchrrstr 25 . Tel . 1329 ,
Gesuch » von ruh . Ehep .

Zimmer m . S Bett , (keine
Aüchenbenutz .) Angebote
mit Preis u Nr . P2190
nn die Badische Presse

Maler - Ateller

tn mieten lischt .
Amgebote mit Preis -
angabe unter Nr . EZÄO.',
an die Badische Presse
erbeten .

I Zimmer

Wohn - n . Schlafzimmer
möbl ., für 2 Serren .
Nähe d. Hochschule , per
sof. od . z. 15. d . M . gc .
sucht. Angeb . nt . Preis
zu richten an Campe .
Durlacherstr . 15. 4. St .

B9686

Suche

Werkstatt
40—60 qm Angeb . n.
12194 an die Bad . Pr . Eins möbliert . Man .

fardenzimmer zu mieten
gef . Ang u Nr . 112195
an die Badische Presse

Befchlagnabmefrete
3- o. 4-Zimmer »

Wohnung
auch in Neubau , auf so.
fort oder Früjahr ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 22311 an die Ba -
discbe Presse .

Leere Mansarde
ob . kl . Zlmitter z. Unter ,
stellen v . Möbeln gesucht ,in gutem Hause (Mittel -
o. Westst . i Aug m Pr -
Ang . u £ 2198 a .*b D . P .

VAUEfy

Oa« ga . cn.
Die beste

Gesundheilspfeife
y
iD !

Svsfemi &fef/TB
iE Perl ;

O.R. G .M.

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen .
Wie diese Pfeife beurteilt wird:

An mir selbst und « urh durch
unalytischeFeststellungen habe
ich die ganz vorzüglichen
Eigenschaften Ihrer Fystem -
pfeife Dr . Perl . D R P . a er¬
probt , früher konnte ich di«
englischen und amerikanischen
Knrzpfeifentabake nicht ver¬
tragen , jetzt rauche ich oft
eine ganze Kette dieser Shags
aller Sorten hintereinander

ohne Beschwerde .
Professor Dr . P . H . in K.In allen einschlägigen Geschäften tq haben.

A30M

Amliiche Anzeigen ■

Ml in ölailoemiiieleli .
1 . Wahlzeit : Sonntag , den 14. November , «»«
• 6 Uhr . Wer sich um 6 Uhr im WahIraiuM

befindet , darf noch wählen .
2. Nur wer in der Wählerliste steht, kctl

wählen .
3. Welchem Wahlbezirke der Wähler zugeteilt

ist . steht auf der BenachrichtiaimgSkart «. Nur 1«
diesem Bezirfe fann er wählen . AuS der Be ^
nachrichtiaungSfarte ist auch ersichtlich , tn wel «
chem Mebäl ' de und welchem Zimmer der einzeln «
Wähler abstimmen kann ES wird dringen ?»
emnfoblen . die Bena ^ richtigungSkarte als AnS -
weis mitzubringen . Wahlvorsteher ist berechtigt ,
weiteren AuSmeiS zu verlangen .

4. An Anschlagsäulen , an iedem WablaebSnde ,
bei den Polizeiwachen und am öffentlichen An «
schlagbrett (RathaiiSl ist eine Hebers !cht über dt «
Einteilung der Stadt in Stimmbeztrke ange .
schlagen .

5. Die Wahlränm « Pmb die gleichen wie Betnt
5Nolk ^eutscheid. Sämtlich » Wab ' rSnme befinde «
sich !n Schulhäusern . nur Wahlbezirk 75 nnd 76
lNiipviiirl in der Kleinkinderickule . Im Grnn 2.
und Bezirk 7!» lWeiheräckeri in der Wirtschaft
„Zum WetheiM "

, Neckarstratze 32.
«. Die Wahlzettel für die Ge ^ - indewahl sind

den Wahlberechtigten zugesandt . Man bringe rnt *
den Wahlzettel d»r Partei , der man leine Stimm «
«eben will , znr Wahl mit . Der Stimmzettel für
die Gemeindewabl darf nicht ttnterichrtebett oder
angekreuzt " der auf irgend eine andere Weis «
mit einem Keniizeich >vi versehen werden . Andern ,
falls kann er für ungültig erklärt werden .

yn jedem Wahlaebäude iEingangi liegt »t «
flemer Vorrat an Stimmzetteln auf . Im Wahl »
räum dürfen GemeindewahIzeUel weder autge -
legt noch verteilt werden .

Selbstverständlich find auch Wahlzettel aültia .
die handschriftlich hergestellt sind sofern sie den
Bestimmungen der Gcmeindewaylordtmng (§ 16)
entsprechen . •••' ' ■

7. Der Wähler erhält beim Eintritt tn den
Wahlramn einen mit einem amtliche » Stempel
versehenen Briefumschlag und den amtlichen
Stimmzettel iiir die BezirkAratS - und Kreis »
abgeordetenwahleu .

8 . Dieser amtliche Stimmzettel ist ein EinheitS »
stimmzettel von weißer Farve . Er enthält aus der
linken Halste die vom Bezirkswahlleiter zuge »
lassenen 8 Wahlvorichlüge für die Bezirksrats »
wähl und «us der rechten Hülste die Wahlvor «
schlüge der gleichen Parteien für die Kreisabae »
ordnetenwabl und zwar aus beiden Hälften w
folgender ilieihensolge :

1. Sozialdemokratiiche Partei ,
2 . ZentrnmSvartei .
3 . Kommunistische Partei ,
4. D . Demokratische Partei ,
ö. Reichsvartei für VolkSrechi und Aufwertüna .
6 . Deutsche liberale Volksvartei ,
7. Dentschnationale Volksvartei
8 . Wirtschaftliche Bürgervercinigung .

Hinter iedem Parteinamen stehen die Name « bei
4 ersten Bewerber .

9. In der Wahlzelle hat der Wähler auf den »
eben beschriebenen Einheitsstimmzettel isowob »
aus der linken wie aus der rechten Hälfte » di«
Partei , der er seine Stimme geben will , kenntlich
zu machen , am einfachsten durch ein Kreuz in dem
neben dem Partetnamen eingedruckten Krei »
(Blaustift ist in der Wahlzelle vorhandenl »
Selbstverständlich kann der Wühler bei der Kreis »
wähl einer anderen Partei seine Stimme gebet «
als bei ber Bezirksratswahl und umgekehrt »
Der so gekennzeichnete Stimmzettel wird zu»
iammengefaltei und mit dem Gemeindewabl,eitel
in den amtliche « Briefumschlag gesteckt, der nicht
zn schliefen ist.

Der Wähler tritt nun an den Vorstands »Ii
tisch , überall
Wahlvorsteb '
(die auf di

übergibt entweder seine Ausweiskarte de«
orsteber oder nennt seine Wählcrnummer
ins der BenachrichngungSkarte steht ) und
seinen Namen (aus Erfordern auch lein «

Wird der Siame des fers in der

Werkslätfe u. Büro
in Anwelen mit breit Einlatirt,u mieten
gesucht . Angebote nn , Nr . M2187 an die

Badische Presse .

Laden gesucht
zur Errichtung eine »

Zigmen - Soezilil - Seschösles
in auter Lage . Nähere Angaben über
Mietpreis nnd Emzuasiermin . Angebote
unter Nr - 22'Mi > alt die Badische Presse ."

Zu Miele» gesucht
2 bis 3 leere Zimmer
ofttie Stiche und Äüche » b «uwtz » « !». Näheres
-u erkragen bei : 9232 *
Uuterbcrg & Heimle , Starftrnfte , JRttttiBr . 13/l *

bann
Sohn ««»). . .
Wählerliste gesundeli , so übergibt ber Wühler
den ungeöffneten Briefumschlag dem Wahlvor «
steiler , der ihn ungeöffnet sosort in die Wahlurn «
legt . Die Ausiveiskaite erhalt der Wähler zurück .

11 . Wählern , deren Eintrag in die Wählerliste
nicht gesunden wird , wird emps ^ len . sofort b«
der städtischen WahlgeschästSstelle (Zährtnoer .
Straße 98 ) festzustellen , ob Ii« überhaupt in di «
Wählerliste aufgenommen sind und in welcher »
Bezirk .

12 . Der Wahlvorstehe
zuweisen , die nicht in einem amtlich abgestemvel »
ten Umschlag oder die in einem mit eine «
Kennzeichen versehenen Umschlag abgegeben wer »
den oder denen ein durch den Umschlag deutlich
fühlbarer Gegenstand beigefügt ist , ferner Stimm .
Zettel solcher Wähler , die sich nicht in die Wahl »
zelle begeben habe » .

13. Sollten solche Stimmzettel
abgegeben sein , so find sie ungültig . Ungültig

(Ziff . 12 ) doch
. ~ — . . . .. . . . — — „ .. Itifi . _

sind serner Stimmzettel , die nicht einwandfrei
die Partei erkennen lassen , der der Wähler seine
Stimme geben wollte , oder die mit Kennzeichen .
Vermerken oder Vorbehalten verleben !i>itd , oder
die Namen aus verschiedenen Wahlvorschlagslistei »
enthalten oder keinen Name » oder solche Namen ,
die aus keiner der veröffentlichten Wahlvor »
fchlagslisten stehen . Einheitsstimmzettel sind
auch dann tingültig , wenn sie nichtamtlich herge «
stellt erkennbar sind , und Gemeiiidewahlzettel
auch dann , wenn sie nicht die Ausichrist ..«St »
»icindewahl '

^ traaen .
14. Das Wahlrecht Ist persönlich anszullbei »,also Vertretung durch andere unmöglich . Da »

gegen können Gebrechliche bei der ganzen Wahl «
Handlung , wenn sie diese nicht ohne Silse aus¬
üben können , sich der Hilse einer Vertrauens »
verson bedienen (anch in der Wahlzelle ».

des Wablausschusses abgesehen ) stattklnden . noch
Ansprachen gehalten werden . Der Vorstand kan «
Ruhestörer ans dem Wahllokal verweisen .

16 . Mau komme nicht erst in letzter Stunde
wr Wahl . Erfahrnngsgemäs , ist der Andrang
am Schluß am größten , am schwächsten »» Wien
1 und 2 Uhr . <2332Ii

Karlsruhe , den 12. November 192«.
Ver OVervAsgermeijt ?»
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öiübtngers
Bienenstich 1 —
Ctiriststoilen 1 . -
Karlsbader
ßutterhörncben 5^
Fastnachts -

küctiie 12 st . 50 .»

jwbJSB

Ladisches
iUnbpßtbeatn
eometan , 13 Nov . 1926.• AT Th -Gem . 301

bis 400

Danton
BMI Romain Rolland

In Szene geseyi von
Felix Baumbach .

Danton Hierl
Robesvierre V. d . Trenck
Eamille
Saint -Just
HKrault
Btllaud
Vadier
Philtppeaul
Favre

Leiigeb
Dahlen
Kloeble
Brand
Priiter

Kienscherf
Höcker

General Weftermann
Hofbauer

Kouguler -Tinville
Gemmecke

Hermann Herz
General Hanrtot Nagel
Lucile Lein
Eleonore Moefi
Mab . Duvlay Frauen .

dorfer
David Müller
Schreib « Dr . Stor ,
Obmann Wurm

Anfang « Uhr .
End « 0*« « 10Mi Uhr.

I . Sperrsitz 5 M .
So .. 14. Nov .. nachmitt . :
Der Zerrissene : abendS :
Tannbäufer . Im Kon -
erthauS : Tie Hamburger
iliale . Moni . , IS . Nov . :
3 . Sinfonie -Konzert .

F

Ibach
Steinway

Alleinige Niederlage

H. Maurer ,
Kaiserstraße 170
Eckhaus Hirschsir .
Teilzahlung , Miete.
Katalog kostenlos .

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr .

Sonntags 4 und8 Uhr .

QerCraiv. Herrenslö.
Man lacht Tränen üb .

8chmiiz-WeiS8weiier .

Badischer
Schwarz-

wald-

Ortsgruppe Karlsruhe.

Monatswanderung
am Sonntag , den 21 . N •
vember (nicht 14 ) Gerns¬
bach — Lauten bacn — Lof¬
fenau — Sandhütte — Suiz -
bach - Hörden . Abfahrt
8 . 15 über Durmersheim
Sonntagskarte Gernsbach
1 .80 HM . 2 ^ 53

Lichtpausen
fchneiliiens von Ozaltd
Lichioauierei mii elekir

Noiai .- Masch .
Fritz Mischer, Äaisersir 148

Pauien werben out iei
Anrui IH7J abgeholi unf
»Ufleftellt . - vertrauliche
SBehnnMuna "JifiW

r <$? >§ i
ggf

4i
Ii

ü
äußerst

preiswert

Ecke Kitterstr .
1 Treppe hoch

-23 >91 W. Lehmann

LeiddAioibeli
Zührtnaerstr . 00 . geoen -
üver d . Kr . nen - Äpothefe .
Leihgebühr ver Band
10Pf «. Ankau ' « ebd . Ro -
mane u . Novellen 22206

Kopfwafchen
bei 22704

ßildenbrand
Brbprinxenstr . 31

(amtliche tetiotzteUe , iv -
wie echtePuvvenverocfen

, u billigen Preisen .
Frida Schmidt

Karlsrnhe
Serrenkirake i » 1443 >

MMm
Schwarzw .

Ziifch-
mller

50 Vol . »/»
>/- Fl . Mr . 3 .60

Badisch .

iZvellchgeii-
tößHct

50 Vol . •/.
| % FI . Mi . 2 .9(1

MiMM !
V, 5t . Mk 3 811 I
Y, Fl Mk . 8 . 10 |

IMM *
Jlttliftnilt

•/, Fl . Mi . 3Ä I
>/, Fl . Mk j

Neu etDffnet
| JSirfchffr . 89 |

EckeKlauvrecht -
sir ^ r . 2 28 )

MUui

NeN -Beililiiii .
Hente Samstag von

4 Uhr ab 2*3«
ffiinbfl P - d . . . . 9 «
schweinrfl 1 .20 — 1.30
Kalbst . . . . 120 - 1.3 »
.»leischw 1 . 10
gart , rein auSgelafsen . ?
Saitveinesett . . 1 .30

Faianenvlatz
It . Bommert .

Einen

gesunden

Schlaf
und damit eine llräf
tigung des ganzer
Nervensystems erzielen
Sie nur durch den

echten

Baldravin
Patentamt !, geschllgt
unter Nr . 342 6LI .

Er enthalt iämtiicht
Extraltivlioffe d . Bal¬
drianwurzel in träft .
Siidwein gelöst . Alle
Nachahmungen . die
als ebensogut ange -
boten werden , weise
man entschied , zurück

Zu haben in Apotbek
und Drogerien .

Bestimmt in der
Drogerie St . Gebhardt .

Augartenstr , 24.
Drogerie D . Maier ,
Ecke Wilhelm - und
Schiivensir . : Drogerie

t
r Mannfchoil , Ecke
enz - u . Klauprccbt >

strafte : Drogerie Reis ,
Ecke Rüvvurrer - und
Luilenstr . : Sdiwarz -
waid -Droa . : Droa
Tschernina : Drog .
Wal, . Knrvenitr . 17 .
Drogerie Vetter .

König
Garant , reiner Bienen -
Blüten - Schleuder - Ho¬
nig 10 Pfd .-Dose franko
Nachn . Mk . 11.— halbe
Mk . 6 50. Verlangen
Sie Gratisprobe . Nicht
gef . nehme zurück .
Fein >1 t , Großimkerei

und Honigversan l,
3857a Hemelingen 26 .

rHiHimiininiiniiinnii

! Evangelische Staötkirche iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiwaHH

verein für evangelische Kirchenmusik S
sehor der Sladtkirche — © cfltündei 117 $)

Buh - und Bettag , den 21 . November 1926
H Ansang 4 Ahr Einlaß 4 Uhr Solle gegen ' /t B Ahr D

| Kirchen - Konzert
Mitwirkende . :

g§ Fräulein Erna Walter , Konzertsängerin , Freiburg i . Br .
W Sopran ) ; Herr Kirchenmusikdirektor Arno Landmann ,
H Mannheim (Orgel ) ; der Männergesangverein „Casino -
W Liederkranz " Miihlburg und der gem . Chor der

Stadtkirche .
Musikalische Leitung : Hans Albrecht Mann .— — —

Ü Unsere Mitglieder haben freien Eintritt . Karten zu 2 Mk .
W ( referv . Plätze ) und zu l Mk . (offene Plätze ) im Vorverkauf
W in den Musikalienhandlungen , in der Buchhandlung von
= Müller L- Eraeff am Marktplatz , in den Geschäften
§ I . Lechner L- Sohn ( Klauprechtstr . 22) und Paul
g Neuheller (Zähringerstr . 9 ) , beim Kirchendiener der
D Stadtktrche und am Konzerttage von H4 Uhr am Haupt -

eingang zur Kirche .

Zugunsten des Vereins werden beim Ausgang aus der Kirche
freiwillige Spenden dankbar angenommen .

&HHBmiminiimiiiiniiininiiiitniinnm ]iiiiiiiiiiniiiiiuiiininiiiiii!iniiiiiiiiiininii!iiiiiiiiniiiii!nm!nn(iiniiiiiiin

FuMiiisgesWigte, Besitzer alt. »anfaoten , 6)ira,Statur
u . f . m . hört den letzten AukklLrungSvortrag vor dem Termin :

Das « «nette an « unserem Kamps !

M MlWW der AeWM !
de « er » « Schritt , nr « nswertnna

Redner : Otto Behrens aus Elberfeld
veriönlicher Mitarveiter deS

Belriebsanwalt G . Winter » Leipzig
persönlicher Kläger gegen Sie RelcdSbank

Sonnta « . 14 . Nov . vormittaaS II Uhr . im . Friedrichshos '
Eintritt SO Pkg . — Einlah 10 . Anfang II Uhr . « 9645

Einberufen : gaentsch - Dortmund , Winter » Leivzig -

^ V
inJannntaHP

5CH1055 - HOTEL
KARLSRUHE

*
Sonntag , den 14. Novbr. 1926

TRMZ - TEE
das Gedeck Mk . 3 — sowie ab 3 Uhr

50UPER mitTRfIZ
das Gedeck Mk . 3 und 4

— Eintritt frei . —

21780

KAMMER-LICHTSPIELE
Kaiserstr . 168 Tel . 3053 Haltestelle Hirschstr .

» Igt Das heut .

Ereignis der Saison

KREUZZUG
DES 21741

WEIBES
Beginn der Vorstellungen : 3 .30 , 6 .00 , 7.00 , 9 .00 Uhr .

Caf6 Grüner Baum
" e » «STANZ ! l

■Täglich ab i Uhr g öi nei .

Zum Deutschen S5aus
Körnerttrahe 25 , Ecke Goetbestrabe .

SamStag nnd Sonntag

Konzert
reolle Weine , gute Küche , hauSgem Wurkiwaren
« chr>wvv - Prinb - Bier . (Su en Mitrag - » nd
Atiendiiich

< mpsehle meine Nebenzimmer für Gesell -
Ichaste » und Vereine .

Karl Kern .

KLEIN - DIESEL

Bauart MJH

RJÜber 6000 D̂ies&ünotoren rrüt ca 300000 PS oßLiofert
MOTORENFABRIK DEUTZ A - C .
Ingenieurbüro KARLSRUHE Hlrsehstr .105

Schweizer
T. - PENSIONAT
Familienleben
(Luftkur — Seebäder )
Erstklassiger Unter¬
richt , Franzö¬
sisch , Musik etc .

Frau Pfarr . Monnerat ,
Estavayer (Neuburger -
see) Schweiz — Prosp .
Ref .

Kapitalien

Hypotheken ,
»ietttansschillinae . so¬
wie Forderungen aller
flrt , u kaufen gesucht

Off . uni Nr . 44 la an
' ie . Sindiiche Presse "

18— 20 NN» Mark
gegen 1 . Hypotheke auf
gut rent . Geschäftshaus
per sofort gesucht . An -
geböte nur v. Selbstgeb .
u . Nr . 22335 an die Ba -
dische Presse .Geld
Hypotlxken , BetriebS -
Kapital , Darlehen aus
Möbel etc . Auskunft
MontagS und Freitags
Gasthof zum Albtal , Ett -
lingerfir . , durch Will ».
Retter aus Bruchsal .

BS618

N ^ potkeken
Gelder - Kredite
Ankauf von Aufwer¬
tung »- und Reslkaut -

hypotheken duich
AugustSchmitt
Bankkom .- Ge=chäft

Karlürahe
Hirsetastrasse 4M
Tel Uli gegr . I8r9

ür gut gebendes Ge -
schüft werden2m MM
gesucht . Angebote unter
Nr . 21878 an die Ba -
dische Presse .

500 Mark
von GeschiistSmann geg .
Sicherheit u . Hi % Mo -
natszins d Privat auf -
mnehmen gesucht . Ange -
vote u . Nr 22?>64 an die
Badische Presse .

Hsnny Porten's
neue Glanzrolle , eine neue Etappe auf
ihrem Wege zu höchster Vollendung in

Die Flammen lügen
Sozial -psychologische Probleme

Hospiz und die Hunde
von St . Bernhard

Trlanon - Aoslandswoc &e
verbreit . Wochenschau

Beginn : 3 . 30 , 5X0 , 7.00 , 9 00 Uhr
T II gl ich t 22351

ResPfe . Waldstr.

Arbeitsgemeinschaft der
Karlsruher öürgervereine
Die Unterzeichneten Biirgervereine erklären nach ein -

gehender Bera ung in vollzählig besuchter Sitzung vom
il November 19S6 datz sämtliche der Arbeitsgemeinschaft
angehörigen Bürgervereine mit der unpolitischen
Wirischastsqruppe n. ihrem Spitzenkandidaten Milser
nichts gemein haben . Wir erwarten von unseren Mit.
gliedern , daß sie sich durch nichts irreführen lassen und
threr Ueberzeugung gemäß wählen . m »9

d .e öürgervereine :
« ltttadt :
« eiertdeim !
Dar anden
(» runivintel !
Miidtdurg .
Okt ' tadt :

B . Stieß ^ ^ .>ebinaer . 1 . Vorsitzender
^ saielbacher . 1 .

_tin >lieim :
Sit » ,lad , -
« >ik>>vrst, !adt :
Weststadt :

K ö h t ,
Schneider ,
Wühler .
Kiiiner .
Erb .
Kögel « .l' ott .
Herrmann ,

1 .
1 .
1 .
1.
L
1 .
1 .
1.

KROKODIL
In den Bierhallen Samstag , den
13 . und Sonntag . 14 - NovemberKONZERT;

FRITZ RIEDEL .

» SptisB - ÜBSfaurant Feisenecii «
Telefon 334t» Kriegsstraße 117 Telefon 314(5

Dem verehrt . Publikum , kleineren
Gesellschalten . Hochzeiten etc .

sei empfodlendie nearenov . t; ennUtiich Räume
Hauptausschank der Brauerei Fels . ft. Bier.Heine Weine Vorzugs . Küche , bausgemachie
Wursiwaren . alies eigene Schlachtung , jeweils

Donnerstags und Samstags .
Samstag 7 — II , Sonntag 5 — 11 HOtlZCl *!
Es ladet höflichst em Erhard Stoil u . Frau

Wirtschasts - Eröfsnung .
Sierduich teile ich einer verebrl .
Nuchdnrlchait und Einwobnerichaft
von Karlsruhe - Miibldnrg mit .
d » b ich die Wirifchaii BSV40

„ zum Sternen "
LinvenviaN 2 üveinommen habe .
SHci H Sinner Ervortbter . re nen
Meinen und vvr^iiqiicher Mliehe ,
reelle Bedienung zusichernd , biliei

um gtnei ^ ten Zuspruch Emma vc ^vald .
SamStag u . Sonniag , 13 . u 14 . Nov . abends

Konzert .

Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung .

Mache der Einwohnerschaft und Um -
aebung bekannt . San ich am Samstag
de » IS . November eine

>u I

Sprachen
Englisch -Französisch von
geb . Französin . Ang . » .
LSiN9 an die Bad . Pr

UasaPrihoils
noch in Karlsruhe !

Laden Sie ihn ein , auch in Ihrem Heim zu
konzertieren Täslich können Sie seinem
wundervollen Spiel lauschen , wenn ie
sich die vorzüglich wiedergebenden

„Odeon" - Schallplattes
seiner besten Leistungen anschaffen

{ in der Waldhornstratze 47
(früher Trautd ) eröffne . 22898

Mein Bestreben ift . meine werte Kund -
Ich.isi durch ante fleisch - uns Wurnwaren
nach ihrem Wunsch mll zu Bedienen .

Um gütige linierstiitzung viitet

Jakob Bock, Metzgermeister ,
Waldvornttrake 47.

Zugelaufen !
am Turmberg . Deutsche
Doffoe . münnl , bellbraun
in . swiv . Streifen i» Nei-

tenhalsband u . Beibkorb .
Abzuhol . bei Kunze Nel -
kenstr . 29. II . WX>18

fll1

Auto¬
Vermietung !

Nah - und Fernsabrien .
lUtzersi billig . Günstig

sttr Reisende . Auskunft
bei : 22500

L . Weisenrieder iun . ,
Zirkel »1. Tel . 221.

KARLSRUHE Kaiseisir . 175
Tüiftt . Scfrneiderin

sucht äitndenfifittfer ?ln -
i geböte unter Nr .
I an die Badische Presse.

Glas - ChristbaomscliniSE
Verlangen et
groiK u. <t ' v"
mein« neueste

ltilv
innftrtrrt«

» eibii «# " '

prcHHf" '

« dbildunge«-

Ädoll Fictihorn Enden uOW
in UuiGh* ( IDGungw; ta
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